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Dieses Buch wurde von der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN) zur 
Vorbereitung auf die Prüfungen der 
neuen Reitabzeichen 10 bis 6 und zum 
Basispass Pferdekunde herausgegeben. 
Es enthält alle wichtigen Grundlagen für 
die Teilprüfungen im praktischen Reiten 
und die Stationsprüfungen, in denen 
der Umgang mit dem Pferd und das 
theoretische Wissen abgefragt werden.

Ein hilfreiches Standardwerk für die 
Reit abzeichen 5 bis 1 und den Basis-
pass. Mit übersichtlichen Lerneinheiten 
und vielen Fragen am Ende jedes Ka-
pitels und den Antworten im Anhang 
– hervorragend zum Lernen, ob alleine 
oder in der Gruppe.

Lernen leicht gemacht !
Die  neuen  Reitabzeichen.
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Dieses Grundlagenwerk der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung (FN) widmet sich intensiv 
dem Pferd und seinen ursprünglichsten Eigen-
schaften und Bedürfnissen. Es dient der Pferde-
erziehung vom Boden aus – als wichtige Basis 
für das Reiten, Fahren und Voltigieren – und 
gibt dem Menschen umfangreiches Wissen und 
praktische Tipps an die Hand. In diesem Lehr-
buch wird der Spagat zwischen Wissenschaft 
und Praxis, zwischen Verstehen und Handeln für 
jedermann verständlich und nachvollziehbar dar-
gestellt. Damit ist es als ein Fundament für die 
FN-Richtlinien zu verstehen und 
auch Prüfungsgrundlage für die 
FN-Abzeichen 10 bis 5 im Pferde-
sport sowie für das neu geschaf-
fene FN-Abzeichen „Bodenarbeit“.

Das Buch, das inhaltlich aus zwei 
Hauptteilen besteht, entführt den 
Leser zunächst tief in die Welt des 
Pferdes, seine Geschichte, seine 
Verhaltensweisen, seine Sinnes-
wahrnehmungen sowie seine Lernfähigkeit. Über 
allem steht dabei immer die Frage: Was heißt das 
für den Umgang und den Alltag mit dem Pferd? 
Auf diesen Erkenntnissen basiert der zweite Teil, 
in dem es ganz um die (geführte und seillose) 
Bodenarbeit geht. Richtig ausgeführt, fördert 
Bodenarbeit das Vertrauen und den Respekt des 
Pferdes gegenüber dem Menschen und damit 
auch die Sicherheit im Umgang mit dem Pferd in 
allen Bereichen.

Wie Pferde
 ticken  

ISBN 978-3-88542-793-3
€ 19,90

ISBN 978-3-88542-790-2
€ 12,90

ISBN 978-3-88542-792-6
€ 16,90

Aus dem Inhalt:
• Entwicklungsgeschichte des Pferdes  • Ethologie 
des Pferdes  • Sinneswahrnehmung von Pferden  
• Wie Pferde lernen  • Kommunikation zwischen Mensch 
und Pferd  • Bodenarbeit – Grundsätze, Besonderheiten, 
Ausbildung und Übungsbeispiele  • Grundlagen des 
Longierens und Verladens  • FN-Fortbildungsmöglichkeit 
Freiarbeit/seillose Bodenarbeit  • „Prüfungswissen zusam-
mengefasst“ am Ende jedes Kapitels

       Für jedjeden

Pferdedeliebhaber ein 

wichtihtiger Leitfaden und 

Begleiter auf dem 

Weg zum ‚Horseman‘!

…viele weitere Geschenkideen finden Sie unter www.fnverlag.de 
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FN-geprüfte Inhalte nach 
aktueller APO, LPO und WBO
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Sie auf der sicheren Seite !
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Liebe Persönliche Mitglieder,

ein ereignisreiches Jahr nähert sich mit großen Schritten sei-
nem Ende. Wenn wir zurückblicken, sehen wir die Weltreiter-
spiele in der Normandie, rund 150 Seminare und Veranstal-
tungen schwerpunktmäßig rund ums Thema Ausbildung, 
die Reisen zu Gestüten oder Turnieren sowie interessante 
Förderprojekte, die einen erfolgreichen Anfang nahmen und 
in 2015 eine Fortsetzung finden werden.
 
Mit FN ticket & travel haben wir Neuland betreten. Erstmals 
waren wir offizieller Ticket- und Reisepartner eines Mam-
mutchampionats. 700 Gäste reisten nach Frankreich zu den 
Weltreiterspielen. Zwar litten die Spiele unter teils erheb-
lichen organisatorischen Defiziten, die zwangsläufig auch 
einige Reisegruppen zu spüren bekamen, aber insgesamt 
haben wir den „Kraftakt“ gut bewältigt. So viele Interessen 
unter einen Hut zu bekommen, möglichst alle Wünsche der 
Teilnehmer zu erfüllen und auch spontane Planänderungen 

zu meistern, war schon eine Herausforderung. Den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in der Warendorfer Zentrale und ihren Helfern möchte ich an dieser Stelle 
meinen herzlichen Dank für ihr Engagement aussprechen.
 
Erfreulich war die Resonanz auf unsere neue Initiative „Pack an, Mach mit!“ 150 
Vereine beteiligten sich, davon erhielten 60 einen Zuschuss in Höhe von 500 
Euro für ihre Verschönerungs- bzw. Renovierungsarbeiten an der Vereinsanlage. 
Vielfach ist ein solcher Betrag nur der sprichwörtliche Tropfen auf den heißen 
Stein. Aber für manche Teilnehmer waren das „Wir-Gefühl“ und das Bewusstsein, 
gemeinsam etwas zu schaffen, fast noch wichtiger als die kleine Finanzspritze.
 
Die Ausbildung von Reiter und Pferd liegt den PM seit jeher besonders am Her-
zen. Die ebenfalls in diesem Jahr gestartete Initiative „Besser Reiten im Verein“ 
hat unsere Erwartungen bei weitem übertroffen. FN-Ausbildungsbotschafter und 
PM-Bereichsleiter Christoph Hess ist von Nord bis Süd, von West bis Ost uner-
müdlich im Einsatz, um an der Vereinsbasis mit Ausbildungstipps zu helfen und 
zu motivieren. Gutes Reiten ist auch das Stichwort für das von den PM auf den 
Weg gebrachte „8er-Team“. Dem Beispiel Baden-Württemberg, wo erstmals alle 
Turnierreiter mit einer Wertnote 8,0 (und höher) ins „8er-Team“ aufgenommen 
und ausgezeichnet wurden, folgen nun etliche Landesverbände. So wie die Rei-
ter Motivation brauchen, so benötigen auch die Veranstalter neuen Schub für 
ihre Turniere. Viele beklagen zu wenige Helfer und zu hohe Kosten und bangen 
um die Zukunft ihres Turniers. Die FN und die Landesverbände haben nun ein  
Paket geschnürt, mit dem sie die Turnierveranstalter entlasten wollen (ab Seite 
8 dieser Ausgabe).
 
Mit dem gleichen Elan wie 2014 wollen wir PM auch das kommende Jahr ange-
hen. Doch zunächst wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine schöne Advents-
zeit und friedliche Weihnachtstage.

Ihr
Dieter Medow 
Vorsitzender Persönliche Mitglieder Foto: J. Toffi
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Dr. Uwe Schulten-
Baumer, Erfolgs-

trainer von 
Isabell Werth, 

starb 88-jährig 
in seinem Wohnort 

Rheinberg.

Dr. Uwe Schulten-Baumer im Alter von 88 Jahren verstorben

Aktualisierte Broschüre: Neue Wege zum Pferd

Dr. Uwe Schulten-Baumer sen. ist 
im Alter von 88 Jahren verstorben. 
Breido Graf zu Rantzau, Präsident der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN), sagte: „Wir trauern um eine der 
größten Trainerpersönlichkeiten un-
serer Zeit. Dr. Schulten-Baumers Lei-
denschaft für Pferde und seine genia
le Förderung so vieler Talente wird 
uns immer in Erinnerung bleiben.“
Um seinen „Röntgenblick“ für hoch 
talentierte Pferde beneidete ihn 
die gesamte Dressurszene. Dr. Uwe 
Schulten-Baumer, meist „der Dok-
tor“ genannt, erkannte auf Anhieb, 
welches Potenzial in einem jungen 
Pferd steckt. Die Schönheit oder das 
makellose Gebäude eines Pferdes in-
teressierten ihn nicht sonderlich, er 
lenkte seinen Fokus stets auf die Ath-
letik und die Bewegungsqualität des 
Pferdes. Der kantige Hannoveraner 
Gigolo, mit dem seine Musterschü-
lerin Isabell Werth Gold bei Olym-
pischen Spielen, Welt- und Europa-

Die Broschüre „Neue Wege zum 
Pferd“ ist in aktualisierter Form wie-
der erhältlich. Die Informationen 
richten sich an Schulen, Ministerien 
und Eltern, aber auch Vereine und 
Ausbilder. Auf 24 Seiten stellt die 
Deutsche Reiterliche Vereinigung 
(FN) die Möglichkeiten dar, Reiten 
oder Voltigieren und damit das Pferd 

in die Schule zu integrieren. Beleuch-
tet wird auch die pädagogische Wir-
kung des Pferdes. Es gibt Hinweise, 
Tipps und Checklisten für Kooperatio
nen zwischen Schulen und Vereinen 
inklusive Informationen zu Genehmi-
gungsverfahren, Rahmenbedingun-
gen, Unterrichtskonzepte, Qualifikati-
onsmöglichkeiten sowie Sicherheits- 

und Versicherungsfragen. Eine Lite-
ratur- und Lehrmaterialliste sowie 
ein Ansprechpartner- und Adressteil 
runden das Informationsangebot ab. 
Die Broschüre kann kostenlos aus 
dem FN-Shop auf www.pferd-aktuell.
de heruntergeladen oder gegen eine 
Versandkostenpauschale in gedruck-
ter Form bezogen werden.
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meisterschaften gewann, war sicher 
der bekannteste Modellathlet, aus 
dem Schulten-Baumer einen Juwel 
auf dem Dressurviereck machte. Der 
unvergessene Westfale Rembrandt 
und Nicole Uphoff wären einige Jah-
re zuvor wahrscheinlich nie in die 
höchsten Sphären der Dressur aufge-
stiegen, hätte sich „der Doktor“ nicht 
der beiden angenommen. Der tem-
peramentvolle Wallach hatte schon 
manchen zur Verzweiflung getrieben. 
Schulten-Baumer fand den richtigen 
Weg, der ungestüme Rembrandt ent-
wickelte sich zum damals weltweit 
bewunderten „Tänzer“ und zweima-
ligen Olympiasieger und Weltmeister 
in der Einzelwertung. Dies sind nur 
zwei von vielen Championatspferden 
aus der Erfolgsschmiede Schulten-
Baumers, der immer nur nach einem 
strebte: Perfektion in der Ausbildung 
des Pferdes. Achtmal wurde er mit 
dem Otto-Lörke-Preis für die Ausbil-
dung des jahrgangsbesten jungen 

Grand Prix-Pferdes ausgezeichnet. 
Dass die Deutsche Reiterliche Verei-
nigung ihm 2005 den Reitmeister-
Titel verlieh, war ein selbstverständ-
licher Schritt. 
Dr. Uwe Schulten-Baumer kam am 
14. Januar 1926 zur Welt. In Essen-
Kettwig wuchs er in der Nachbar-
schaft eines Bauernhofes auf und 
war schon als kleiner Junge von 
Pferden fasziniert. Seine reiterliche 
Karriere führte ihn nicht nur aufs 
Dressurviereck, sondern auch in den 
Parcours. Beim CHIO Aachen trat er 
1952 zum Mächtigkeitsspringen und 
zum Großen Preis an. Die eigene Tur-
nierkarriere beendete der promovier-
te Volkswirt, der als Manager in der 
Stahlindustrie arbeitete, in den 60er 
Jahren, um sich ganz dem Training 
von Pferden zu widmen. Seine ersten 
erfolgreichen Schüler waren seine 
beiden Kinder Alexa und Uwe jun. 
Beide vertraten die deutschen Far-
ben auf Championaten. In den Jah-
ren der Zusammenarbeit mit Nicole 
Uphoff und Isabell Werth gab es kei-
nen erfolgreicheren Trainer weltweit. 
Nachdem sich Isabell Werth neu ori-
entierte und die Zusammenarbeit mit 
dem Doktor beendete, verhalf dieser 
seiner Stieftochter Ellen Schulten-
Baumer zum Sprung in den Spitzen-
sport. In den vergangenen vier, fünf 
Jahren zog sich Dr. Schulten-Baumer 
mehr und mehr aus dem Turnierge-
schehen zurück. Sein langes erfülltes 
Leben endete nun in Rheinberg am 
Niederrhein, wo er vor vier Jahrzehn-
ten seine Reitanlage erbaute und 
den Grundstein für eine beispiellose 
Goldschmiede legte.                          hen
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Des „Doktors“ Meis-
terschüler: Gigolo 
und Isabell Werth 

waren die Erfolgs-
garanten der deut-

schen Dressur.

Fo
to

: W
. E

rn
st



5P M FORU M  11 - 12 / 2014 Na men  u nd  Nach r i chten

Haferfrei gibts hier und dort –  
Das Original Marstall Haferfrei von uns

Wir sind für Sie da: info@marstall.eu • www.marstall.eu

Vor über 20 Jahren haben wir unseren Müsliklassiker Haferfrei kreiert. Inzwischen gibt es viele Nachahmer. 
Dem Anspruch, Bestes zu liefern und dabei besser zu sein als jede Kopie, fühlen wir uns verpflichtet.

Ausgewählte Zutaten, schonend verarbeitet, mit hydrothermisch aufgeschlossenen Getreideflocken und aus-
gewogener Mineralisierung machen Marstall Haferfrei zum bevorzugten Futter anspruchsvoller Pferdehalter.

Für jedes Pferd und 
jeden Leistungs-
anspruch bietet 
unser Haferfrei die 
gesunde Grundlage 
der täglichen  
Fütterung.

Equitana 2015 
lockt wieder mit großer Hengst-Schau

Helen Langehanenberg 
muss auf Damon Hill verzichten

Deutschlands erfolgreichstes Dressurpaar der vergan-
genen drei Jahre hat keine gemeinsame Zukunft: Der 
14-jährige Hengst Damon Hill steht seiner Reiterin Helen 
Langehanenberg nicht mehr zur Verfügung. Pferdebesit-
zer Christian Becks gab über seinen Anwalt eine Presse-
erklärung heraus, nach der die Verhandlungen über eine 
Verlängerung des Beritts bis zur Olympiade in Rio 2016 
endgültig gescheitert seien. „Die Vorstellungen über die 
Konditionen gingen zu weit auseinander“, wird Becks zi-
tiert. Weiter teilt der Anwalt mit, dass Damon Hill nicht 
verkauft werde, sondern bei der Besitzerfamilie bleibe.
Dr. Dennis Peiler, Geschäftsführer des Deutschen Olympi-
ade-Komitees für Reiterei (DOKR), reagierte überrascht 
und enttäuscht auf die Pressemitteilung: „Wir befanden 
uns in Verhandlungen mit dem Anwalt des Pferdebesit-
zers, um Damon Hill für Helen Langehanenberg bis zu den 
Olympischen Spielen 2016 zu sichern. Durch die Presse-
mitteilung der Familie Becks sind allerdings neue Fakten 
geschaffen worden. Wir bedauern es sehr, ein so gutes 
Paar zu verlieren.“ Traurig reagierte Helen Langehanen-
berg. „Ich hätte Damon Hill sehr gerne weiter geritten. Es 
war eine phantastische Zeit mit ihm.“ (Siehe auch Bericht 
auf Seite 28-29 dieser Ausgabe).                                        hen
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Eine Sternstunde für die Stars der Sportpferdezucht und 
ein Gala-Genuss für Genießer: Wer sie einmal erlebt hat, 
der weiß: HENGSTE, seit 2005 der Zuchtabend der Equi-
tana, ist keine „normale“ Hengstschau. Dafür sorgen 
allein die imposante Kulisse von bis zu 5.000 Züchtern 
und Zuchtinteressierten im großen Ring der Messe und 
die ganz eigene Art, große Blutlinien der Warmblut- und 
Reitponyzucht in Generationen zu präsentieren. Am 15. 
März 2015 ist es wieder so weit. Bedeutende Gestüte und 
Hengsthalter empfehlen sich mit ihren besten Vererbern, 
junge Champions und Nachwuchs-Hoffnungen.
Aufgrund der großen Nachfrage in den Vorjahren, emp-
fiehlt sich eine frühzeitige Kartenreservierung. Tickets 
können online gebucht und direkt auf dem eigenen PC 
ausgedruckt werden. Der Eintritt kostet ab 19 Euro, er-
mäßigt 15 Euro. Alle Informationen zu HENGSTE und zur 
online-Kartenbestellung unter www.hengstschau.com

Das Traumpaar Helen 
Langehanenberg-
Damon Hill ist zur 
Enttäuschung vieler 
Dressurfreunde 
nun Geschichte.
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Hengste vor phan-
tastischer Kulisse 
im großen Ring, 
auf diesem Foto 
Dancier mit Wolf-
hard Witte.
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Zum Abschied Heeremans (li.) wurde der nagel-
neue Reitplatz als „Baron Heeremann Platz“ der 

Schule übergeben, rechts Rudol Herzog von Croy.

Schlüsselübergabe mit dem neuen 
Vorstandsvorsitzenden Anton Holz, dem neuen 

Schulleiter Jörg Jacobs und Martin Plewa. 

Qualitäts-Einstreu
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Die clevere AlternAtive
Höchste Saugkraft Nahezu staub- und keimfrei 

Sparsam im VerbrauchUmweltfreundlich

Ab ins
Trockene!

GermAn Horse PelleTs 
mehr über uns: 

www.german-horse-pellets.de

GHP-032-12_AZ_70x280_1112.indd   1 30.11.12   15:27

FN-Facebookseite hat jetzt 100.000 Fans
Der Facebookauftritt der 
Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung hat die 
100.000-Fan-Marke über-
sprungen. Damit hat sich 

die Zahl der Fans in nur einem Jahr verdop-
pelt. Dank der FN-Facebookseite sind die 
Fans immer auf dem neuesten Stand: Wer 
hat den Großen Preis beim CHIO Aachen ge-
wonnen, wo gibt es etwas zum Thema Pferd 
im Fernsehen oder Internet zu sehen? Seit 
Februar 2011 postet die Redaktion Bilder 
und Meldungen aus dem aktuellen Sport-
geschehen sowie Witziges, Unterhaltsames 
oder Informatives aus der Welt der Pferde. 
„Es freut uns, dass unser Facebook-Auftritt 

auf so große Resonanz stößt“, sagt Georg 
Ettwig, Leiter der FN-Abteilung Marketing 
und Kommunikation. „Über Facebook kön-
nen wir unsere Fans sehr schnell informieren 
und erhalten direkt ein Feedback. Gerade 
die Diskussionen unter den Fans helfen uns 
als Verband einzuschätzen, welche Themen 
unsere Mitglieder besonders bewegen.“
Mit 91 Prozent ist der größte Teil der FN-
Facebookfans übrigens weiblich. Besonders 
beliebt ist die Seite bei Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen: Rund 60 Prozent der 
Fans sind zwischen 13 und 24 Jahre alt.
Die Facebookseite der FN ist abrufbar un-
ter  www.facebook.com/DeutscheReiterli-
cheVereinigung.

Fast ein halbes Jahrhundert stand er der 
Westfälischen Reit- und Fahrschule vor: Con-
stantin Freiherr Heereman von Zydtwyck, 
knapp drei Jahrzehnte auch Präsidiums-
mitglied der Deutschen Reiterlichen Verei-
nigung (FN), verabschiedete sich in einem 
Festakt von seinem Ehrenamt als Vorstands-
vorsitzender der Schule. Wenige Tage zuvor 
übergab Reitmeister Martin Plewa, 13 Jahre 
lang Chef der Einrichtung, die Leitung an 
seinen Nachfolger Jörg Jacobs.
Die Westfälische Reit- und Fahrschule lag 
bei Freiherr Heereman immer in den besten 
Händen. Seinem Einfluss ist es maßgeblich 
zu verdanken, dass die Schule das ehema-
lige Kasernengelände an der Steinfurter 
Straße in Münster verlassen und in Münster-
Handorf eine neue Bleibe finden konnte. 
Auf Gut Havichhorst erhielt die Einrichtung 
allerbeste Bedingungen für einen modernen 
Aus- und Fortbildungsbetrieb. 
Als Nachfolger Heeremans hält nun Anton 
Holz, Vizepräsident der Landwirtschafts-
kammer NRW, die Zügel der Westfälischen 
Reit- und Fahrschule fest in der Hand. Dies 
ist nicht die einzige personelle Veränderung: 
Schulleiter Martin Plewa (Warendorf), der 
13 Jahre im Amt war, stellte Anfang Novem-
ber seinen Nachfolger Jörg Jacobs vor. Der 
38-jährige gebürtige Aachener war nach 
seiner Pferdewirt-Ausbildung bei Springrei-
ter Holger Hetzel unter anderem bei Klaus 
Balkenhol tätig und arbeitete zuletzt als 
Ausbildungsleiter des  Hannoveraner Ver-
bands in Alsfeld. Die Reit- und Fahrschule 
kennt er seit Jahren, immerhin legte er hier 

Führungswechsel an der Westfälischen Reit- und Fahrschule

seine Pferdewirtschaftsmeisterprüfung ab. 
Martin Plewa (64) bleibt der Schule aller-
dings erhalten: Der ehemalige Bundes-
trainer der deutschen Vielseitigkeitsreiter, 
dem 2006 der Titel „Reitmeister“ verliehen 
wurde, nimmt als pädagogischer Leiter der 
Außenstelle des Bildungswerks des Lan-
desSportBundes NRW weiterhin einige Auf-
gaben an der Schule wahr.                           hen



Ob Sport-, Fotokunst- oder Panoramakalender, 
Familienplaner oder Pferdebücher – die neue 
Edition Boiselle Kollektion 2015 ist ab sofort 
erhältlich. Die große Vielfalt an Pferdekalen-
dern ist durch einige neue Themen, wie indi-
sche Marwari Pferde oder süße Shetland Ponys 

erweitert worden. Ein besonderes Augenmerk 
ist auf den Kunstkalender „Barocke Pferde“ zu 
legen, der mit der kanadischen Malerin Elise 
Genest realisiert wurde. 
Alle Kalender und weitere Informationen unter 
www.editionboiselle.de.

Von Jacques Toffi in Szene gesetzt

Klaus Philipps „Pferde 2015“

Hengste, die die Welt bewegen

Pferdekalender der Edition Boiselle

Tipps für den Weihnachtstisch

Faszination Pferdesport – die Fotos des renom-
mierten Fotografen Jacques Toffi setzen Pferd 
und Reiter perfekt in Szene. Der großformatige 
Fotokunst-Kalender TOPSPORT 2015 (60 x 42 
cm) zeigt die Dressur von seiner schönsten Sei-
te mit Weltmeisterin Charlotte Dujardin und 
Valegro sowie den vierbeinigen Stars Damon 
Hill, Totilas und Bella Rose. Über dem Sprung 
werden Topsportler wie Meredith Michaels-Be-
erbaum, Philipp Weishaupt und Ingrid Klimke 
porträtiert. Der Preis beträgt 24,90 Euro. Per-
sönliche Mitglieder erhalten einen Rabatt von 
20 Prozent bei Bestellung unter www.Pferdeka-
lender-online.de oder bei creatxx media Verlag, 
Telefon 0351/2502110.
Ebenfalls von Jacques Toffi und seiner Kollegin 
Ludwiga von Korff stammen die Bücher „Dres-
sur 2014“ und „Springen 2014“. Der Weg zum 

selbstgesetzten Ziel, sind es die Weltreiterspie-
le in der Normandie oder der gelungene Aus-
ritt, ist mit jedem Tag von Hoffnung und Ent-
täuschung geprägt. Wieder einmal haben die 
beiden Fotografen diesen Weg und das Umfeld 
im Sinne der Verantwortung gegenüber dem 
Pferd mit ihren Kameras erfasst und mit Texten 
einfühlsam untermalt. 
Die beiden Bücher im Format 12x16cm kosten 
jeweils 19 Euro zuzüglich Versandkosten und 
sind zu beziehen bei Korff & Toffi Produktionen, 
Telefon 0172/4021436 oder 08253/997173, 
Fax 08253/997174, mail@toffi-images.de

Auch für das Jahr 2015 ist es dem bekannten 
Pferdemaler Klaus Philipp gelungen, einen in-
teressanten Querschnitt durch seine Malerei 
zu präsentieren: vom Porträt des berühmten 
Vererbers De Niro, über dynamische Polo-und 
Rennszenen bis hin zum anmutigen Zirkusmäd-
chen mit seinen Pferden. 
Der neue Klaus Philipp-Kalender (Größe 
47x58cm) kostet für PM 29 Euro (statt 39 

Euro) zuzüglich Porto und ist zu beziehen über 
den Online-Buchshop des Reiterjournals unter 
www.reiterjournal.com oder direkt bei der Matt-
haes Medien GmbH & Co. KG, Motorstraße 38, 
70499 Stuttgart, Telefon 0711/806082-53, 
Fax 0711/806082-70 oder d.matthaes@matt-
haesmedien.de

Für die zweite Auflage ihres Kalenders „Hengs-
te, die die Welt bewegen“ hat die Pferdefotogra-
fin Kiki Beelitz zwölf weitere außergewöhnliche 
Fotos von außergewöhnlichen Hengsten kre-
iert. Jedes einzelne Foto-Shooting bedeutete 
für alle Beteiligten eine besondere Herausfor-
derung. Am Ende bestimmte aber jeder dieser 
einzigartigen Hengste mit seiner ganz persön
lichen Note das Bild, wie es jetzt auf dem Kalen-
der 2015 zu sehen ist. Titelheld des Jahres 2015 

ist „Desperados – der Märchenprinz“, außer-
dem in den Hauptrollen: Lauries Crusador xx, 
Casall ASK, Tomahawk, Don Nobless, Landor S, 
Belissimo M, Vivaldi, For Romance, Grey Flanell, 
Desperados, Belantis und Fürstenball. 
Der Kalender ist für 29,90 Euro zuzüglich Ver-
sandkosten direkt zu bestellen bei www.Pho-
toArt.KiKi-Beelitz.de
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Im Jahr 2014 gab es rund 3.500 
Turniere in Deutschland. Dennoch 
agiert schätzungsweise nur ein Drit-
tel der insgesamt 7.681 Vereine auch 
als Turnierausrichter, denn manche 
sind mehrmals im Jahr Gastgeber 
für andere Pferdesportler. In Zukunft 
könnten es noch weniger werden. 
„Die Hilferufe der Veranstalter wer-
den immer lauter“, sagt Friedrich 
Otto-Erley, Leiter der Abteilung Tur-
niersport der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung. 
Kurzentschlossen haben die FN und 
die Landespferdesportverbände da-

her ein Maßnahmenpaket geschnürt, 
das die Veranstalter ab kommen-
dem Jahr entlasten soll. So werden 
die Veranstalterbeiträge zur Züch-
terprämie bei nationalen Turnieren 
bis 20.000 Euro Preisgeld sowie bei 
internationalen Veranstaltungen mit 
bis zu 100.000 Euro Preisgeld von 
vier auf drei Prozent gesenkt, bei in-
ternationalen Veranstaltungen mit 
Preisgeldern über 100.000 Euro von 
zwei auf ein Prozent. Darüber hinaus 
reduziert sich die internationale FN-
Gebühr von 2,5 auf zwei Prozent. Au-
ßerdem entfallen für internationale 

Turniere die Ausschreibungsgebüh-
ren im FN-Kalender in der Fachzeit-
schrift „Pferdesport international“. 

Turnierteilnehmer 
müssen ihren Teil beitragen 
Für ein Plus in den Taschen der Ver-
anstalter sorgt künftig auch die 
Möglichkeit, einen höheren Organi-
sationskostenanteil von den Turnier-
teilnehmern zu fordern. Bislang er-
rechnete sich der Einsatz je Startplatz 
aus einem Organisationskostenanteil 
in Höhe von drei Euro für den Veran-
stalter sowie drei Prozent des Preis-

Nicht überall läuft 
ein Turnier so gut 
wie hier. Viele Ver-

anstaltungen in 
Deutschland sind 
durch Helfer- und 

Sponsorenmangel 
und steigende

 Kosten bedroht.

FN beschließt Veranstalterentlastung

Hilfe bei leeren Kassen
Hannover, Bremen, Lingen, Schenefeld – die Absage renommierter Turnierstandorte sorgte in 
jüngster Vergangenheit für Schlagzeilen. Es sind aber nicht nur die großen und internationalen 
Veranstalter, denen Sponsoren, Helfer und infolgedessen die Kosten davonlaufen, auch viele 
„ländliche“ Turniere sehen sich mittel- oder langfristig in Gefahr. Eine Gebührensenkung, vor 
allem aber die Möglichkeit, einen erhöhten Organisationskosten- oder besser Veranstalteranteil 
je Nennung einzubehalten, soll die Turnierausrichter ab kommendem Jahr entlasten.

Foto: Lafrentz
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geldes der genannten Prüfung. Ab 
April kann dieser Organisationskos-
tenanteil – der voll und ganz dem 
Veranstalter zugutekommt – auf 
maximal acht Euro erhöht werden. 
„Dem Veranstalter steht es dabei 
völlig frei, ob überhaupt, in welchem 
Umfang und für welche Prüfungen er 
von dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen möchte“, erklärt Otto-Erley. So 
werden bei einem Turnier vielleicht 
nur die Springprüfungen teurer, um 
den sanierten Springplatz und die 
neuen Hindernisse mitzufinanzieren, 
bei einem anderen reicht eine mo-
derate Steigerung um einen Euro in 
allen Prüfungen zur Verbesserung 
der Bilanz aus. „Für die Reiter kann 
eine Nennung um maximal fünf Euro 
pro Startplatz teurer werden als bis-
her. Damit hat ein Veranstalter mit 
beispielsweise 1.500 Startplätzen, je 
nachdem wie weit er den Organisa-
tionskostenanteil ausschöpft, bis zu 
7.500 Euro mehr auf der Habensei-
te”, sagt der FN-Turniersportchef. 
Im Gegenzug entfällt die Infrastruk-
turabgabe, die seit 2013 für jedes 
gestartete Pferd einbehalten werden 
konnte. „Dies war ein erster Versuch, 
die Veranstalter zu entlasten, der von 
vielen sehr begrüßt wurde. Es stellte 
sich jedoch in der Praxis als schwierig 
heraus, das Geld vor Ort einzusam-
meln. Daher wurde immer häufiger 
der Wunsch an uns herangetragen, 
die Abgabe gleich mit der Nennung 
einzubehalten“, so Otto-Erley. 

Wirtschaftlichkeit 
der Turniere gewährleisten
Ein Turnier zu veranstalten ist für einen 
Verein keine Selbstverständlichkeit. 
Warum sich Vereine dafür entschei-
den, begründeten sie in einer großen, 
2012 von der FN initiierten Veranstal-
terumfrage vor allem mit der „Förde-
rung des Turniersports“ (64 Prozent), 
vielfach speziell der Jugendförderung 
sowie mit „der Außendarstellung des 
Vereins“ (57 Prozent). Beinahe die 
Hälfte (47 Prozent) möchte damit ein 
Angebot für seine Vereinsmitglieder 
schaffen und in 42 Prozent der Fälle 
gehört das eigene Turnier einfach zur 
Tradition. „Verdienstzwecke“ nannte 

Das Turnier ist vorüber, im Stall herrscht 
wieder Alltag. Die Bierbude ist abgebaut, 
der Grill verschwunden, die Anlage wieder 
aufgeräumt, der erste Kassensturz passa-
bel. Doch das dicke Ende naht bereits: die 
Abrechnung der FN. Wer was bekommt, 
zeigt folgende Aufstellung:

FN-Grundgebühr/Genehmigungsgebühr: 
Aufgaben, Regeln, geschulte Turnierfach-
leute und ein funktionierendes Nenn- und 
Rechensystem bilden die Basis jedes Tur-
niers. Ein solches System entsteht jedoch 
nicht von selbst und muss laufend ange-
passt und weiterentwickelt werden. Der 
Anteil der Veranstalter an diesem System 
richtet sich nach der Größe eines Turniers 
und beträgt 3,5 Prozent des ausgeschrie-
benen Geldpreises.

Züchterprämie: Die Züchter waren es, 
die 1905 die Gründung des Verbandes 
vorantrieben, ohne sie gäbe es keinen 
Pferdesport. Die Züchterprämie ist ein 
Solidarbeitrag des Sports als Belohnung 
für erfolgreiche Züchter. Sie wird von der 
FN von den Veranstaltern eingezogen und 
vollständig an die prämienberechtigten 
Züchter weitergegeben. 

Leistungssportförderbeitrag: Ähnlich wie 
die Züchterprämie ist diese früher auch als 
„Olympiagroschen“ bezeichnete Abgabe 
ein Solidarbeitrag zur Förderung des Leis-
tungssports. Während die Olympischen 
Spiele jedoch vorrangig aus Mitteln des 
DOSB beziehungsweise des Bundesinnen-
ministeriums bestritten werden können, 
dient der Leistungssportförderbeitrag in 
Höhe von 2,5 Prozent des ausgeschrie-

benen Preisgeldes vorrangig der Jugend-
förderung und kommt in erster Linie den 
Nachwuchskadern, aber auch den nicht-
olympischen Disziplinen zugute, z.B. zur 
Finanzierung von Lehrgängen, Bundestrai-
nern, Bezuschussung von Jugend-Bundes-
veranstaltungen, etc.. 

Pferde- und Reiternachträge: Hierbei 
handelt es sich um Nach- beziehungswei-
se Spätnennungen. Diese stellen einen 
Sonder-Service seitens des Veranstalters 
und der FN dar, da sie nachträglich und 
manuell in das Datengefüge des Turniers 
eingepflegt werden müssen. Deshalb wird 
die Gebühr, die der Teilnehmer zu entrich-
ten hat, auch zwischen Veranstalter und 
FN aufgeteilt. Der Veranstalter nimmt zu-
nächst den gesamten Betrag ein und über-
weist nach dem Turnier 50 Prozent an die 
FN. 

Online-Gebühren dienen der Weiterent-
wicklung des Nennungssystems NeOn. 
Auch diese Gebühr wird nicht vom Veran-
stalter bezahlt, sondern vom Turnierteil-
nehmer. Der Veranstalter erhält jedoch 
zunächst das gesamte Nenngeld und kann 
damit während des Turniers arbeiten, 
muss aber nach der Veranstaltung den FN-
Anteil zurücküberweisen. (s. Kasten S.10)

LK-Abgabe: Auch dies ist ein „Durchlauf-
posten“, der vom Teilnehmer bezahlt wird. 
Der Veranstalter erhält die LK-Abgabe mit 
der Nennung auf sein Konto, die jeweilige 
Landeskommission holt sie sich nach dem 
Turnier zurück. (s. Kasten S.10)

Die Abrechnung der FN – 
wofür zahlt der Veranstalter?

dagegen nur knapp ein Drittel (32,8 
Prozent) als Grund. Stellt man jedoch 
die Frage „Woran machen Sie persön-
lich fest, ob Ihr Turnier gut und erfolg-
reich war?“, sind es fast doppelt so 
viele. Für 61,2 Prozent der Umfrage-
teilnehmer kommt der wirtschaftliche 
Erfolg gleich nach der positiven Rück-
meldung der Teilnehmer (89,5) und 
der guten Resonanz und Stimmung 

bei den Helfern (64,4). „Wenn dann 
unterm Strich nichts hängen bleibt, 
verliert man auch nach 41-jähriger 
Tradition irgendwann die Lust“, brach-
te es ein Umfrageteilnehmer auf den 
Punkt. 
Die Folgen liegen auf der Hand: 
„Wenn für den Verein nicht mehr 
minimum Plus-Minus-Null heraus-
kommt, werden wir kein Turnier mehr 
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ausrichten.“ Noch scheint es weit-
gehend mit der „schwarzen Null“ zu 
klappen, auch wenn allein in diesem 
Jahr die Zahl der angemeldeten Tur-
niere in Deutschland um ein Prozent 
zurückging. Insgesamt gaben 52 
Prozent der Umfrageteilnehmer an, 
die Zukunft ihres Turniers mittel- und 
langfristig in Gefahr zu sehen. 

sich diese Tendenz in Klagen wie 
„ehrenamtliche Helfer fehlen“, „trotz 
guter Stimmung sind immer weniger 
Helfer da“, „schwierig, genug Helfer 
zu mobilisieren“ und ähnlich lau-
tenden Aussagen. Auch scheint die 
Verantwortung für ein Turnier immer 
häufiger auf einigen wenigen Schul-
tern zu ruhen, wie es dieser Umfrage-
teilnehmer beschreibt: „Die Organi-
sation im Vorfeld bzw. Durchsetzung 
verschiedener Maßnahmen liegt in 
den Händen von wenigen. Die meis-
ten Mitglieder äußern nur Wünsche, 

Die Teilnehmergebühr, die Reiter und Fahrer an 
Veranstalter, FN und LK entrichten, wird landläu-
fig als Nenngeld bezeichnet. Stimmt aber nicht 
immer. Die LPO unterscheidet zwischen Einsatz, 
Nenn- und Startgeld. Genau erklärt wird alles in 
den Durchführungsbestimmungen zu § 27.
 
Bis zu einem Preisgeld von 500 Euro zahlt der 
Reiter/Fahrer einen Einsatz. Dieser errechnet 
sich aus drei Euro Organisationskostenbeitrag für 
den Veranstalter (ab April 2015 bis 8 Euro) plus 
drei Prozent des ausgeschriebenen Preisgeldes 
zusätzlich der LK-Abgabe pro Startplatz. Z.B. kos-
tet eine Eignungsprüfung mit 150 Euro Preisgeld 
in Westfalen bisher 8,50 Euro (3 Euro Orga + 4,50 
Euro Preisgeldanteil + 1 Euro LK-Abgabe). Außer-
dem kommen zur gesamten Nennung einmalige 
0,85 Euro Online-Gebühren zur Weiterentwick-
lung des Systems Nennung-Online hinzu.
 
Ab einem Preisgeld von 1.500 Euro wird die Teil-
nehmergebühr in Nenn- und Startgeld gesplittet. 
Das Nenngeld ist jeweils festgeschrieben (z.B. 13 
Euro bei einem Preisgeld bis zu 4.000 Euro), das 
Startgeld beträgt bis maximal ein Prozent des 
Preisgeldes (bei 4.000 Euro also  max. 40 Euro).
 
Im Bereich von 500 bis 1.500 Euro kann der Ver-
anstalter entscheiden, ob er vorab einen Einsatz 
verlangt oder in Nenn- und Startgeld splittet. Der 
Einsatz ist festgelegt und entspricht exakt dem 
Nenn- und Startgeld, z.B. bei 1.000 Euro Preisgeld 
23 Euro Einsatz (künftig 23 bis 28 Euro) oder 13 
Euro Nenngeld (künftig 13 bis 18 Euro) + max. 10 
Euro Startgeld.

Was kostet eine Nennung?

Ohne Sponsoren ist ein 
Turnier kaum finanzierbar.

Freiwillige Helfer 
verzweifelt gesucht
Als Hauptgrund identifiziert fast die 
Hälfte der betroffenen Veranstalter 
die nachlassende Bereitschaft ihrer 
Mitglieder, aktiv oder finanziell zum 
Gelingen des Turniers beizutragen. 
Dies deckt sich mit den Aussagen 
im Sportentwicklungsbericht 2011 
(SEB), in dem die Bindung und Gewin-
nung ehrenamtlicher Funktionsträ-
ger die Liste der Existenz bedrohen-
den Probleme der Vereine anführt. In 
der FN-Veranstalterumfrage äußert 
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tragen aber nichts zur Umsetzung 
und Gestaltung bei und sind darüber 
hinaus nur widerwillig zum Einsatz 
beim Turnier bereit.“ 
Der Ersatz der freiwilligen Helfer 
durch bezahlte Kräfte treibt die Aus-
gabenseite eines Turniers jedoch in 
die Höhe, parallel zu den „wachsen-
den Ansprüchen der Reiter“ und den 
„immer neuen Auflagen, Nebenkos-
ten und Gebühren“. Dabei fällt es den 
Vereinen immer schwerer, die nicht 
durch Nenngelder gedeckten Kosten 
durch Einnahmen aus Sponsoring, 
Spenden oder einem florierenden 
Bewirtungszelt auszugleichen. Kein 
Wunder also, dass die Finanzierbar-
keit und Kostendeckung eines Tur-

niers immer mehr zum Kraftakt wer-
den. 
Von dem jetzt vom Beirat Sport der 
FN verabschiedeten Maßnahmen-
paket und der Flexibilisierung des 
Organisationskostenanteils erhofft 
sich Friedrich Otto-Erley aber nicht 
nur eine Zukunftssicherung der Tur-
niere, sondern auch eine qualitative 
Verbesserung. „Mit ihrem Zuschuss 
für den Veranstalter tun sich die 
Reiter im Grunde auch selbst etwas 
Gutes, denn dieser soll ja in erster 
Linie für gut organisierte Veranstal-
tungen mit guten Böden und guter 
Infrastruktur sorgen“, sagt der FN-
Turniersportchef.                        

U. Helkenberg

Eine Geländeprüfung aufzubauen und zu organisieren ist um einiges 
aufwändiger, als einen Parcours oder ein Dressurviereck aufzustel-
len. Daher macht der Organisationskostenanteil für die Vielseitig-
keitsveranstalter bislang schon 10 Euro aus. Offensichtlich nicht ge-
nug, denn schon jetzt wird aus verschiedenen Landesverbänden ein 
deutlicher Rückgang an Vielseitigkeitsprüfungen gemeldet. Ab April 
2015 können nun Veranstalter ihren Organisationskostenanteil bis 
auf 30 Euro erhöhen, damit der Bau von Geländestrecken auch künf-
tig sichergestellt werden soll.

Das Maßnahmenpaket 
der FN ist ein Schritt 
in die richtige Rich-
tung – für uns kommt 
er allerdings fürs kom-
mende Jahr zu spät. 
Schweren Herzens ha-
ben wir uns entschlos-
sen, das International 
Bavarian Weekend in 
Babenhausen nach 
34 Jahren nicht mehr 
international durch-
zuführen. Für einen 
Verein ist es grund-

sätzlich schon schwer genug, eine reine Jugend-
veranstaltung zu finanzieren. Über die letzten 
Jahre mussten wir allerdings feststellen, dass 
von der FEI ohne weitere Leistungen nur weite-
re kostenaufwändige Auflagen vorgegeben wur-
den. Hier sind als Beispiele zu nennen: getrennte 
Ausschreibungen nach Disziplinen (Veröffentli-
chungskosten), extreme Anhebung der Anzahl 
der Stewards, die auch dann noch zusätzliche 
Qualifikationen erwerben mussten, Erhöhung der 
Tagegelder Richter (Tag der Anreise), erforderli-
cher Wechsel des FEI-Tierarztes, erforderlicher 
Wechsel der Richtercrew sowie Pflicht des Einsat-
zes eines Treating-Vets. Dazu die Verschärfung 
der Stallsicherheit und die Verpflichtung, den 
Gesamtgeldpreis pro Prüfung auch bei geringer 
Starterzahl auszuschütten, und nicht zuletzt die 
deutlich gestiegenen FEI-Gebühren für eine Ju-
gendveranstaltung. Wir schätzen den finanziellen 
Unterschied zu einer gleichwertigen nationalen 
Veranstaltung mit über 15.000 Euro, dies sind für 
uns nicht gerechtfertigte und vertretbare Ausga-
ben, zumal in den letzten Jahren die Starterzah-
len aus Deutschland deutlich zurückgegangen 
sind. Schließlich wollen wir mit unserem Turnier 
in erster Linie die deutsche und speziell die baye-
rische Reiterjugend unterstützen. Wir werden si-
cherlich in irgendeiner Form weitermachen, denn 
die Jugend liegt uns nach wie vor am Herzen. Für 
Ideen sind wir immer offen.

Sonderfall Vielseitigkeit 

Zur Absage des International  
Bavarian Weekend in Babenhausen

Nur rund ein Drittel der Pferdesportvereine in Deutschland 
engagiert sich auch als Turnierveranstalter.
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Michaela Beer, bayerische 
Jugendwartin und Turnier
veranstalterin



PM-Forum: Ge-
rade hat die FN 
ein Maßnah-
menpaket be-
schlossen, um 
die Veranstalter 
zu entlasten. 
Was war der 
Grund?
F. Otto-Erley: 
Der Turniersport 
in Deutschland 
verändert sich. 
Bis vor kurzem 
hat uns vor al-
lem der Rück-
gang der Reit-
ausweisinhaber 
alarmiert. In 
wissenschaftli-
chen Arbeiten 
und einer gro-

ßen Turniersportumfrage haben wir 
die Gründe hinterfragt und die LPO 
2013 angepasst. Hier scheint sich 
die Situation nicht nur stabilisiert 
zu haben, die Zahlen steigen seit 
zwei Jahren sogar wieder leicht an. 
Nicht so auf der Veranstalterseite. In 
manchen Regionen hat man den Ein-
druck, dass der Bedarf an Startmög-
lichkeiten weitaus größer ist als das 
Angebot. Und weitere Turniere ste-
hen auf der Kippe, weil die „schwarze 
Null unter dem Strich“ für die Vereine 
immer schwieriger zu realisieren ist. 
Dem wollen wir entgegenwirken und 
gleichzeitig versuchen, die Qualität 
der Veranstaltungen zu verbessern. 

PM-Forum: Wenn man mit Veran-
staltern spricht, ist immer wieder 
die Klage über zu hohe Gebühren zu 
hören. Angeblich sind sie schuld da-
ran, dass bei den Vereinen am Ende 
nichts mehr übrig bleibt und sie die 
Lust am Turnier verlieren. Was sa-
gen Sie dazu? 
F. Otto-Erley: Ein Turnier zu veran-
stalten, kostet Geld, das weiß ich als 

ehemaliger Vereinsvorsitzender aus 
eigener Erfahrung: Geld für die Reit-
anlage selbst, für Hindernismaterial, 
Zelte, Stromaggregate, sanitäre Ein-
richtungen, Zeitmessung, Musikanla-
ge und Beschallung, für Ehrenpreise, 
Schleifen und Pokale sowie für den 
Meldestellenservice. Dazu kommen 
diverse Gebühren für die Kommune, 
z. B. für Straßensperre oder Konzes-
sionen, für die GEMA, für FN und LK, 
wozu landläufig auch die Kosten für 
Tierarzt und Hufschmied, Arzt und 
Sanitäter und die Turnierfachleute 
wie Richter und Parcourschef gerech-
net werden. Speziell diese ganzen 
Gebühren werden als lästig empfun-
den, da sie in Umfang und Höhe nicht 
selbstbestimmt sind und ihr Nutzen 
nicht unmittelbar zu erkennen ist. 
Nehmen wir das Beispiel Arzt und 
Sanitäter. Wer je einen schweren Un-
fall bei einem Turnier miterlebt hat, 
wird von sich aus mehr Wert auf die 
medizinische Versorgung legen als 
jemand, bei dem in 20 Jahren noch 
nie etwas passiert ist. Alle Gebühren 
haben aber einen tieferen Sinn – sei 
es für mehr Sicherheit, Verbesserung 
des Sports oder als Solidarbeitrag zu 
bestimmten Fördermaßnahmen. 
 
PM-Forum: Oft wird alles unter der 
Überschrift FN-Gebühr zusammen-
gefasst, tatsächlich ist die eigent-
liche FN-Grundgebühr aber nur ein 
kleiner Teil der Abrechnung. Trotz-
dem bleibt die Frage, wofür diese 
bezahlt wird?
F. Otto-Erley: Stellen Sie sich vor, Sie 
wollen ein Restaurant eröffnen. Dann 
können Sie entweder alles selbst pla-
nen und umsetzen – von der Innen-
einrichtung über die Speisekarte bis 
zur Werbung. Oder sie eröffnen eine 
Filiale einer bestimmten Marke. Bei-
spiele gibt es ja genug. Da brauchen 
sie nicht lange nachzudenken und 
der Kunde weiß auch sofort, was ihn 
erwartet. Das bekommen Sie aber 

nicht umsonst, denn hinter einem 
solchen Franchise-System steckt ja 
eine Menge Arbeit. Ähnlich verhält 
es sich mit einem Turnier. Stellen Sie 
sich vor, Sie müssten alles komplett 
neu erfinden! Von der Aufgabenstel-
lung über die Regeln, der Schulung 
von Richtern und Parcourschefs bis 
hin zu einem funktionierenden Ver-
triebssystem, sprich Einladungen, 
Anmeldungen etc. Denken wir nur 
an die WBO. Sie bietet Veranstaltern 
die Chance, sich selbst Wettbewerbe 
auszudenken. Das aber wird kaum 
genutzt, alle warten auf das fertige 
„Rezept“. Das alles fällt aber nicht 
einfach vom Himmel. Mit der FN-
Genehmigungsgebühr zahlen die 
Veranstalter einen Teil der Kosten für 
die Entwicklung, kontinuierliche Be-
treuung, Anpassung und Überarbei-
tung dieses ganzen Turniersystems, 
inklusive der Menschen, die daran 
mitarbeiten. Nur lässt sich deren Ar-
beit bedauerlicherweise schwerer 
darstellen als zum Beispiel die Tätig-
keit eines Hufschmieds, den ich beim 
Turnier persönlich erlebe.

PM-Forum: Die Entlastung der Ver-
anstalter soll vor allem durch die 
Flexibilisierung des Organisati-
onskostenanteils erfolgen. Für die 
Teilnehmer kann die Nennung also 
teurer werden. Wie, glauben Sie, 
werden diese reagieren?
F. Otto-Erley: Natürlich wird keiner 
jubeln. Es wird ja für uns alle über-
all teurer. Ich denke aber, dass die 
Reiter auf Dauer Verständnis haben 
werden, wenn sie feststellen, dass 
das Geld direkt beim Veranstalter an-
kommt und damit zur Verbesserung 
und zum Erhalt eines Turniers bei-
trägt. Im schlimmsten Fall könnte die 
Alternative lauten, dass kein Turnier 
mehr veranstaltet wird. Und das will 
sicher niemand. 

Das Interview 
führte Uta Helkenberg

Interview mit Friedrich Otto-Erley

„Die Alternative könnte lauten, 
dass kein Turnier mehr veranstaltet wird.“

Foto: U. Helkenberg

Friedrich Otto-Erley
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Meuteverbot: Aufregung bei Krefelder Jagdreitern

Eine Tradition in Gefahr?
Für Jagreiter gibt es nichts Schöneres, als hinter der Meute einer alten Tradition zu frönen. 24 Meu-
ten in Deutschland bescheren den Freunden von „Freiheit im Galopp“ unvergessliche Stunden. Aber 
wie lange noch? In Krefeld wollen die Behörden der Schleppjagd hinter Hunden den Garaus machen.

Seit den 1950-er Jahren gibt es in 
Krefelder Waldgebiet „Hülser Bruch“ 
Schleppjagden mit Meute. Das könn-
te nun Vergangenheit sein. Zumin-
dest, wenn es nach Vorstellungen des 
Grünflächenamtes der Stadt geht. 
Die Behörde schickte nämlich nach 
der jüngsten Meutejagd dem Krefel-
der Reit- und Fahrverein eine Mail 
mit der Aufforderung, „für die kom-
menden Jahre eine Herbstjagd ohne 
Meute zu planen“. Die Bestürzung 
unter den Jagdreitern in Krefeld und 
Umgebung ist groß. Allein in diesem 
Jahr nahmen über 80 Reiter teil. „Die 
Schleppjagden in Krefeld haben eine 
lange Tradition und erfreuen sich 
großer Beliebtheit“, betont Stepha-
nie Weller, Vorsitzende des Krefelder 
Reit- und Fahrvereins.
Der Stein des städtischen Anstoßes: 
Das Hülser Bruch ist Naturschutzge-
biet und damit herrscht theoretisch 
Anleinpflicht für Hunde. Es bestünde 
„nicht das Recht, dass eine Meute 
in einem solchen Gebiet frei laufen 

darf“, so die Stadt. Dass Meutehun-
de – im vorliegenden Fall die Meute 
des Cappenberger Schleppjagdver-
eins – zwar nicht an einer Lederleine, 
aber doch nicht „frei“ laufen, ist dort 
offenbar nicht bekannt. Als „unsicht-
bare Leine“ bezeichnen Hundetrai-
ner diese Art, einen (oder mehrere) 
Hunde zu führen. „Was heißt denn 
hier freilaufend“, wundert sich des-
halb auch Egbert von Schultzendorff, 
Rechtsanwalt und Vorsitzender der 
Deutschen Schleppjagdvereinigung. 
„Meutehunde laufen nicht frei, sie 
werden von erfahrenen Pikören ge-
führt, die täglich mit ihnen trainie-
ren. Die Anforderungen an die Meu-
ten sind hoch und werden von unse-
rem Verband auch überprüft.“
In einer ersten Nachfrage bei der 
Stadt Krefeld wurde gegenüber den 
Veranstaltern auch eine Störung des 
Wildes im Hülser Bruch als Argument 
gegen die Schleppjagd angeführt. 
Dabei wird in dem städtischen Wald-
gebiet das Wild tatsächlich sogar ak-
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Eine gut laufende 
Meute ist ein 

Kunstwerk, an dem 
jeden Tag gearbei-

tet wird. Das Foto 
zeigt die Foxhound-

Meute des Ham
burger Schlepp-

jagdvereins.

tiv bejagt – auch mit Hilfe von (nicht 
angeleinten) Hunden, die als „rich-
tige“ Jagdhunde allerdings von der 
Naturschutzsatzung ausgenommen 
sind. Die Schleppjagdvereinigung ist 
Mitglied im Jagdgebrauchshundever-
band. Meutehunde für die Schlepp-
jagd gelten bei manchen Behörden 
aber offenbar nicht als Jagdhunde, 
da sie nicht für die Jagd auf Wildtiere 
eingesetzt werden, sondern auf eine 
Duftspur (die Cappenberger gehen 
auf Heringslake) konditioniert sind.
Deshalb hat selbst die Krefelder 
Kreisjägerschaft mit der einmal im 
Jahr stattfindenden und hunderte 
begeisterte Zuschauer anlockenden 
Meutejagd im Bruch auch kein Prob-
lem. Ihr Vorsitzender Carl-Josef Wie-
gand betont sogar: „Ich habe bisher 
nur positive Erfahrungen mit Meuten 
gemacht und sehe immer wieder mit 
Bewunderung, wie die Meuteführer 
ihre Hunde sicher führen.“
Bleibt zu hoffen, dass die Betroffe-
nen in weiteren Gesprächen noch 
zu einer für alle zufriedenstellenden 
Einigung kommen und die Krefelder 
Pferdefreunde sich auch weitere 70 
Jahre am bunten Bild einer Schlepp-
jagd erfreuen können. 

Britta Schöffmann
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Schon an den Höfen des Adels im 
Mittelalter hatten Pferde und Hunde 
ihren großen Auftritt bei der Parforce 
Jagd. Heute verläuft die Schleppjagd 
in Deutschland unblutig. Hetzjagden 
auf lebendes Wild sind lange gesetz-
lich verboten. Stattdessen laufen die 
Hunde auf einer künstlichen Fährte, 
dem „Scent“, und werden am Ende 
mit einem Stück Pansen bei der fei-
erlichen „Curée“ nach dem „Halali“ 
belohnt. Die Hunde sind nicht Deko-
Artikel bei einem herbstlichen Kos-
tümfest zu Pferd sondern die Haupt-
darsteller. Die Reiter folgen den 
Hunden, um deren Sucharbeit mitzu-
erleben. Je naturnaher der Schlepper 
die Fährte gelegt hat, desto authen-
tischer ist das „Jagderlebnis“ – auch, 
oder eben gerade weil ganz ohne 
Blutvergießen.

Flotter Galopp
Die reiterlichen Anforderungen bei 
Schleppjagden sind unterschiedlich, 
aber immer sportlich anspruchsvoll. 
Auf den Schleppen wird flott galop-
piert und direkt hinter den Hunden 

Der Reiz der 
Schleppjagd mit Meute

Foto: Ch. W
eber

Der Schleppjagd-
verein Bayern, hier 
bei der Herbst-
jagd in Schwaigan-
ger, setzt ebenfalls 
Foxhounds ein.

Musik gehört zur 
Schleppjagd. Die 
Signale stammen 
oft aus der franzö-
sischen Tradition, 
und darauf deutet 
auch das „Tenue“ 
des Bläsers.

Jagdreiten mit der Hundemeute eröffnet dem Reiter eine neue Dimension, nämlich den Dreiklang 
Mensch-Pferd-Hund. Was an der Jagd mit der Meute so faszinierend ist, erklärt Petra Schlemm.

auch gesprungen – aber dabei Platz 
halten!) Für zwanzig Kilometer mit 
etlichen Hindernissen muss die Kon-
dition bei Reiter und Pferd da sein.  
„Schnupperkurs“ oder „Schnappat-
mung“ – Unterschiede in der Wahr-
nehmung sind in Persönlichkeit, 
Sattelfestigkeit und Berittmachung 
der Reiter begründet. Aber wenn ein 
Master dem Neuling für gute Leis-
tung den Rote Rock „verleiht“ oder 
Kragenspiegel und Schabracke der 
jeweiligen Meute – dann zählt das 
genauso wie ein Reitabzeichen. Und 
wenn ein echter Nonpareil, ein Esper-
te in Perfektion, nach einer kniffligen 
Situation „gut gemacht“ lobt, dann 
wachsen Flügel, die weit tragen.  
Die Deutsche Schleppjagdvereini-
gung, als eigene Fachgruppe Jagd-
reiten seit 1966 im Deutschen Rei-
ter- und Fahrer-Verband, hat sich 
der heute offenbar speziellen Ausbil-
dung von Jagdreitern verschrieben, 
die sich aus den verschiedensten 
Gründen entweder vom Turniersport 
abgewandt oder ihn niemals kennen-
gelernt haben. Der Ausbildungsbe-

auftragte Axel Henrich (Versmold) 
tourte einige Jahre als „Wanderreit-
lehrer“ durch die Lande und begeis-
terte allerorten mit schlichten Hin-
weisen auf den klassischen leichten 
Sitz. An der Westfälischen Reit- und  
Fahrschule Münster hat Reitmeis-
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„Standes-Symbol“ 
eines Jagdreiters, 

der zur „Equipage“ 
gehört. Der Knall 

des langen Schla-
ges an der Heitz-

peitsche ruft 
die Hunde 

zur Ordnung.

ter Martin Plewa mit Henrich einen 
Lehrgang mit Schwerpunkt Jagdrei-
ten zum Trainer „B“ geleitet, und zwei 
von drei Prüflingen sind für ihr gutes 
Ergebnis auch mit der Lütke-Westhu-
es-Medaille ausgezeichnet worden. 

Keine Pferdeverschleißer
Wirklich gute Jagdreiter waren selten 
hirnlose Rudelreiter und Pferdever-
schleißer. Und sie schauen über den 
Tellerrand, belegen Kurse bei den 
Schleppjagdvereinen um die Meu-
ten, immer mit dem Ziel, mehr Sicher-
heit zu gewinnen. Das fördert nicht 
nur Selbstvertrauen und Fertigkeit 
von Reiter und Pferd, sondern bietet 

Gruppenerlebnis und Spaß. Das ist 
die Währung, mit der diese Reitsport-
Disziplin belohnt, wo es sonst nichts 
zu gewinnen gibt. Außer einem Sieg 
über den eigenen „inneren Schweine-
hund“, der ja bekanntlich oft der sü-
ßeste und nachhaltig befriedigends-
te sein kann.   
Pferde sind schon in der Urzeit im 
Herdenverband über Stock und Stein 
galoppiert, lange bevor sie jemals 
einen Reiter getragen haben. Heute 
findet man im Sport wohl nirgends 
so viele fitte und aktive ältere Pferde 
wie in den Equipagen der Meuten. 
Achtzehn und mehr Lebensjahre sind 
keine Seltenheit. Regelmäßige und 
reichliche Bewegung gehören für 
diese erfahrenen Kämpen zum „Job“, 
und das tut offenbar gut. 

Training für Klimke & Co
Etliche Spitzenreiter im Busch nutzen 
das motivierende Element des Grup-
pengalopps für ihre jungen Pferde. 
Ingrid Klimke und ihr Mann And-
reas Busacker sind öfter hinter den 
Hunden -– gute Bodenverhältnisse, 
angemessene Hindernisse und dis-
ziplinierte Mitreiter vorausgesetzt. 
„Die Pferde lernen das rhythmische 
Galoppieren, ziehen besser und 
werden trittsicher auf unterschiedli-

chen Böden“, lautet das Rezept der 
Münsteraner Olympiareiterin in für 
ihre Pferde. Ihr Vier-Sterne-Sieger 
Hale Bob hat 2009 hinter der Meu-
te den Einstieg ins Gelände erlebt. 
Die Olympia-Kollegen Matthias Bau-
mann (Seoul) und Anette Wyrwoll 
(Sydney) sind aktive Mitglieder im 
Schleppjagdverein von Bayern. Ni-
cole Klatt-Cissé (Hahausen) hat ihr 
Goldenes Reitabzeichen getragen 
bei einer Schleppjagd mit der seiner-
zeit 15 Jahre alten Trakehnerstute 
„Sea Cloud“, eine der gewinnreichs-
ten Dressurnachkommen des Hengs-
tes Hohenstein. Die beiden hatten 
kurz zuvor ihre 20. S-Dressur gewon-
nen – und sind trotzdem (oder gera-
de deshalb?) alles gesprungen. Das 
vielseitig einsetzbare Allround-Pferd, 
im Jagdfeld ist es seinem Reiter ganz 
besonders wichtig und willkommen. 

Disziplin ist alles
Hunde sind der Juckpunkt im Kom-
plex des Jagdreitens: Anregend für 
die einen, aufregend für die anderen. 
Man muss kein Hundeexperte sein, 
um zu erkennen, wie Meutehunde 
bei der Schleppjagd in ihrem Element 
sind. Eben noch gesittet und „cool“ 
beim Stelldichein, sind sie plötzlich 
wie verwandelt, laut, aber weiterhin 

24 Meuten, 500 Jagden
Es gibt 24 Meuten in 
Deutschland, die bei 
der Schleppjagd zu 
Pferd die vom Men-
schen planvoll gelegte 
Fährte suchen. 
Die meisten führen 
Foxhounds (14) oder 
Beagles (5). Außer-
dem werden  je nach 
Art des Jagdgebiets 
große Anglo-Francais-
Hunde eingesetzt mit 
Schulterhöhe bis zu 70 
Zentimetern (3), flinke 

Harrier und große, sehr spursichere Bloodhounds. Insge-
samt wird die Zahl der Meutehunde in Deutschland für 
Schleppjagden auf etwa 750 geschätzt. Jährlich finden 
rund 500 Veranstaltungen statt mit etwa 10.000 Reitern. 

Dazu kommen ungezählte Vereinsausritte als sogenann-
ten Fuchs-Jagden ohne Hunde. Das Fuchsschwanzgreifen 
am Ende gerät allerdings vor dem Hintergrund von Über-
legungen zur horsemanship immer weiter in Verruf.  
Die Meuten sind in Privat- oder Vereinsbesitz und finan-
zieren sich über Mitgliedsbeiträge, über Sponsoren und 
aus dem  „Cap“-Geld – das Startgeld bei einer Schlepp-
jagd wird so genannt, weil es in England traditionell in 
einer Reitkappe („cap“) eingesammelt wurde. Zwei Meu-
ten beschäftigen professionelle huntsmen, die Mitglie-
der aller Equipagen arbeiten rundweg im Ehrenamt und 
opfern dafür unzählige Stunden ihrer Freizeit. Ohne eine 
angemessene Stamm-Mannschaft aus kundigen und gut 
reitenden Pikören geht kein Huntsman mit einer Meute 
aus dem Kennel, weder zum Training noch zur Jagd.    

Informationen: 
www.drfv-jagdreiten.de und 

www.schleppjagd24.de
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Mit dem Tropf-
kanister legt der 
Schleppenleger die 
Fährte (links). Die 
Parforce Hörner 
sind das „Telefon“ 
der Schleppjagd. 
Die Signale der 
Bläser dienen der 
Verständigung.

diszipliniert und am Pferd des Mas-
ters. Ein oder zwei lösen sich aus der 
Umringung der Equipage und galop-
pieren in überschäumender Vorfreu-
de im großen Bogen um die Meute, 
aber  reihen sich dann schnell und 
leicht verlegen wieder ein. Die Pfer-
de nehmen ihre Spannung ebenfalls 
auf, tänzeln oder entladen sich gar 
in einem Bocksprung. Plötzlich sind 
die Hunde wieder stumm. Und dann 
starten sie durch. Die ersten haben 
die Fährte aufgenommen, sind voll 
auf dem Scent und stürmen über die 
taunasse Wiese, werden wieder laut, 
geben das typische hohe „Geläut“ 
der Verfolgung. Sie nehmen auch die 
Sprünge, wenn sie keinen leichteren 
Weg drunter durch oder außen herum 
entdecken können. Es ist schwer, dem 
hohen Tempo der Hunde zu folgen, 
aber wer es versteht, kann hören, 
was vorne abgeht. Welcher Hund war 
vorne? Wie haben sich die Junghun-
de nach dem Training gemacht? Das 
sind Fragen, wie sie doch auch jeder 
Reiter aus der Pferdewelt kennt. 
Bernd Krewer, Förster, Jagdkynologe 
und Sachbuchautor, war über Jahre 
Verbindungsmann der Meutehalter 
zum Deutschen Jagdgebrauchshund-
verband. Er zeigt sich immer wieder 
beeindruckt vom Sozialverhalten der 
Meutehunde. „Eines Tages werden 

die Jäger von diesem Gen Pool für  
ihre Rassehunde profitieren“, sagt er 
häufig lobend über die Verträglich-
keit der Hunde, die im Kennel (Zwin-
ger) im Rudelverbund leben und sich 
untereinander zu arrangieren haben.
Umwelt - im „Dreiklang Mensch-
Pferd-Hund“ die vierte Note: Am Ken-
nel der Böhmer Harrier bei Rethem 
an der Aller äst Rehwild und äugt den 
Hunden hinterher, wenn sie zum Trai-
ning rausgehen. Das Wild ist vertraut, 
nicht nur mit Pferden sondern auch 
mit (disziplinierten) Hunden. Brut- 
und Setzzeiten werden  geachtet. Es 
wird nicht quer durch Unterholz ge-
schleppt oder über sensible Feucht-
wiesen. „Für mich ist nicht erkennbar, 
wie unser Treiben dem Naturschutz 
widersprechen soll. Und wir halten 
immer Kontakt zu den Jägern – in 
unser aller Interesse“, führt Egbert 
von Schultzendorff als Präsident der 
Deutschen Schleppjagdvereinigung 
an. Der Jurist ist einer der Master der 
Niedersachsenmeute, die pro Jahr 
mehr als 60 Einsätze absolviert, bei 
Schleppjagden und  Schaueinlagen 
oder im Schützenumzug von Han-
nover. Auch Pferde und Hunde sind 
Teil der Natur und unserer Umwelt. 
Gemeinsam, in schnellem Tempo auf 
der Schleppe, sind sie Bestandteil 
unserer Tradition und reitsportlichen 

Kultur. Sie gehören in den Kanon un-
serer vielfältigen Möglichkeiten des 
Dreiklangs, der glücklich stimmt.

Graf Wrangels Credo
„Keine noch so tadellose und eingehende reiterliche 
Ausbildung vermag Reiter und Pferd so zu fördern wie 
das Jagdreiten. Nirgends kann bei Reiter und Pferd 
Mut, Selbstvertrauen, Kaltblütigkeit, schneller Ent-
schluss, Geistesgegenwart und der unwiderstehliche 
Drang nach vorwärts so ausgebildet werden wie im 
Jagdfelde. Es ist Tatsache der Erfahrung, dass noch 
nicht durchgerittene Pferde im Jagdfelde mehr und 
Besseres leisten, als man ihnen zutraut und anderer-
seits hat man mit Erstaunen wahrgenommen, dass 
junge und schwache Reiter, wenn sie den Vorzug ge-
nießen, auf einem guten und zuverlässigem Pferde zu 
sitzen, im Jagdfelde Leistungen vollbringen, an die sie 
in gewöhnlichen Zeiten nie gedacht haben würden.“

Graf C.G.Wrangel (1839-1908)
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Auch Ingrid Klimkes Vier-Sterne-Sieger Hale Bob, hier unter Ehe-
mann Andreas Busacker, sammelte Erfahrungen im Jagdfeld.
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Die nun mehrmonatige vermeintli-
che Ruhe an der Pferdesteuer-Front 
täuscht. Man hat zwar den Eindruck, 
dass das Interesse der Politik an der 
Abgabe nachgelassen hat und vie-
le Kommunen sie bereits als sinn-
los oder gar schädlich „abgehakt“ 
haben, aber von Entwarnung kann 
keine Rede sein. Viele Städte und 
Gemeinden halten sich derzeit nur 
deshalb zurück, weil sie gespannt auf 
die Entscheidung des Hessischen Ver-
waltungsgerichtshofs warten. Dieser 
prüft in einem sogenannten Normen-
kontrollverfahren die Rechtmäßig-
keit der Einführung der Pferdesteuer. 
Mit einer Entscheidung wird noch in 
diesem Jahr gerechnet, signalisierte 
der Gerichtshof der FN. 
Ungeachtet des laufenden Verfah-
rens flammte das Thema erneut in 
Hessen auf. In der hessischen Klein-
stadt Waldkappel, 40 Kilometer süd-
östlich von Kassel, riefen Pferdefans 
zur Demonstration auf. Die 200 Rei-
ter und Reitsportsympathisanten er-
reichten zumindest, dass der Stadtrat 
die Entscheidung für oder gegen die 
Pferdesteuer nicht fällte, sondern sie 
zur weiteren Beratung zurück in den 
Haupt- und Finanzausschuss verwies. 
Anfang Dezember soll erneut disku-
tiert und abgestimmt werden. 
Inzwischen haben die Waldkappeler 
einen gewichtigen Verbündeten im 

Kampf gegen die Steuer gewonnen: 
Die Vollversammlung der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) Kassel-
Marburg bezeichnete die Pferde-
steuer aufgrund der wirtschaftlichen 
Schäden für die betroffenen Betriebe 
und im Hinblick auf deren geringen 
Ertrag als ungeeignetes Mittel, um 
die schwierige Finanzsituation der 
Kommunen zu verbessern. 
In einer Pressemitteilung der IHK 
Kassel-Marburg heißt es: „Statt durch 
die Erhebung von sogenannten Ba-
gatellsteuern sollten die Kommunen 
ihrer sicherlich schwierigen Finanz-
situation durch Einsparungen auf 
der Ausgabenseite begegnen, bei-
spielsweise durch eine stärkere inter-
kommunale Zusammenarbeit.“ Die 
Einführung einer Steuer, deren Auf-
kommen in einem offensichtlichen 
Missverhältnis zum Gesamtsteuer-
aufkommen und zu dem erheblichen 
Verwaltungsaufwand steht, könne 
kaum einen wirksamen Schritt zur Sa-
nierung eines defizitären Haushalts 
darstellen. Die ehrenamtlich in der 
IHK-Vollversammlung engagierten 
Unternehmer forderten die hessi-
schen Kommunen Bad Sooden-Al-
lendorf, Weißenborn und Kirchheim 
daher auf, die Pferdesteuer zurückzu-
nehmen oder wie in Waldkappel, wo 
noch diskutiert wird, sie erst gar nicht 
einzuführen. 

Die Deutsche Reiterliche Vereini-
gung begrüßt den Beschluss der IHK 
außerordentlich: „In der Argumen-
tation wird deutlich, dass es beim 
Thema Pferdesteuer auch um die 
Gefährdung von Arbeitsplätzen in 
den Kommunen geht“, sagte Thomas 
Ungruhe, Leiter der FN-Abteilung 
Breitensport, Vereine und Betriebe. 
„Bislang haben sich schon zahlreiche 
Vertreter aus Sport, Landwirtschaft, 
Industrie und auch der Bund der 
Steuerzahler gegen die Pferdesteuer 
ausgesprochen. Mit der IHK Kassel-
Marburg hat nun ein weiterer ge-
wichtiger Verband seine Ablehnung 
zum Ausdruck gebracht.“ 
In anderen Region Deutschlands 
flammt die Diskussion um die Pferde-
steuer gerade erst so richtig auf. Das 
brandenburgische Teltow im Berliner 
Speckgürtel, wo sich viele Reitställe 
angesiedelt haben, will die 
Pferdeleute zur Kasse bitten. 
Wie und in welcher Höhe, 
ist noch nicht entschieden. 
Auch Vieland in Mecklen-
burg-Vorpommern hat die 
Pferdefans aufgebracht und 
zur Demonstration auf die 
Straße getrieben. Die Kom-
munalpolitiker verschoben 
das Thema auf die nächste 
Sitzung im Februar. Fazit: Es 
gibt keine Ruhe an der Front.

Thomas Ungruhe 
(FN) und Robert 
Kuypers (li), 
Pferdesportver-
band Hessen, 
appellierten an 
die Politik, von der 
Steuer abzusehen.

IHK Kassel-Marburg spricht sich gegen Abgabe aus

Ruhe an der Pferdesteuer-Front täuscht
Das Thema Pferdesteuer bleibt nicht nur in Hessen aktuell, auch wenn die öffentliche Diskussion 
etwas nachgelassen hat. In der Gemeinde Teltow im Berliner Speckgürtel diskutiert aktuell die 
Politik das Pro und Contra der Abgabe, im hessischen Waldkappel und im mecklenburgischen 
Vielank trieb es Pferdesteuer-Gegner sogar zur Demo auf die Straße.
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Unter Regie des Reitervereins 
Waldkappel protestierten rund 
200 Pferdefans.
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Gewinner gesucht!

PM-Weihnachtsrätsel

Einsendeschluss ist der 
31. Dezember 2014. 

Auflösung und Gewin-
ner werden im Heft 

2/2015 veröffentlicht. 
Die Teilnehmer am Rät-
sel erklären sich damit 
einverstanden, dass – 
im Falle ihres Gewinns 

– ihre Adressdaten 
an die Sponsoren zum 
Versand der Gewinne 

weitergegeben wer-
den. Mitarbeiter der 

Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung sind nicht 

teilnahmeberechtigt. 
Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

Viele wertvolle Preise warten auf die Teilnehmer am großen PM-Weihnachtsrätsel 2014. Die gibt es aller
dings nicht „einfach so“, sondern erst, nachdem Sie ein wenig Ihr Fachwissen ins Spiel gebracht haben. 
Lösen Sie also das Kreuzworträtsel und bilden Sie den Lösungsspruch, der aus zwei Worten mit insgesamt 
16 Buchstaben besteht. 
Diesen senden Sie mit der vollständigen Absenderangabe per Brief, Fax oder Mail an die Deutsche Reiter
liche Vereinigung, Bereich PM, 48229 Warendorf, Fax 02581/63627248, Gewinnen@fn-dokr.de.
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Gutschein
1.000 w

Aussuchen nach Herzens-
lust aus dem großem 

Sortiment der HKM Sports 
Equipment GmbH

Wir danken unseren Sponsoren!

Gutschein500 w
Aussuchen nach Herzens-

lust aus dem großem 
Sortiment der HKM Sports 

Equipment GmbH

Das sind die Fragen:
1.	 Satteldecke in fast rechteckigem Zuschnitt.
2.	 Lektion der klassisch-barocken Reitkunst, bei der 

das Pferd nach vorne oben in die Luft springt und 
am höchsten Punkt der Flugbahn mit den Hinter-
beinen ausschlägt. Diente in der früheren Kriegs-
reiterei als Verteidigungssprung und zählt zu den 
Schulen über der Erde.

3.	 Lektion, bei der das Pferd auf zwei Hufschlägen um 
die Hinterhand wendet und die innere Hinterhand 
einen möglichst kleinen Kreis beschreibt.

4.	 Wild lebende Pferde Nordamerikas (Singular).
5.	 Werkzeug zur Fellpflege, mit dem grobe Verschmut-

zungen gereinigt und Muskeln massiert werden.
6.	 Weibliches Pferd.
7.	 Pferderasse Portugals.
8.	 Gangart im Zweitakt.
9.	 Jagd mit Hundemeute.
10.	Ungebrochenes Stangengebiss, das ohne Unterleg

trense, aber mit zwei Zügelpaaren verwendet wird.
11.	 Gefederter Planwagen mit Längsbänken. Wurde 

ab 1825 als erster Pferdeomnibus in Berlin ein-

gesetzt und nach dem Fuhrunternehmer benannt, 
der ihn erfand.

12.	Einspänniger, zweirädriger offener Wagen mit Ga-
beldeichsel.

13.	Ehemalige, zu Pferd kämpfende Waffengattung 
der Landstreitkräfte. Heute gibt es nur noch in 
wenigen Ländern berittene Truppenteile zu Reprä-
sentationszwecken.

14.	Motivations- und Leistungsauszeichnungen für 
Reiter in bis zu zehn Stufen.

15.	Dort finden die Multi-Europameisterschaften 2015 
statt.

16.	Ein Pferd ohne dies ist wie ein Kind ohne Schule.
17.	Übergeordnetes Ziel der dressurmäßigen Ausbil-

dung des Pferdes.
18.	Schottisch für „See“. In einem dieser Sorte wohnt 

Nessie.
19.	Region Großbritanniens, in der 2015 die Europa-

meisterschaften Vielseitigkeit stattfinden. Bekannt 
für Highlands, Herrensitze und Hochprozentiges.

20.	Pferdekind.
21.	Ponyrasse aus Wales.

1.
Preis

3.
Preis

2.
Preis

4.
Preis 11.

Preis

5.
Preis

6.
Preis

8.
Preis

17.
Preis
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1. Preis	 HKM-Gutschein im Wert von 1.000 € Egal ob Gamaschen, Trense, Halfter oder Sattel. 
Das riesige Sortiment der HKM Sports Equipment GmbH lässt Reitern und Pferdefreunden 
keine Wünsche offen. www.hkm-sportsequipment.eu

2. Preis	 Funksystem von "coach phone" Das neue coach-phone verfügt über eine optimierte 
Technik mit Gegensprech- und One-Way-Funktion auf Knopfdruck. Eine einfache Bedie-
nung und hochwertige Komponenten ermöglichen ein optimales Arbeiten zwischen Trai-
ner und Sportler. www.coach-phone.com

3. Preis	 HKM-Gutschein im Wert von 500 € Aussuchen nach Herzenslust aus dem großem Sorti-
ment der HKM Sports Equipment GmbH, im Internet unter www.hkm-sportsequipment.eu

4. Preis	 Reithelm suxxeed glamour von UVEX Eleganter Kopfschutz mit edlen Swarovski®-
Kristallen und funkelnden Glitzereinsatz kombiniert mit schwarzem Veloursimitat. Der 
perfekte Look für Viereck und Parcours. www.uvex-sports.de

5. Preis	 Cavallo Springstiefel "VARIUS" Der neue Springstiefel von Cavallo ist aus extra weichem 
Rindnappa Leder und verfügt über eine moderne Schnittführung, eine bequeme Kom-
fortsohle und ist wasser- und schmutzabweisend. www.cavallo.info

6. Preis	 Balimo-Bewegungsstuhl der Firma Advinova Mit dem Balimo Bewegungsstuhl wird die 
Rückenmuskulatur gestärkt, der Reiter findet zu einem unabhängigen, ausbalancierten 
Sitz. Das Holzdesign ist robust und unempfindlich. www.balimo.info

7. Preis	 HKM-Gutschein im Wert von 250 € Aussuchen nach Herzenslust aus dem großen Sorti-
ment der HKM Sports Equipment GmbH, im Internet unter www.hkm-sportsequipment.eu

8. Preis	 Kurzurlaub in Warendorf – Hotel Mersch Gutschein für eine Übernachtung im Doppel-
zimmer im "Ringhotel Mersch" Warendorf, inklusive reichhaltigem Langschläfer-Frühstück 
und Weltmeister-Menü für zwei Personen. www.hotel-mersch.de

9.-10. Preis COLOUR-Point-Kandarenzaum von design & technik saddlery Aus pflegeleichtem 
LEMICO® gefertigt, hochwertig verarbeitet und mit besonders weichem Genickpolster. In 
schwarz/goldfarben und braun. www.dt-saddlery.de

11. Preis	 Wembly S-Line Trense "Swansea" von Reitsport Waldhausen Hochwertig und edel – die 
WEMBLEY S-Line Kollektion von Waldhausen. Die Nasenriemen und das Genickstück sind 
weich gepolstert. Das Stirnband ist mit Swarovski-Elementen besetzt. ww.waldhausen.
com

12.-16. Preis Je ein Effol Championatspaket Das Effol Championatspaket ist gefüllt mit hochwer-
tigen Pflegeprodukten für Pferd und Reiter. www.effol.de

17. Preis Trensenzaum von design & technik saddlery Pfelegeleicht und langlebig durch das in-
novative Material LEMICO®, elegant und hochwertig in der Ausführung. Farbe: braun, mit 
Keder Ton in Ton. www.dt-saddlery.de

18. Preis	HKM-Gutschein im Wert von 100 € Aussuchen nach Herzenslust aus dem großen Sorti-
ment der HKM Sports Equipment GmbH, im Internet unter www.hkm-sportsequipment.eu

19. Preis	Eine Monatsration DERBY Dressage Futter (vier Säcke) der Derby Spezialfutter GmbH 
Nährstoffreiche Müslimischung für eine ausgeglichene Muskeltätigkeit. DERBY© Dressage 
ist ideal für haferempfindliche Pferde, nervöse Pferde und Dressurpferde. www.derby.de

20.-22. Preis Ausgewählte Hengste 2014/2015 von der FORUM Zeitschriften und Spezial- 
medien GmbH Alle Hengste auf einen Blick: Das Buch präsentiert in bekannter Aufma-
chung mit brillanten Bildern ca. 400 in der Zucht bewährte Vererber sowie vielverspre-
chende Junghengste. www.forum-zeitschriften.de

23. Preis	Winterjacke (Damen oder Herren) aus der Kollektion der German Horse Pellets GmbH 
Atmungsaktive, wasserdichte Jacke mit verschweißten Nähten und Kapuze im Kragen. 
Ideal für die Arbeit im Stall oder auch als Freizeitjacke. www.german-horse-pellets.de

24. Preis	Hochwertige IDEXX Abschwitzdecke Die Abschwitzdecke ist ein echter Hingucker! Eine 
vielseitig einsetzbare Pferdedecke, die durch ihre Beschaffenheit und knallige Farbe be-
geistert.

25. Preis	SUPER DANDY GO Relax Massagegerät von Reitsport Waldhausen Fördern Sie das 
Wohlbefinden Ihres Pferdes mit dem Super Dandy "GO" Relax. Speziell für die Bedürfnisse 
einer Massage beim Pferd konzipiert, wirken die kreisend-klopfenden Bewegungen selbst 
bei tieferliegenden Muskelverspannungen regenerierend. www.waldhausen.com

26.-27. Preis Zwei Tages-Eintrittskarten für die Equitana 2015 900 Aussteller, neun Tage, neun 
Themenwelten, über 1.000 Stunden Rahmenprogramm sowie vier fantastische Abend-
shows. Die Weltmesse des Pferdesports öffnet erneut vom 14.-22. März 2015 ihre Türen 
in Essen. www.equitana.com

23.
Preis

25.
Preis

12.-16.
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24.
Preis

19.
Preis
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28.-32. Preis Ein Produkt nach Wahl aus dem Sortiment des FNverlags im Wert bis 30 Euro Ein 
Produkt nach Wahl aus dem großen Sortiment des FNverlages, für jeden Pferdefreund die 
passende Lektüre. www.fnverlag.de

33.-35. Preis Je ein Fotokunstkalender "Fascination" aus der Edition Boiselle Die magische Aus-
strahlung und ihre Eleganz machen die arabischen Vollblüter zu den beliebtesten Pferden 
auf der ganzen Welt.  www.editionboiselle.de

36.-41. Preis Je ein Dressur-Studien Sammelband In diesem Sammelband sind alle Dressur-Studi-
en Hefte aus dem Jahr 2005 enthalten. www.dressur-studien.de

42.-44. Preis Je ein Wildlife-Kalender aus der Edition Boiselle Der Wildlife-Kalender bietet sagen-
hafte und beeindruckende Einblicke in die Welt der Wildtiere von den Savannen Afrikas bis 
nach Amerika und Europa. www.editionboiselle.de

45.-50. Preis Je ein kostenloses Dressur-Studien Jahresabo Dressur-Studien ist ein Fachmagazin 
zur Aus- und Weiterbildung von Reiter und Pferd und erscheint 3-mal pro Jahr. 

	 www.dressur-studien.de
51.-53. Preis Je ein Kunstkalender "Barocke Pferde" aus der Edition Boiselle Die kanadische 

Malerin Elise Genest hat sich dem barocken Pferdetyp verschrieben. Ihre Aquarelle und 
Ölgemälde sind kraftvoll und entsprechen dem feurigen Temperament der Pferde, die ihr 
als Motiv dienen. www.editionboiselle.de

54.-55. Preis Paradedecke der R+V Allgemeine Versicherung AG Dunkelblaue Abschwitzdecke 
mit R+V Logo auf dem Brustlatz. www.ruv.de

56.-59. Preis Je ein Friesen-Kalender aus der Edition Boiselle Dem Charme und der Faszination 
dieser wundervollen, schwarzen Pferde mit ihren wallenden Mähnen kann keiner widerste-
hen. www.editionboiselle.de

60.-69. Preis Je ein Cap aus der PM-Championatskollektion Das Microfaser-Cap mit schöner PM-
Logo Bestickung. Innen mit einer Schweiß absorbierenden Frotteeware gefüttert. Der 
Kopfumfang ist durch einen Metallclip hinten regulierbar.

70.-74. Preis Je ein Terminplaner "Fotoagenda Pferde" Edition Boiselle Ein Terminplaner für Ihre 
Termine und Notizen, aber auch ein Bilderbuch mit herrlichen Fotos verschiedener Pferde-
rassen aus allen möglichen Ländern. www.editionboiselle.de

75. Preis	Jappeloup – eine Legende (Special Edition) Gefühlvolles Sport-Drama um den Kampf um 
Erfolg des passionierten Springreiters Pierre Durand und seines Pferdes Jappeloup. 

	 www.jappeloup.de
76.-78. Preis Je ein Isländer-Kalender aus der Edition Boiselle 24 erstklassige Monatsmotive von 

den Pferden Islands führen durch ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2015. 
	 www.editionboiselle.de
79.-81. Preis Je ein Magic-Horses Kalender aus der Edition Boiselle Dieser Kalender gibt einen 

kleinen Einblick in das alltägliche Leben von Frédéric und Magali mit ihren Pferden und 
zeigt die magischen Momente im bunten Scheinwerferlicht. www.editionboiselle.de

82.-91. Preis Magic Brush Winter Edition: Blue Ice MagicBrush erscheint in der Wintersaison in 
den Farben Winter-Night, Snow-White und Ice-Blue. Durch den Silberglanz-Aufdruck wird 
das MagicBrush Bürstenwunder zum glänzenden Highlight in jedem Reitstall. 

	 www.magicbrush.com
92.-94. Preis Je ein Marwari-Sonderkalender aus der Edition Boiselle Ein besonderer Kalender 

voller Exotik und Farbigkeit, mit ungewöhnlichen Motiven und Pferden, frei in der Wüste 
Rajastans oder üppig geschmückt mit silbernem Zaumzeug und bunten Seidentüchern. 
www.editionboiselle.de

95.-99. Preis Je ein "Ausbildungstagebuch für Reiter und Pferd" aus dem Dressur-Studien-Ver-
lag Ein Kalender mit Monats- und Wochenübersichten, praktischen Tipps und einer kom-
mentierten Literaturliste. www.dressur-studien.de

100.-102. Preis Je ein Kenzie Dysli Kalender aus der Edition Boiselle Wundervolle Bilder von Ken-
zie Dysli und ihren Pferden begleiten Sie auf 24 Seiten durchs Jahr. www.editionboiselle.de

103.-112. Preis Je ein Effol Reiterpaket Das Effol Reiterpaket ist gefüllt mit hochwertigen Pflege-
produkten für Sie oder Ihn. www.effol.de

113.-117. Preis Jappeloup – eine Legende (DVDs und Blu-rays) Gefühlvolles Sport-Drama um den 
Kampf um Erfolg des passionierten Springreiters Pierre Durand und seines Pferdes Jappe-
loup. www.jappeloup.de

118.-119. Preis Heartland – Paradies für Pferde (Staffel 1) Zum Inhalt: Die 15-jährige Amy lebt 
zusammen mit ihrem Großvater und ihrer älteren Schwester auf der Ranch "Heartland" wo 
Pferde, die seelisch oder körperlich krank sind, geheilt werden.
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PM-Forum: Was bedeutet Impfen?
Dr. Düe: Impfen, im Sinne der Schutz-
impfung, ist eine der ältesten medi-
zinischen und zugleich erfolgreichs-
ten prophylaktischen Maßnahmen, 
um Infektionen und Erkrankungen 
zu verhindern, auch wenn es um die 
Kontrolle und/oder die Unterbin-
dung der Ausbreitung von bakteri-
ellen oder viralen Infektionen geht. 
Impfen ist eine wichtige Maßnahme, 
um die Gesundheit von Pferden zu 
erhalten. 
PM-Forum: Was passiert beim Imp-
fen?
Dr. Düe: Pferde haben wie alle Säu-
getiere ein Immunsystem, das sie 
vor Krankheitserregern schützt, die 

in den Körper eindringen. Zum einen 
wendet dieses System die Bildung 
von Antikörpern und Abwehrzellen 
als eine Abwehrstrategie an, zum 
anderen kann das Immunsystem Ge-
dächtniszellen bilden, so dass es die 
gleichen Erreger auch nach Jahren 
noch erkennen und bekämpfen kann. 
Diese Fähigkeit ist die Grundlage für 
das Impfen. Die Impfung trainiert 
das Immunsystem zur Abwehr ge-
gen spezifische Krankheitserreger, 
indem abgeschwächte oder abgetö-
tete Erreger oder deren Bestandteile 
per Impfung in den Körper verbracht 
werden, auf die der Körper mit ent-
sprechenden Abwehrmechanismen 
reagiert. 

PM-Forum: Wie wird geimpft? 
Dr. Düe: Ein wirksamer Impfschutz 
beginnt mit der Grundimmunisie-
rung. Sie besteht in Abhängigkeit 
vom verwendeten Impfstoff meist 
aus drei Impfungen. Auffrischungs-
impfungen müssen in unterschiedli-
chen Zeitabständen vorgenommen 
werden, wie dies bei den einzelnen 
Impfstoffen aufgezeigt wird. Auf-
grund der Immunverhältnisse des 
Saugfohlens sollte die Grundimmu-
nisierung mit allen derzeit verfügba-
ren Impfstoffen nicht vor dem abge-
schlossenen sechsten Lebensmonat 
erfolgen. Nach der Erstimpfung folgt 
nach sechs bis acht Wochen die zwei-
te, nach sechs oder zwölf Monaten 

Impfungen ge
hören zur selbst-

verständlichen Ge-
sundheitsvorsorge. 
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Gesundheitsvorsorge fürs Pferd

Impfen – 
warum 

eigentlich?

Neben pferdegerechter Haltung und Fütterung spielt die Gesundheitsvorsorge eine wichtige Rolle 
für die Leistungs- und Lebensfähigkeit des Pferdes. Nur noch selten leben Pferde in konstanten 
Pferdebeständen, sondern verlassen für Ausritte, Training oder Turnier den Stall und treffen in der 
Regel auch auf andere Pferde. Damit einher gehen die Immunabwehr schwächender Stress und die 
Wahrscheinlichkeit, sich mit neuen Krankheitserregern anzustecken. Eine Möglichkeit, sein Pferd 
und damit weitere Pferde zu schützen, ist die Impfung. Gegen welche Krankheiten die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung (FN) die Impfung bei Pferden vorschreibt oder empfiehlt, erläutert 
FN-Tierarzt Dr. Michael Düe.

Impfempfehlungen 
für Pferde in der 

Übersicht

Tetanus Influenza

Impfen ja Ja (Für Turnierpferde verpflichtend!)

Grundimmunisierung 1. Impfung: im Alter von abgeschlossenem 6. Lebens-
monat
2. Impfung: 6 - 8 Wochen nach 1. Impfung
3. Impfung: 12 Monate nach 2. Impfung 

1. Impfung: im Alter von 6 Monaten 
2. Impfung: 6-8 Wochen nach 1. Impfung 
3. Impfung: 5-7 Monate nach 2. Impfung

Auffrischungsimpfung Wiederholungsimpfungen im Abstand von 5 Jahren Wiederholungsimpfungen im Abstand von 6 Monaten

24 Ge su nd heits v or s orge:  I mpf en
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Kann man gegen Herpes impfen?
Bei Pferden in der ganzen Welt kom-
men mehrere Herpesviren mit unter-
schiedlichen Krankheitsmöglichkeiten 
vor. All diese Infektionen verlaufen 
latent, d. h. auch wenn das einmal in-
fizierte Pferd nicht erkrankt, bleibt es 
über lange Zeiträume Virusträger und 
-ausscheider und somit eine permanen-
te Infektionsquelle. Die für Pferde in 
Zusammenhang mit dem Thema Imp-
fung relevanten Equinen Herpesviren 
sind EHV1, das in erster Linie den Virus-Abort verur-
sacht, und EHV4, der Erreger einer Atemwegsinfektion 
vor allem bei Absetzfohlen und jungen Pferden. 
Im Gegensatz zur Influenzainfektion, bei der das Pferd 
entweder nach überstandener Infektion oder Impfung 
mit schutzverleihender Immunität nach einer gewis-
sen Zeit wieder frei von Virus ist, bleiben einmal mit 
Herpes infizierte Pferde ein Leben lang Virusträger 
und Ausscheider. Das trifft auf rund 80 Prozent aller 
Pferde weltweit zu. Dies ist derzeit durch keine Imp-
fung zu beeinflussen. 
Der einzige verfügbare, in Deutschland zugelassene 
Impfstoff auf Basis eines EHV1-Lebendvirus bewirkt im 
geimpften Pferd lediglich die Bildung von Antikörpern, 
die die klinischen Symptome einer Atemwegsinfektion 
abmildern und zur Reduktion der Virusausscheidung 
aus dem Atemweg beitragen sollen. Diese Impfung 
bewirkt keinen zuverlässigen Immunschutz des Pfer-
des. Sie führt zwar zur Bildung von Antikörpern, kann 
aber die Infektion, die Viruslatenz und den Ausbruch 
der Erkrankungen ebenso wie die Virusausscheidung 
entweder über den Atemweg oder im Falle des Abor-
tes über sämtliche Nachgeburtsteile nicht verhindern. 
Trotz Impfung bleibt also ein unkalkulierbares Infekti-
onsrisiko sowohl für das geimpfte Pferd sowie alle mit 
diesem Tier in Kontakt kommenden Pferde. 
Nach aktuellem Wissenstand ergibt sich folgendes 
Fazit: Der in Deutschland verfügbare Impfstoff EHV1-
Lebendvirus verfügt wegen mangelnder Wirksamkeit 
seit Jahren nicht mehr über die Zulassung zur Verhin-
derung des Virus-Abortes. Es gibt keinen Impfstoff, 
der vor Herpesinfektion und/oder dem Ausbruch der 
Erkrankung schützt. Aus diesen Gründen gibt es auch 
keine Impfverpflichtung gegen Herpes für Sport- bzw. 
Turnierpferde, wie es sie gegen Influenza gibt. Gegen 
Influenza stehen Impfstoffe zur Verfügung, die den 
Anforderungen an Immunschutz verleihende Impf-
stoffe – im Gegensatz zu Herpes – auch wirklich ent-
sprechen. Dies gilt sowohl für den Lebendimpfstoff als 
auch für sogenannte inaktivierte Impfstoffe.
Somit bleibt es jedem Pferdebesitzer selbst überlassen, 
ob er sein Pferd gegen EHV impfen lassen will. 

Dr. Michael Düe,
Leiter der Abteilung Veterinärmedizin der FN
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die dritte Impfung. Wird eine solche 
Auffrischungsimpfung versäumt, 
kann eine komplette Grundimmuni-
sierung erforderlich werden. 
PM-Forum: Was ist beim Impfen zu 
beachten? 
Dr. Düe: Für einen wirksamen Impf-
schutz sind die vorgegebenen Impf
intervalle einzuhalten. Damit der 
Körper des Pferdes auf die Impfung 
mit der optimalen Immunantwort 
reagieren kann, dürfen nur gesunde 
und parasitenunbelastete Tiere ge-
impft werden. Vor der Impfung ist 
das Pferd daher vom Tierarzt zu un-
tersuchen und die Impffähigkeit fest-
zustellen. Prinzipiell sollten Entwur-
mungen vor den Impfungen erfolgt 
sein. Nach der Impfung soll das Pferd 
einige Tage leicht bewegt werden.
PM-Forum: Welche Impfungen bei 
Pferden müssen sein? 
Dr. Düe: Es gibt zwei Impfungen, die 
ein Muss für Pferde sind: Die Impfun-
gen gegen Tetanus und Influenza. 
Ob weitere Impfungen sinnvoll sind, 
ist zum einen seuchenabhängig wie 
beispielsweise im Falle der Tollwut. 
Hier ist eine Impfung nur in tollwut-
gefährdeten Regionen sinnvoll. Zum 
anderen ist es eine Frage der Wirk-
samkeit der Impfung und/oder des 
damit einhergehenden Impfzieles. 
PM-Forum: Tollwut bei Pferden, da-
von hört man wenig. Ist die Impfung 
wirklich nötig?
Dr. Düe: Tetanus – auch Wundstarr-
krampf genannt – ist eine bakteriel-
le Infektion (Bakterium: Clostridium 
tetani), die über die Bildung eines 
Neurotoxins die muskelsteuernden 
Nervenzellen schädigt und häu-
fig zum Tode führt. Das Bakterium 
kommt nahezu überall in der Umwelt 
– insbesondere im Boden – vor und 
gelangt in der Regel durch Wunden 
in den Organismus. Pferde sind be-
sonders anfällig für das Toxin die-
ses Bakteriums. Die Impfung gegen 
Tetanus bei Pferden ist eine Selbst-
verständlichkeit. Ein Unterlassen der 
Tetanusimpfung verstößt gegen den 
Tierschutz und ist unverantwortlich, 
da die Impfung der einzig wirksame 
Schutz gegen die Erkrankung an Te-
tanus ist. 

PM-Forum: Warum ist die Influenza-
Impfung so wichtig?
Dr. Düe: Die Influenza ist eine Virus-
Erkrankung des gesamten Atmungs-
apparates. Sie ist hoch ansteckend 
und gefährdet ganze Bestände vor 
allem nicht oder nicht korrekt geimpf-
ter Pferde. Die Symptome sind starker 
Husten, hohes Fieber, Nasenausfluss 
und geschwollene Lymphknoten. 
Im Extremfall führt die Influenza zu 
chronischem Husten und bleibenden 
Schäden am Atemweg. 
Influenzaviren sind weltweit ver-
breitet. Alljährlich erkranken Pferde 
auf Grund einer Infektion mit diesen 
Viren, zumeist handelt es sich in die-
sen Fällen um nicht geimpfte Pferde. 
Teilweise erkranken auch geimpfte 
Pferde, vor allem dann, wenn sie 
mit Impfstoffen geimpft wurden, die 
nicht die aktuell kursierenden Influ-
enzaviren enthalten. Grund dafür ist 
die Fähigkeit dieser Viren, ihre im-
munogenen Eigenschaften von Zeit 
zu Zeit zu verändern. Daher sind wie-
derkehrende Überprüfungen von den 
Proben der Atemwege erkrankter 
Pferde untersuchter Viren notwen-
dig, um die aktuell im Feld verbrei-
teten Virenstämme zu erfassen, die 
verfügbaren Impfstoffe hinsichtlich 
ihrer immunitätsbildenden Fähigkeit 
zu überprüfen und/oder gegebenen-
falls neue Impfstämme in die Impf-
stoffe zu übernehmen.
PM-Forum: Wieso gibt es die Influ-
enza-Impfpflicht für Turnierpferde?
Dr. Düe: Für Pferde, die am Turnier-
sport teilnehmen, schreibt die FN 
die Influenza-Impfung nach erfolg-
ter Grundimmunisierung alle sechs 
Monate vor. Der Grund ist einfach: 
Die Impfung gegen Influenzavirus-
infektionen ist nach dem derzeitigen 
Stand der Wissenschaft die einzige 
Maßnahme, um speziell bei Pferden 
im Sport, die Infektion, das Auftre-
ten der Erkrankung und deren Aus-
breitung zu verhindern. Geregelt ist 
die Impfvorschrift in der Leistungs-
Prüfungs-Ordnung (LPO), § 66 All-
gemeine Teilnahmebeschränkungen 
von Pferden. Nähere Informationen 
unter www.pferd-aktuell.de/veteri-
naermedizin
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-Design

Farbige  Sonderanfertigungen  möglich mit Stoffen  
der Anzüge oder farbigen BLEYER-Ledern

Art. 9980 OUTDOOR / INDOOR
Obermaterial: Leder 
Sohle: Hochrand- 
Schalensohle 
mit Saugnapfprofil 
Fußbett- 
Polstereinlegesohle

Gr.: 36 – 47 
Farben:  
01 = weiß 
02 = schwarz

NEU

Der ideale Schuh 

            für Longenführer 

Art. 3871 THERMO FIT
NOVUM für den Hochleistungs-Voltigiersport

Obermaterial NEOPREN, erhöhter Schaft, verstärkte 
Fersenpartie mit Hinterkappe, seitlicher Elastik-

Einsatz. Material und Schnitt garantieren  
perfekten Halt bei optimaler  

Bewegungsfreiheit des Fußes.  
Geteilte Sohle mit Multi- 

Konturen-Profil, Latex- 
Fersenpolster (auch in  
der  kalten Jahreszeit  

angenehme  
Fußtemperatur).

Gr.: 36 – 46 
Farbe: 

01 = weiß 
02 = schwarz

Art. 3883 BBS
BLEYER BALANCE STABILIZER
Mit Kay Vorberg entwickelter Schuh. Moderner Schaftschnitt in 
Nappaleder, Lederinnensohle auf Kontur-Latex-Fußformpolster mit 
erhöhter Ferse federt bei Sprüngen und Abgängen den Aufprall ab, 
feste Fersenkappe in Verbindung mit 2 stufenlos verstellbaren Riemen 
halten den Schuh fest an der Ferse für absolute Standsicherheit,  
asymetrische Laufsohle mit Spezialprofil  
gibt optimalen Halt auf Pad, dem Pferd  
und in den Gurtschlaufen. 
Balance und Stabilität  
garantiert dieser perfekte  
Schuh für große Sprünge  
in der großen Arena.

Gr.: 34 – 46 
Farben: 
01 = weiß 
02 = schwarz

Art. 3860 NADIA
Erkenntnisse jahrzehntelanger internationaler 

Voltigiererfahrung hat NADIA ZÜLOW in diesen 
Volti-Schuh einarbeiten lassen. 

Sportlich chicer Schaftschnitt, moderne  
Ober-Materialien, ultra-leichte stabile  

Microfaser. Feste Hinterkappe für  
optimalen Fersensitz,Innenpolster in  

Fersenkugelform, Sohle aus  
hochwertigem Gummi mit  

Multi-Kontur-Profil.  
Der schlanke  

Zwischensteg unterstützt  
das Strecken des Fußes. 

Gr.: 33 – 46 
Farben: 

01 = weiß 
02 = schwarz 

Art. 3870 HIGH CUT
Neuer halbhoher Schnitt. Obermaterial 
Microfaser in Lederoptik. Kombiniert mit 
Bi-Stretch Einsatz, eingearbeitete Hinterkappe 
für Standsicherheit, Kugelfersenpolster  
für Aufpralldämpfung und  
Seitenstabilität. Neue Hexagon- 
Profilsohle rutschfest sowohl  
im Griff wie in der  
Schlaufe, auf dem Pad,  
dem Pferd und  
am Boden.

Gr.: 34 – 46 
Farben: 
01 = weiß 
02 = schwarz

Bleyer Anz. Volti 70x280 1014.indd   1 09.10.14   15:45

Der Pferdesport Chinas steckt noch in den 
Kinderschuhen, aber die Ambitionen der 
Chinesen, auch auf diesem Gebiet den 
Anschluss an die westliche Welt zu finden, 
sind immens. Das haben viele europäische 
Pferdesportnationen längst erkannt und 
suchen auf unterschiedlichen Wegen nach 
Möglichkeiten, in China geschäftlich Fuß zu 
fassen. Der Verkauf von Sportpferden be-
sonders aus Frankreich, Deutschland, den 
Niederlanden und Belgien läuft kräftig an, 
westliche Turnierveranstalter wie Aachens 

CHIO-Chef Frank Kemperman oder Engar-
de-Geschäftsführer Volker Wulff (Leipziger 
Weltcup-Turnier und Hamburger Derby) or-
ganisieren bereits in Peking internationale 
Springturniere. 
Reitanlagen schießen derzeit wie die sprich-
wörtlichen Pilze aus dem Boden. Solche 
Projekte brauchen alles, was modernem 
Standard entspricht: Reitplätze, Hallen, 
Stalltrakte, Hindernismaterial, Ausrüstung 
und – nicht zu vergessen – das Wichtigste: 
Pferde und Reitlehrer.

Offizielle Vertrags-
unterzeichnung 
des Reitanlagen-
Projekts: FN-Gene-
ralsekretär Soenke 
Lauterbach (li.) 
und Bosco Hou, im 
Hintergrund die 
beiden FN-Vizeprä-
sidenten Theodor 
Leuchten und Die-
ter Medow sowie 
der FN-Geschäfts-
führer Personal 
und Finanzen 
Rainer Reisloh.

FN-Delegation reiste nach Peking / 
Vertragsunterzeichnung für Reitanlage

Deutsches Know How 
für China
Ob deutsche Automarke oder deutsche Sportpferde – „made in Germany“ 
steht bei Chinesen hoch im Kurs. In der deutschen Botschaft in Peking traf 
sich eine Delegation der Deutschen Reiterlichen Vereinigung, um gemeinsam 
mit Vertretern der chinesischen Pferdewirtschaft einen Kooperationsvertrag 
zu unterzeichnen.

Mit ihren Reithelmen war die Firma Uvex 
auf der Messe „China Horse Fair“ vertreten.

Equestrian Globe organisierte für deutsche 
Firmen den deutschen Gemeinschaftsstand.
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Flavor

New

Banana

Für ein 

butterweiches Maul.

Effol Maul-Butter mit Apfel- 

oder Bananengeschmack dient 

dem Wohlbefinden des Pferdes. 

In den Maulwinkeln oder auf 

dem Gebiss aufgetragen ver- 

bessert es die Gleitfähigkeit 

des Gebisses. Es kann die

Kautätigkeit anregen und

natürliche Wirkstoffe pflegen 

die Maulwinkel intensiv. So 

bleiben die empfindlichen 

Bereiche geschmeidig.

www.effol.com
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Am chinesischen Wachstumskurs ist auch die 
Equestrian Globe GmbH mit ihrem Geschäfts-
führer Sacha Eckjans beteiligt. Seit zwei Jah-
ren knüpft sie Kontakte mit chinesischen In-
vestoren und vermittelt Ansprechpartner für 
alle Bereiche des Pferdesports. In China ist sie 
die offizielle Repräsentantin der deutschen 
FN, die gemeinsam mit ihrem Tochterunter-
nehmen FNverlag Anteile an der GmbH hält. 
Wichtige Impulse für die deutsch-chinesi-
schen Beziehungen gab gerade erst ein offi-
zieller Empfang in Peking, zu dem die Deut-
sche Botschaft gemeinsam mit der FN an-
lässlich der Pferdemesse „China Horse Fair“ 
geladen hatte. Die deutsche Delegation, zu 
der die beiden FN-Vize-Präsidenten Dieter 
Medow und Theodor Leuchten, FN-General-
sekretär Soenke Lauterbach, Rainer Reisloh, 
FN-Geschäftsführer Personal und Finanzen, 
sowie die Olympiareiter Frank Ostholt, Marco 
Kutscher und Hubertus Schmidt zählten, kam 
mit rund 120 Vertretern des dortigen Pferde-
sportsektors in der Botschaft zusammen. Dr. 
Christophe Eick, stellvertretender Botschaf-
ter, hieß die Gäste willkommen und betonte 
die Bedeutung deutsch-chinesischer Annä-
herung und Zusammenarbeit. Feierlicher Hö-
hepunkt des Abends war die Unterzeichnung 
eines Kooperationsvertrags zwischen Equest-

rian Globe und chinesischen Investoren. Am 
Rande der Millionenstadt Chonqing entsteht 
derzeit ein neues Wohngebiet für 300.000 
Menschen, das auch eine riesige Reitanla-
ge erhalten wird. Das Know How für dieses 
Projekt kommt weitgehend aus Deutschland. 
Hiesige Architekten, Reitanlagenbauer und 
Stallausrüster sind bereits in die Planung ein-
bezogen, nun geht es im nächsten Schritt da-
rum, auch für die „Software“, also geeignete 
Pferde und Reitausbildung, zu sorgen. „Das 
Interesse an unserer Reitlehre und an unse-
rem Ausbildungssystem ist groß“, erläutert 
FN-Generalsekretär Soenke Lauterbach. So 
ist es auch geplant, die Standardwerke des 
FNverlags, wie die Richtlinien für Reiten und 
Fahren oder Reitabzeichen, ins Chinesische 
übersetzen lassen.
Lauterbach zog ein zufriedenes Fazit: „Der 
Botschaftsempfang hat uns wichtige Im-
pulse in der weiteren Zusammenarbeit mit 
unseren chinesischen Partnern gegeben. 
Dafür sind wir Botschafter Michel Clauss 
sehr dankbar. Unser Ziel ist es, einerseits 
deutsches Know How nach China zu ex-
portieren und andererseits der deutschen 
Pferdebranche neue Betätigungsfelder und 
damit einhergehend neue Einnahmequellen 
zu verschaffen.“                                               hen

Eine Reitstunde nach deutscher Philosophie 
gab Team-Olympisieger Frank Ostholt.

Fütterung fürs modern Sportpferde: 
Höveler transferiert sein Know How.

Die Olympiareiter Frank Ostholt, Hubertus 
Schmidt und Marco Kutscher begleiteten die 
deutsche Delegation zum Botschaftsempfang.

Equestrian Globe-Geschäftsführer Sacha 
Eckjans mit deutschen Pferden auf der Messe.
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„Wir halten uns an die klassischen 
Grundsätze“, erläuterte Sebastian 
Langehanenberg, auf welcher Basis 
sich die Ausbildung aller Pferde im 
Hause Langehanenberg abspielt und 
verwies in diesem Zusammenhang 
ein ums andere Mal auf die Skala 
der Ausbildung. Diese würde man in 
jeder Ausbildungsphase im Auge be-
halten. Den Pferden würde immer ge-
nügend Zeit eingeräumt, ihren natür-
lichen Takt zu finden und sich so ent-
spannt zu lösen, dass sie sich in der 
Folge über den Rücken schwingend 
an die Reiterhand herandehnen. Wie 
die Theorie in der Praxis aussieht, er-
läuterten Helen und Sebastian Lan-
gehanenberg unter anderem anhand 

PM-Seminar mit Helen und Sebastian Langehanenberg in Münster

Die Leichtigkeit der Dressur
Wenn 500 Zuschauer so ruhig sind, dass man eine Stecknadel fallen hören könnte, dann müssen sie 
wahrlich fasziniert sein: So geschehen bei der PM-Veranstaltung in Münster-Handorf, bei der Helen 
und Sebastian Langehanenberg einen Einblick in ihre Dressurausbildung gaben.

des siebenjährigen westfälischen 
Wallachs Filaro und der zehnjährigen 
Trakehner Stute Cote d’Azur. 

Grundgangarten erhalten
Großes Augenmerk legt man bei den 
beiden Dressurprofis auf klar heraus-
gearbeitete Grundgangarten, die 
nicht nur im Lösen sondern auch im 
späteren Verlauf der Trainingseinheit 
immer erhalten werden sollen. „Wir 
wollen den natürlichen Bewegungs-
ablauf so optimieren, dass er im Lau-
fe der Arbeit immer schöner und kor-
rekter wird, ohne das Pferd dabei zu 
verschleißen“, beschreibt Sebastian 
Langehanenberg sein Anliegen, das 
nicht nur für die jeweilige Trainings-

einheit gilt sondern für die gesamte 
Ausbildung des Pferdes: „Ich kann 
nicht verstehen, dass manche Leute 
behaupten, Dressurpferde würden 
im Verlauf ihrer Karriere die Qualität 
ihrer  Grundgangarten verlieren. Das 
muss nämlich nicht so sein, und wir 
wirken dem klar entgegen. 
Helen Langehanenberg hält nichts 
davon, ständig spektakuläre Tritte 
zu fordern und die tägliche Ausbil-
dung mit zu großem Schwung anzu-
gehen. „Zunächst einmal arbeiten 
wir tatsächlich sehr viel im Galopp, 
weil man die Pferde da hervorragend 
aufs Hinterbein bekommt. Beim Trab 
bemühe ich mich, die Tritte handlich 
zu halten, und das Pferd zu lehren, 

Fotos (2): J. Toffi

Ergänzen sich perfekt in der Ausbildung der 
jungen Pferde: Helen Langehanenberg und 

Ehemann und Pferdewirtschaftsmeister 
Sebastian, die einen Turnier- und Ausbildungs-

stall in Billerbeck bei Münster unterhalten.



29P M FORU M  11 - 12 / 2014 P M -S em i na r  i n  M ü ns ter

den Schwung nicht nur ins Vorwärts, 
sondern ins Aufwärts zu bringen.“ 
Sebastian Langehanenberg ergänzt: 
„Insbesondere beim Erarbeiten von 
Piaffe und Passage achten wir sehr 
darauf, dass beide Lektionen dassel-
be Grundmuster der Bewegung auf-
weisen wie der Trab als Grundgang-
art an sich.“

Optimales Prüfungsangebot
Bei der Karriere als Dressurpferd 
durchlaufen die vierbeinigen Lange-
hanenberg-Schüler das Prüfungssys-
tem der FN systematisch von unten 
nach oben. „Von den Dressurpferd-
prüfungen der Klassen A bis M über 
Prix St. Georges und Intermediaire 
bis hin zu Grand Prix und Grand Prix 
Special, alle diese Prüfungen bauen 
sinnvoll aufeinander und sollten in 
der jeweiligen Ausbildungsphase 
auch genutzt werden.“ Dass ein li-
neares Besserwerden dabei nicht 
immer garantiert ist, räumte Sebas-
tian Langehanenberg ein: „Manche 
Pferde wachsen auf dem Turnier 
über sich hinaus. Andere können 
zu Hause schon eine ganze Klas-
se mehr, schaffen es aber nicht, im 
Wettkampf ihr Potential voll auszu-
schöpfen. Also gehen wir bei diesen 
Pferde bewusst einen Schritt zurück 
und starten sie eine Klasse tiefer, bis 
sie die nötige Sicherheit haben, ihr 
Können auch vor verschiedenen Ku-
lissen abzurufen. Die Pferde sollen 
ja ohne Stress und mit selbstbewuss-
ter Ausstrahlung ihre Aufgaben ab-
solvieren.“ 

Training ohne Stress
„Kein Pferd wird als Grand Prix-Pferd 
geboren. Manche aber lassen sich bis 
zu dieser höchsten Klasse ausbilden. 
Dafür brauchen sie Zeit. Die geben 
wir ihnen. Und wir erlauben ihnen 
auch, Fehler zu machen“, formu-
liert die Team-Weltmeisterin, deren 
Strategie, die Pferde „unbemerkt“ 
zu arbeiten, viel  Leichtigkeit in die 
Dressurausbildung bringt. „Die Pfer-
de müssen sich gar nicht immer so 
bewusst sein, dass sie angepackt 
werden. Mir geht es darum, das Gan-
ze ein wenig spielerisch aufzuziehen 

und ihnen den Spaß am Training zu 
erhalten, so Helen Langehanenberg. 
Trotz der positiven und Pferd zuge-
wandten Grundstimmung wird den-
noch Wert auf absolute Korrektheit 
in der Reiterei gelegt. „Natürlich ist 
es das Ziel, die perfekte Lektion zu 
reiten, aber das kann nicht immer ge-
lingen. Der Weg ist das Ziel und auf 
diesem Weg soll das Pferd genau so 
Freude an dem gemeinsamen Trai-
ning haben, wie der Reiter auch. 

Mit Sitz und leichter Logik
„Mein Sitz ist die Kommandozent-
rale. An ihm können sich die Pferde 
orientieren“, sagt Helen Langeha-
nenberg und gibt den Pferden einen 
deutlichen Fixpunkt und eben auch 
Sicherheit. „Weist man ein Pferd 
ständig auf einen Fehler hin, so ver-
unsichert das. Also reite ich über 
kleinere Fehler wie eine momentan 
falsche  Anlehnung oder wackelige 
Stellung hinweg und versuche es 
einfach noch einmal.“ Wichtig ist He-
len Langehanenberg, dass man sich 
genau überlegt, was man eigentlich 
erreichen will und das dann so ein-
fach wie möglich umsetzt. „In der 
Ausbildung von Pferd und Reiter darf 
man nicht zu kompliziert denken. Das 
gilt für die Grundausbildung genau 
wie später für die hohen Lektionen. 
Die kann man zunächst in einzelnen 
Segmenten vorbereiten und dann zu 
einer Einheit zusammenfügen.“ Meis-
tens klappt dieser logische Weg zur 
fertigen Übung gut. Am besten, auch 
darauf wiesen beide Langenhanen-
bergs immer wieder hin, zeigen sich 
Grundgangarten und Lektionen mit 
einer aktiven Hinterhand. „Wenn die 
Hinterhand funktioniert, funktioniert 
meist auch der Rest“, sagt Sebastian 
Langehanenberg. 

Fazit:
Die PM-Veranstaltung mit Helen 
und Sebastian Langehanenberg im 
Westfälischen Pferdezentrum war 
eine  Lehrstunde, die von einer Welle 
der Sympathie getragen wurde. Ge-
spannte, ja gebannte Zuschauer, die 
in den beiden Dressurexperten ein 
kongeniales Duo vorfanden, das sich 
perfekt ergänzte und seine völlig ver-
schiedenen Pferde frei von Stress und 
freudig motiviert präsentierte. Wenn 
auch nur ein Hauch dieser Leichtig-
keit Einzug erhält in unsere Ausbil-
dungsställe, ist das ein riesen Schritt 
in die richtige Richtung; die Richtung 
einer Dressur, die einfach schön ist 
und Spaß macht.	           Jessica Kaup

Foto: Th. Lehm
ann

Volles Haus in Han-
dorf: 500 Dressur-
fans kamen zur 
PM-Veranstaltung.

Helen Langehanen-
berg ist die erfolg-
reichste deutsche 
Dressurreiterin 
der vergangenen 
Jahre: Gold und 
zweimal Silber bei 
der Weltmeister-
schaft und der Eu-
ropameisterschaft, 
Weltcup-Sieg und 
olympisches Silber 
in London.
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PM-Leserinnen und 
-Leser können sich bei 
Ausbildungsproblemen 
gerne an Christoph 
Hess wenden. Schil-
dern Sie Ihre Schwie
rigkeiten kurz und bün-
dig, die Redaktion 
wählt dann einen Bei-
trag für die Veröffent-
lichung aus. Wenn Sie 
ein gutes, druckfähi-
ges Foto haben, kön-
nen Sie dies selbstver-
ständlich mitschicken. 
Kontakt: 
chess@fn-dokr.de

Bevor wir Reiter auf die speziellen 
Herausforderungen, die jedes Pferd 
an uns stellt, herangehen, müssen 
wir erst sicher sein, dass wir selbst 
im Sattel alles „richtig“ machen. Ihre 
Fragestellung zeigt mir, dass Sie die 
Probleme aufzeigen, die Sie mit Ih-
rem Pferd haben – ohne dabei mit 
nur einer Silbe auf sich selbst ein-
zugehen. So verfahren viele Reiter; 
denn sie zeigen in erster Linie bzw. 
ausschließlich die Schwierigkeiten 
auf, die ihnen ihre Pferde bereiten. 
Sie fragen sich selbst nicht, ob sie der 
Herausforderung, derartige Schwie-
rigkeiten zu überwinden, überhaupt 
reiterlich gewachsen sind und analy-
sieren nicht, ob sie selbst korrekt und 
geschmeidig (das heißt balanciert 
und losgelassen) auf ihrem Pferd 
sitzen. Deshalb ist eine Analyse nur 
dann sinnvoll, wenn sie auch – und 

Ausbildungstipp von Christoph Hess

Die berühmte Schokoladenseite
Pferde haben oftmals eine „Schokoladenseite“ und sind auf einer Hand besser und auf der 
anderen schlechter zu reiten. Dies ist eine Herausforderung, die fast jeder Reiter mit seinem Pferd 
unabhängig von Alter, Rasse, Disziplin und Ausbildungsstand hat. Insofern ist die gleichmäßige 
gymnastizierende Arbeit eines Pferdes – auf beiden Händen – eine stete Herausforderung für 
jeden Reiter, erläutert Christoph Hess.

Frage: Mein sechsjähriger Wallach wurde spät angeritten und ist erst 
seit acht Monaten unter dem Sattel. Er hat gute Grundgangarten und 
macht super Fortschritte. Seitengänge und Hinterhandwendungen 
hat er schon gelernt, und Stangen- und Cavalettiarbeit macht ihm 
viel Spaß. Nur auf der rechten Hand hapert es, leider von Woche zu 
Woche mehr. Ich bekomme ihn kaum an den äußeren Zügel, er ver-
wirft sich, reißt manchmal den Kopf hoch. Unter Anleitung meines 
Trainers reite ich viele Übergänge und Bögen. Aber ich möchte nicht 
mit ihm kämpfen und ihn auch nicht überfordern. Wie kann ich ihm 
die rechte Hand „schmackhaft“ machen?                                   Svenja W.

das ist ganz entscheidend – die Kom-
ponente „Reiter“ mit einbezieht. 
Damit meine ich: Sie müssen sich 
zunächst selbst fragen, ob Sie in die 
Bewegung Ihres Pferdes eingehen – 
und das auf gerader und gebogener 
Linie. Sie müssen sich fragen, ob Sie 
auf der rechten Hand genauso gut 
sitzen und einwirken wie auf der lin-

ken, oder ob es hier bei Ihnen selbst 
Disbalancen und damit gravierende 
Unterschiede in Ihrer Einwirkung 
beim Reiten auf der linken und auf 
der rechten Hand gibt. Hilfreich ist es, 
wenn Sie sich von unterschiedlichen 
Positionen aus filmen lassen, um da-
nach selbst zu sehen, ob Sie gerade – 
und balanciert – im Sattel sitzen oder 

Ob Schritt, Trab 
oder Galopp: Das 
Pferd muss auf 
beiden Händen 
gleichmäßig ge
arbeitet werden.

Foto: A. Bronkhorst
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ob Sie in der Hüfte einknicken und 
sich möglicherweise verdrehen und 
stark bzw. einseitig mit Ihren Händen 
einwirken. Hier ist Selbstkritik ange-
bracht, weil Ihr Pferd letztendlich nur 
der Spiegel Ihres eigenen Reitens ist; 
denn Sie reiten Ihr Pferd seit länge-
rer Zeit und der negative Zustand hat 
sich weiter verschlechtert. Sie müs-
sen sich zudem die Frage stellen, ob 
Sie das Problem, das Sie auf Ihrem 
sechsjährigen Wallach haben, auch 
von anderen Pferden kennen, mit 
denen Sie sich über einen längeren 
Zeitraum beschäftigt haben. Oftmals 
ist nicht das Pferd, sondern der Reiter 
selbst das Problem und er stellt damit 
die eigentliche Herausforderung für 
den Ausbilder dar.
Ehe Sie also an das Beheben der rei-
terlichen Probleme Ihres Pferdes he-
rangehen, müssen Sie selbst sicher 
sein, dass Sie Ihre diagonalen Hilfen 
gefühlvoll und gleichzeitig effektiv 

einsetzen, also vom inneren Schenkel 
an den äußeren Zügel herantreiben 
können. Dies sollten Sie möglichst 
auf Pferden erproben, bei denen es 
keine Schwierigkeiten in dieser Hin-
sicht gibt. Wenn Sie sogar schon in 
der Lage sind, ohne mit der Hüfte 
einzuknicken, Pferde im Schultervor 
bzw. Schulterherein zu reiten, dann 
sind Sie geeignet, auch dies mit Ih-
rem eigenen Pferd zu praktizieren. 
Schultervor und Schulterherein sind 
wichtige Schlüsselübungen, die in 
keiner Reitausbildung fehlen dürfen.

Schlüssel Schenkelweichen
So wie Sie mit Ihrer Ausbilderin bis-
her gearbeitet haben, ist es sinnvoll, 
obwohl Sie bisher noch keinen durch-
schlagenden Erfolg verzeichnen 
konnten. Damit Sie auf der rechten 
Hand mit Ihrem Pferd harmonisch 
zusammenwachsen, müssen Sie zu-
nächst in der Lage sein, auf beiden 
Händen ein „reelles“ Schenkelwei-
chen auf den verschiedenen Linien 
zu reiten – also auch als Viereck 
verkleinern und vergrößern bzw. auf 
der offenen Seite des Zirkels. Diese 
Übungen helfen Ihrem Pferd zu „ver-
stehen“, dass es sowohl den vorwärts- 
als auch den seitwärts treibenden 
Schenkel anzunehmen hat. Auch für 
Sie als Reiter ist es sehr hilfreich, die-
se Übungen sorgfältig auszuführen. 
Vielfach glauben wir Reiter, dass wir 
ein schenkelgehorsames Pferd besit-
zen, doch wenn die Lektion „Schen-
kelweichen“ ausgeführt werden soll, 
dann hapert es erheblich. Zumeist 
wird dann krampfhaft versucht, mit 
den Sporen dem Pferd zu verdeutli-
chen, sich „quer“ zu bewegen.  Oft-
mals endet dies damit, dass die so 
gerittenen Pferde in keiner Weise mit 
dem inneren Beinpaar vor und über 
das äußere fußen. Stattdessen sind 
sie im Hals vom inneren Zügel her 
übermäßig stark abgestellt. Dadurch 
verlieren die Pferde ihre natürliche 
Balance, das bei Ihrem Pferd zu Un-
wohlsein und dadurch zu Widerstän-
den führen kann. Deshalb ist es so 
wichtig, dass Ihr Pferd sowohl den 
vorwärts- als auch den seitwärts trei-
benden Schenkel (und hier meine ich 

Ihre Wade/Ihren Unterschenkel und 
nicht den Sporen bzw. den hochge-
zogenen Absatz!) annimmt. Solange 
diese Übungen nicht problemlos ge-
lingen, wird sich Ihr Pferd immer wie-
der gegen Sie „auflehnen“ und selbst 
keinen „Spaß am Training“ haben. 
Die Übung „Schenkelweichen“ soll-
ten Sie in Ihr tägliches Ausbildungs-
programm über einen längeren Zeit-
raum im Schritt einbauen. Allmählich 
werden Sie dann das Gefühl bekom-
men, dass Ihr Pferd am rechten Zügel 
leichter wird und vermehrt an den 
linken (äußeren) Zügel herantritt. 
Ich würde zunächst diese Arbeit nur 
im Schritt ausführen und erst zu ei-
nem späteren Zeitpunkt auch das 
Traben und das Galoppieren fordern. 
Deshalb sollten Sie Ihr Pferd auf der 
linken Hand in den drei Grundgang-
arten arbeiten, während Sie auf 
der rechten Hand zunächst nur im 
Schritt reiten sollten. Dabei können 
Sie Ihre rechte Hand nach innen 
hineinführen, also geringfügig vom 
Widerrist entfernen. Diese Hilfenge-
bung wird als seitwärts weisende Zü-
gelhilfe bezeichnet und hilft, Ihrem 
Pferd das An-die-Hand-Herandehnen 
„schmackhaft“ zu machen. Bei der 
seitwärtsweisenden Zügelhilfe müs-
sen Sie sorgfältig darauf achten, 
nicht rückwärts sondern nur seitwärts 
einzuwirken. Jedes rückwärts Wirken 
mit Ihren Händen führt zu weiteren 
reiterlichen Problemen.

Fazit:
Ihr sechsjähriger Wallach ist erst seit 
acht Monaten unter dem Sattel. Eine 
wahrlich kurze Zeit. Probleme, so wie 
Sie sie schildern, treten bei jungen 
Pferden häufig auf. Sie müssen sich 
deshalb selbstkritisch fragen, ob Sie 
in der Lage sind, aus Ihrem Sitz her-
aus vorwärts und seitwärts zu reiten. 
Ihre Fragen lauten: Wirke ich so ein, 
dass mein Wallach meine treibenden 
Hilfen sensibel annimmt, zum Bei-
spiel wenn ich anreite, und nimmt 
mein Pferd meinen inneren Schenkel 
so an, damit ich problemlos das so 
wichtige „Schenkelweichen“ ausfüh-
ren kann.

Das Üben von 
Seitengängen und 

Wendungen hilft 
dem Pferd, den 

Schenkel des Rei-
ters anzunehmen.

Foto: A. Bronkhorst
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Bleiben wir beim Beispiel Cornado 
NRW. Einmal über die Pferdesuche 
gefunden, erfährt der Nutzer alles 
über sein Geburtsjahr, Rasse, Besitzer, 
Züchter und Abstammung inklusive 
ausführlichem Pedigree. Mit einem 

Klick geht es zu den Sportdaten mit 
den Einzelerfolgen und den kompri-
mierten Erfolgsdaten seit 1976, den 
Ranglistenpunkten und der Jahres- 
und Lebensgewinnsumme, die aktu-
ell 141.120 Euro beträgt. 

Die Zuchtdaten verraten, dass der 
Hengst in Westfalen, Hannover und 
Holstein gekört wurde und sein Sa-
men über das Nordrhein-Westfälische 
Landgestüt zu beziehen ist. Interes-
sierte Züchter können sich außerdem 

Pferdesport und Pferdezucht in Zahlen gegossen

FN-Erfolgsdaten – 
Achtung Suchtgefahr
Kennen Sie Cornado NRW? Der Schimmelhengst von Marcus Ehning war nicht nur WM-Finalist, son-
dern ist auch ein gefragter Deckhengst. Bereits 93 Nachkommen des elfjährigen Sohns von Cornet 
Obolensky haben sich erfolgreich im Sport bewiesen, fünf gekörte Söhne sorgen für die Verbreitung 
seiner Gene. All diese Informationen sind im Internet unter www.fn-erfolgsdaten.de einzusehen, dem 
modernen Nachfolger des traditionellen Jahrbuchs Zucht und Sport.
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das Ergebnis der Hengstleistungsprü-
fung (HLP-Ergebnis) sowie die Zucht-
werte des Hengstes anschauen. Mit 
einem Gesamtzuchtwert von 153 im 
Springen rangiert Cornado NRW in 
den Top 30 der Rangliste der Spring-
vererber, die man sich über die Zucht-
wertübersichten auf FN-Erfolgsdaten 
ebenfalls anzeigen lassen kann. Die 
Qualitäten Cornados beweisen seine 
Kinder. Unter Nachkommenleistung 
Sport sind alle eingetragenen und 
sportlich erfolgreichen Pferde gelis-
tet, seine gekörten Söhne findet man 
unter Nachkommenleistung Zucht. 
Ein Mausklick auf die jeweiligen 
Pferdenamen führt wiederum zu den 
jeweiligen Pferdedaten. Aber Ach-
tung: Wer erst einmal angefangen 
hat, sich durch den Stammbaum oder 
die Nachkommensliste zu klicken, 
wird schnell „süchtig“ nach neuen 
Informationen. Denn zu jedem Pferd 
findet man nicht nur den jeweiligen 
Züchter und dort alle weiteren, ein-
getragenen Pferde aus seiner Zucht, 
sondern auch die Reiter. Wer hat wo 
welche Platzierung erritten? Wel-
che Reiter waren in der jeweiligen 
Prüfung ebenfalls erfolgreich? Ruft 
man Marcus Ehning, den Reiter von 
Cornado NRW auf, stellt man schnell 
fest, dass er in den vergangenen zwei 
Jahren noch viele andere Pferde er-
folgreich durch den Parcours gesteu-
ert hat. Ein Klick weiter und man lan-
det beispielsweise bei Plot Blue, der 
mit einer Lebensgewinnsumme von 
813.190 Euro überaus erfolgreich 
mit Ehning im Springsport unterwegs 
ist. In den FN-Erfolgsdaten sind üb-
rigens alle Reiter gelistet, die in der 
vergangenen oder aktuellen Turnier-
saison Erfolge aufweisen können.
Die FN-Erfolgsdaten bieten neben 
einem riesigen Fundus an Zahlen 
und Daten zu Pferden und Reitern 
auch die Ergebnisse zahlreicher Tur-
nierveranstaltungen. Bereits über 
50 Prozent aller Turnierveranstalter 
nutzen jedes Wochenende die Chan-
ce, ihre Ergebnisse ins Netz zu laden. 
Dieser Service ist für alle kostenlos. 
Wer detaillierte Pferde- und Reiter-
daten einsehen möchte, kann dafür 
diverse Online-Abo-Pakete erwerben. 

Mit wenigen Klicks alles über Cornado NRW erfahren: 
Auf den FN-Erfolgsdaten sind Infos zu Pedigree, Er-
folgen, Zuchtdaten und Nachkommen zu finden.

Über die Pferde-Sportdaten kann der Nutzer Einzel- 
und Summenerfolge bis ins Jahr 1976 einsehen. 
Mit Klick auf den Reiter sind die Einzelerfolge der 
letzten und aktuellen Turniersaison und die Sum-
menerfolge bis 1976, die aktuellen Ranglisten-
punkte und die Leistungsklasse zu finden.

Für 4,50 Euro können Interessenten 
vier Stunden lang auf den Erfolgsda-
ten surfen, ein Jahresabo Sport oder 
Zucht ist für 35,90 Euro, das Gesamt-
paket für 59,90 Euro erhältlich. Alle 
Informationen gibt es unter www.fn-
erfolgsdaten.de.
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Geschenktipps 
für Pferdefreunde

Wir reiten für Deutschland

Der kompakte, etwas andere Blick auf 
100 Jahre Spitzensport mit Pferden – 

100 Jahre DOKR!
ISBN: 978-3-88542-783-4

Preis: 49,90 Euro

DER Klassiker NEU aufgelegt

Eine anschauliche Bedienungsanleitung für 
perfekt ausgeführte Dressurlektionen!

ISBN: 978-3-88542-760-5
Preis: 44,80 Euro

Zeitreise durch die  
Entwicklung der Reiterei

Dieses Buch zeigt, dass neue Erkenntnisse 
ein System überlieferter und bewährter 

Grundsätze bereichern und modernisieren. 
ISBN: 978-3-88542-752-0

Preis: 24,90 Euro

Hans Günter Winkler –  
eine Legende des Sports

Diese ansprechend geschriebene Bio-
graphie schildert den beeindruckenden 
Lebensweg des bisher erfolgreichsten 

Springreiters der Welt. 
ISBN: 978-3-88542-430-7

Preis: 19,90 Euro PM-Preis: 15,92 Euro

Eine tolle Geschenkidee für echte 
Pferdefreunde, die in keiner  

„Reiterküche“ fehlen darf.

ISBN: 978-3-88542-747-6
Preis: 19,90 Euro

Pferdekauf einmal anders

ISBN: 
978-3-88542-737-7
Preis: 7,90 Euro

Aus Pferdesicht ist jeder Reiter 
erstmal ein lästiger Begleiter

ISBN: 
978-3-88542-743-8
Preis: 7,90 Euro

Ein Lesevergnügen 
für Reiter/innen und 
deren Eltern, Partner, 
Freunde, Bekannte u.a. 
„Leidensgenossen“.

ISBN: 
978-3-88542-741-4
Preis: 12,80 Euro

ISBN: 
978-3-88542-755-1
Preis: 9,90 Euro

Erfolg durch pferde- 
gerechte Ausbildung und Haltung

ISBN: 978-3-88542-771-1
Preis: 24,90 Euro

Der Weg zu mehr Mühe-
losigkeit im Sattel

ISBN: 978-3-88542-800-8
Preis: 24,90 Euro

DVD Set: Dressurreiten mit 
Begeisterung – Teil 1-3 (auch einzeln ver-
fügbar) ISBN: 978-3-88542-620-2
Preis: 110,00 Euro; PM-Preis: 99,00 Euro

Besser sitzen – Besser reiten!
Das  weltweit anerkannte Standardwerk 

über den Sitz des Reiters

ISBN: 978-3-88542-387-4
Preis: 24,80 Euro

Bestseller

NEU!

E-Book
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Hilfe, schon bald ist wieder Weihnachten und Sie haben noch kein Geschenk? 
Vielleicht haben Sie aber auch rechtzeitig geplant, alle Geschenke besort und werden 
unverhofft von jemandem eingeladen? Woher dann schnell ein Mitbringsel besorgen? 
Für alle, die noch ein Geschenk suchen, hat der FNverlag einige Tipps auf Lager.

DVD-Set  
Balance in der Bewegung, Teil 1 + 2 

ISBN: 978-88542-845-0
Preis: 52,00 Euro

PM-Preis: 45,00 Euro 
(Auch einzeln verfügbar)

Aus dem Erfahrungsschatz  
eines alten Meisters

Dieses Buch ist allen Reitern gewidmet, 
die ihre Pferde lieben und denen eine 

pferdegerechte Ausbildung und das Wohl-
befinden ihrer Pferde am Herzen liegen! 

ISBN: 978-3-88542-779-7
Preis: 16,90 Euro

Wer anderen eine Hürde baut…

…sollte dieses Buch zur Hand haben.
ISBN: 978-3-88542-457-4

Preis: 24,80 Euro

Auf den Spuren einer  
außergewöhnlichen Frau

ISBN: 978-3-88542-770-4
Preis: 19,90 Euro

„Perle der Reitkunst“

In diesem Buch werden die Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Ausbildung und 
letztlich ein langes und gesundes Leben 

des Reitpferdes sehr verständlich und 
anschaulich beschrieben. 

ISBN: 978-3-88542-383-6
Preis: 14,80 Euro

Richtig Reiten heißt:  
Wissen und Fühlen

„Richtig Reiten – eine Herausforderung“?! 
Wie man diese bewältigt, zeigt und erklärt 
der bekannte und bewährte Ausbilder und 

Turnierrichter Michael Putz.  
ISBN: 978-3-88542-749-0

Preis: 24,80 Euro

Klassische Ausbildung –  
zeitgemäß und logisch vermittelt

Michael Putz beweist mit diesem Buch, 
dass seriöse, überlegte und gefühlvolle 
Ausbildung gemäß der klassischen Reit

lehre optimal pferdegerecht ist.  
ISBN: 978-3-88542-358-4

Preis: 24,80 Euro

Auswahl, Ausbildung und Training 
von Springpferden

„Dieses Buch bietet nützliche Lösungen 
für die täglichen Probleme in der 

Springpferdearbeit. 
ISBN: 978-3-88542-371-3

Preis: 19,80 Euro

Springpferde-Ausbildung heute 
DVD

ISBN: 978-3-88542-840-4
Preis: 39,90 Euro

PM-Preis: 27,93 Euro

E-Book

E-Book
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Ausbildung und Korrektur von  
Pferden mit Exterieurmängeln

 
ISBN: 978-3-88542-777-3

Preis: ca. 22,90 Euro (Neu)

Die ersten Schritte zum Reitpferd

Körperliche und seelische 
Losgelassenheit als Weg zum Ziel

ISBN: 978-3-88542-769-8
Preis: 19,80 Euro

DIE Reitlehre für junge Pferdefans

Dieses Buch begleitet Kinder und Jugendli-
che bei ihrer ersten Begegnung, beim Um-
gang mit Pferden und beim Reitenlernen.

ISBN: 978-3-88542-798-8
Preis: 19,90 Euro

Grundlagenwissen Basispass

ISBN: 978-3-88542-797-1
Preis: 12,90 Euro

Zum Wohl des Pferdes

ISBN: 978-3-88542-734-6
Preis: 24,80 Euro

Im Interesse gesunder Pferde

ISBN: 978-3-88542-374-4
Preis: 24,90 Euro

Sind Pferd und Hund gesund,  
läuft alles rund

ISBN: 978-3-88542-753-7
Preis: 22,80 Euro

NEU!

E-Book

E-Book

Faszinierend logisch!

Denk-Sport Reiten beweist, dass die sechs 
Stufen der Ausbildungsskala ein durch-
dachtes, planvolles Gymnastizierungs
system für Sportpferde ist, das für alle 

Reiter Gültigkeit hat.
ISBN: 978-3-88542-365-2

Preis: 19,80 Euro

E-Book
E-Book

Gelassenheit – davon profitieren 
Pferd und Mensch!

Wer gelassen ist, verbessert die Gesund-
heit, die Lebensqualität und die 

Leistungsfähigkeit.
ISBN: 978-3-88542-432-1

Preis: 14,90 Euro; PM-Preis: 11,92 Euro
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Im Vergleich zum gedruckten Buch bie-
ten diese E-Books Funktionen wie die 
Volltextsuche, eine Notizfunktion, die 
Möglichkeit, Textpassagen zu markieren 
oder Lesezeichen zu setzen. Ein vollstän-
dig verlinktes Inhaltsverzeichnis hilft, 
das gewünschte Thema auf Anhieb zu 
finden.

Die gesammelten Werke befinden sich im FN-Kiosk, einer kosten-
losen Pferdesport-App für iPad oder Android-Tablet. Mit Ihrem 
PC oder Mac haben Sie die Möglichkeit, die digitalen Inhalte 
auch unter www.fn-kiosk.de abzurufen (aktive Internetverbin-
dung erforderlich).

E-Books im FN-Kiosk

Apps aus dem FNverlag!

In der kostenlosen App „FN-Kiosk“ stehen verschiedene Bücher aus dem FNverlag
für das iPad oder Android-Tablet zur Auswahl.

www.fn-kiosk.de

App „Wörterbuch Pferdesport“:  
Deutsch – Englisch - Französisch

Reiter-Wortschatz in 3 Sprachen. Dieses einzigartige Nach-
schlagewerk enthält eine Vielzahl von Fachbegriffen, die 
man in anderen Wörterbüchern vergeblich suchen wird.
Buch: ISBN: 978-3-88542-474-1
Preis: 16,80 Euro, App: 9,99 Euro

App „Aufgaben Reiten“ –  
Nationale Aufgaben immer griffbereit!

Das Aufgabenheft Reiten – nationale Aufgaben – enthält 
neben den verschiedenen Aufgaben zu Reiterwettbewerben, 
Basis- und Aufbauprüfungen und Dressurprüfungen auch 
Anforderungen für Stilspringprüfungen mit Standardanfor-
derungen sowie Gelände- und Vielseitigkeitsprüfungen.
Buch: ISBN 978-3-88542-761-2
Preis: 15,80 Euro, App: 7,99 Euro
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Diese und viele weitere tolle Geschenkideen erhalten Sie 
im Onlineshop des FNverlages unter: www.fnverlag.de
Tel.: 02581 6362-154/-254, E-Mail: vertrieb-fnverlag@fn-dokr.de
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Die Aktion „Pack an, mach mit“ der 
Persönlichen Mitglieder  stieß bun-
desweit auf offene Ohren. „Die Re-
sonanz übertraf bei weitem unsere 
Erwartungen“, sagt PM-Bereichs-
leiter Christoph Hess. Mit rund 150 
Bewerbungen hatte er nicht gerech-
net. So fiel schnell die Entscheidung, 
deutlich mehr Zuschüsse zu gewäh-
ren. Statt der geplanten 20 Vereine 
erhielten 60 einen Geldbetrag von 
500 Euro für Verschönerungsmaß-

nahmen bzw. Sanierungen auf ihrer 
Reitanlage. Eine Jury, zu der auch die 
beiden Bundestrainer Monica Theo-
dorescu (Dressur) und Otto Becker 
(Springen) gehörten, hatte die Qual 
der Wahl, aus der Fülle der geplanten 
Maßnahmen auszuwählen. 
Christoph Hess: „Natürlich reichen 
500 Euro nicht für grundlegende 
Veränderungen einer Reitanlage aus, 
aber darum ging es ja auch nicht. Die 
Persönlichen Mitglieder  wollten ei-

nen Anreiz schaffen und Vereinsmit-
glieder motivieren, als Gemeinschaft 
etwas auf ihrer Anlage zu verbes-
sern.“
Im ersten Schritt bekamen die Ver-
eine 250 Euro für Materialbeschaf-
fung. Nach Abschluss der Maßnah-
me flossen weitere 250 Euro in die 
Vereinskassen. Das Vorher-Nachher 
wurde von den meisten auf Fotos 
festgehalten. Einige Beispiele stellen 
wir hier vor.

150 Vereine beteiligten sich an der PM-Aktion für Vereine

PACK AN, MACH MIT
In Deutschlands Vereinsanlagen wurde kräftig gewerkelt: An der PM-Aktion „Pack an, mach mit“ be-
teiligten sich rund 150 Vereine. Ob neuer Außenanstrich, neues Reiterstübchen, neue Bande in der 
Reithalle oder Sanierung des Richterhäuschens – die engagierten Mitglieder haben zahlreiche Aktivi-
täten zur Verschönerung ihrer Anlagen gestartet.

Wie aus einem alten Container ein Vereinshäuschen werden kann, bewies der hessische Reit- und Fahrverein 
Linsengericht. Ein neues Dach wurde über den Container gespannt und viel Platz geschaffen. Durch die Holz-
verkleidung erinnert nichts mehr an den grünen Kasten. Ein neuer Weg mit Treppe wurde ebenfalls angelegt. 
Klar, dass die 43 Mitglieder ihr neues Heim mit einer Grillparty feierten.

Der 238 Mitglieder zählende 
Reit- und Fahrverein Bettach-
tal in Baden-Württemberg 
nutzt den PM-Zuschuss für 
die Renovierung seiner Tur-
nierküche. Aus der Rumpel-
kammer, in der sich in der 
turnierfreien Zeit Geräte und 
Equipement wüst stapelten, 
wurde eine übersichtliche 
und funktionstüchtige Kü-
che. Jetzt hat alles seinen 
festen Platz.

Reit- und Fahrverein Linsengericht

RFV Bettachtal
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„Wir freuen uns sehr, dass wir mit der Unterstützung der FN und 
unseren Helfern so viel erreicht haben und planen bereits weitere 
Verbesserungen unserer Anlage, sobald wir die finalen Arbeiten an 
den aktuellen Projekten abgeschlossen haben.“ 

(Darßer Reitverein, Landesverband Mecklenburg-Vorpommern)

„Diese Aktion konnte zwar unsere Unkosten nicht decken, aber sie 
hat wieder etwas frischen Wind in unsere Vereinsarbeit gebracht 
und alle sind stolz darauf, wie gut es geworden ist“

(Satower Reit- und Fahrverei, 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern)

„Zusammen schafft man so einiges und durch den neuen Zusam-
menhalt, der durch die gemeinsame Arbeit entstanden ist, wird 
gleich weiter geplant“

(Märkischer RFV Hasslinghausen, Landesverband Westfalen)

„Insgesamt haben wir bei unseren Aktionen viel gelacht, natürlich 
auch viel gearbeitet, und das ein oder andere Mitglied hat auch 
Stärken gezeigt, von denen wir noch nichts wussten“

(RFV Reinstetten, Landesverband Baden-Württemberg) 

„Endlich können unsere „Kleinen“ wieder auf dem Hektor turnen 
und die ersten Übungen fürs Reiten testen bzw. üben. Kegel, Gassen, 
Hindernismaterial kann wieder verstaut werden und nicht zu verges-
sen, der Sicherheitsaspekt, dieser ist wieder hergestellt. Jetzt können 
wir unsere Veranstaltungen durchführen und die Eltern, Reitschüler, 
Einsteller etc. können wieder ohne Bedenken zuschauen.“

(RV Windhof, Landesverband Bayern) 

„Alle Vereinsmitglieder erfreuen sich nun einer neuen Tretschicht, 
die auch gleich die Helligkeit der Halle positiv beeinflusst. Es kön-
nen nun wieder Reitstunden in der Halle abgehalten werden und 
auch die privaten Einsteller erfreuen sich der Möglichkeit Boden-
arbeit und Gelassenheitstraining unter optimalen Bedingungen 
durchführen zu können. Dank der Erneuerung können wir zuver-
sichtlich auf den kommenden Winter blicken.“

(RV „St. Hubertus“ Merseburg e.V., 
Landesverband Sachsen-Anhalt)

„Nicht nur von den Einstellern, bei  denen unsere Anlage ein biss-
chen zum zweiten Zuhause geworden ist, sondern auch von den vie-
len Jugendlichen und ihren Eltern, die regelmäßig zum Reiten oder 
einfach nur zum Klönen kommen, ist diese Aufwertung sehr positiv 
aufgenommen worden. Am deutlichsten konnte ich das neulich an 
der Aussage „Da hat man gleich wieder viel mehr Lust alles sauber 
zu halten.“, festmachen.“

(RZuFV Stadthagen, Landesverband Hannover)

„Dank der PM-Aktion: „Pack an! Mach mit! Wir verschönern unse-
ren Verein!“ konnten wir die Möglichkeit nutzen, gemeinschaftlich 
einen kleinen Teil unserer Reithalle zu renovieren und hoffen, dass 
es der Anstoß für unseren Verein war, um weitere Maßnahmen ge-
meinschaftlich umzusetzen“ 

(RV Pr. Ströhen, Landesverband Westfalen)

Reaktionen der Vereine

Den PM-Zuschuss nutzte der 
Ländliche Reit- und Fahrver-
ein Ahnatal-Vellmar in Hessen, 
um seiner Stallfassade einen 
frischen „Look“ zu verpassen. 
Kaputtes Mauerwerk und mor-
sches Fachwerk wurden fach-
gerecht saniert und alles frisch 
gestrichen. Die 168 Mitglieder 
freuen sich über ihr „Schmuck-
stück“, das doch gleich eine 
viel schönere Visitenkarte ih-
res Vereins ist.

Nein, schön ist anders, dach-
ten sich die 63 Mitglieder des 
Reit- und Fahrverein Neschwitz 
in Sachsen. Der PM-Zuschuss 
kam gerade recht, um end-
lich die Sanierung des Spind- 
und Umkleideraums in Angriff 
zu nehmen. Alter Boden raus, 
neue Holzbohlen drauf, Decke 
saniert und frische Farbe, da 
machte es richtig Spaß, die 
Spinde wieder aufzustellen.

Reit- und Fahrvereine Ahnatal-Vellmar

Reit- und Fahrverein Neschwitz



PM-Empfehlung

Persönliches 
Mitglied

Vom 4. bis 7. Dezember öffnet die Pferd & Jagd in Han-
nover wieder ihre Tore. Mit 470 Ausstellern und über 
1.000 Pferden in den Showprogrammen ist Europas 
größte Messe für Reiten, Jagen und Angeln wieder be-
liebter Branchentreffpunkt. Die Persönlichen Mitglieder 
und der FNverlag sind auf dem Messegelände in Halle 

26, Stand E42, vertreten. PM können auch in diesem 
Jahr beim Eintritt sparen, sie zahlen an der Tageskasse 
nur 11 Euro anstatt 13 Euro. 
Im Vorverkauf unter www.pferd-und-jagd-messe.de  
beträgt der Eintrittspreis sogar nur 9 Euro.

PM-Empfehlung des Monats
Eintrittsermäßigung auf der „Pferd & Jagd“ in Hannover

Sie sind 
Persönliches Mitglied? 
Hier Ihre Vorteile auf einen Blick.
Sich fortbilden
•	 Teilnahmemöglichkeit an regionalen Fachtagungen  

zu aktuellen Themen aus Pferdezucht, -haltung und 
-ausbildung in Ihrer Region

•	 Eintrittsermäßigungen bei zahlreichen pferdesport
lichen Messen, Ausstellungen und Turnieren  
(z.B. Equitana, Hansepferd, Eurocheval, etc.)

•	 Hippologische Reisen zu internationalen Zielen

Informationsvorsprung sichern
•	 Kostenloser Bezug der Mitgliederzeitschrift  

„PM-Forum“ (11 x im Jahr) mit aktuellen Hinweisen 
auf Veranstaltungstermine speziell für PM und  
Vergünstigungen bei pferdesportlichen Veranstaltun-
gen (Jugendliche und junge Erwachsene mit ermä-
ßigtem Beitragssatz erhalten die E-Paper Version)

•	 Kostenloser Bezug des „PM-Forum“ als E-Paper, an
gereichert mit weiterführenden Informationen sowie 
Bildergalerien und Videos rund um die Fachthemen

•	 E-Mail Newsletter mit topaktuellen Themen

Vorteile erfahren
•	  Automatische Transportmittelunfallversicherung  

der R+V Allgemeine Versicherung AG (Prämie in  
PM-Beitrag enthalten), Info unter www.pferd-aktuell.de

•	 Preisgünstige Versicherungsleistungen der  
R+V Allgemeine Versicherung AG (z.B. Pferdehalter-
haftpflichtversicherung, Tierleben-Versicherung 

Informationen unter 
Telefon 0 25 81/63 62-111 
oder E-Mail pm@fn-dokr.de

www.pferd-aktuell.de/pm

	 Pferd, Operationskosten-Versicherung, etc.),  
Info unter www.pferd-aktuell.de

•	 Vergünstigter Bezug ausgewählter Bücher, Videos  
und Spiele des FNverlags, www.fnverlag.de

Günstiger informiert sein
•	 Bis zu 20 % Nachlass auf den Jahresbezugspreis  

der Pferdesportzeitschriften Cavallo, St. Georg,  
Reiter Revue International, Mein Pferd, PferdeSport  
International, Reiter & Pferde in Westfalen, Rheinlands 
Reiter+Pferde, Züchterforum, Pferdesaison,  
Piaffe, Dressurstudien, Equus, Hofreitschule, Pferde 
fit & vital, Pferde im Visier, Pferd & Wagen, Wendy

KFZ-Rabatte abrufen
•	 Rabatte bis 32 % beim Neuwagenkauf oder Leasing  

bei Audi, Citroën, Ford, Hyundai, KIA, Mazda, Mitsubi-
shi, Nissan, Peugeot, Renault, Seat, Skoda, SsangYong, 
Subaru und Volkswagen. Da die genannten Firmen an 
ihre Rabattgewährung teilweise weitere Vorausset-
zungen knüpfen, erfragen Sie bei uns die Einzelheiten.

Mehrwerte sichern
•	 15 % Rabatt  auf ausgewählte Waldhausen Qualitäts-

produkte im Onlineshop von Reitsport Wohlhorn: 
www.wohlhorn-shop.de (PM-Bereich)

•	 Übernahme eines PM-Jahresbeitrags durch die 
	 Deutsche Kreditbank AG (DKB) bei Abschluss eines 

kostenfreien Internetkontos „DKB-Cash“ und Nutzung 
des Reitsportangebots im DKB-Club.de

•	 10 % Rabatt auf Höveler-Pferdefutter bei 
	 www.futterhandel-grotenburg.de
•	 10 % Ermäßigung auf den Logis-Preis im Hotel Mersch, 

Warendorf (nach Verfügbarkeit), www.hotel-mersch.de
•	 20 % Rabatt auf die Schaltung von Pferdeverkaufs

anzeigen auf ehorses.de
•	 10 % Rabatt auf Funksysteme von Coach-Phone,  

www.coach-phone.com
•	 10 % Nachlass auf Eckart Meyners Bewegungsstuhl 

„Balimo“ der Firma Advinova, www.balimo.info
•	 90 statt 99 Euro bei www.clipmyhorse.de für die  

Premium-Mitgliedschaft

 Finden Sie uns auch auf 

Facebook
www.facebook.de/persoenlichemitgliederderfn
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Reitverein Recklinghausen

Reit-, Zucht- und Fahrverein Stadthagen

Der Ländliche Reitverein Recklinghau-
sen in Nordrhein-Westfalen mit 286 Mit-
gliedern steckte den PM-Zuschuss in die 
Renovierung seines Richterhäuschens. 
Die aufwändigste Maßnahme war der 
Einbau neuer Fenster. Passend zum Tur-
nier präsentierte sich das Richterhäus-
chen mit einem neuen Anstrich. Insge-
samt hatten 20 Mitglieder geholfen.

Gammlig, morsch und hässlich – die 
Bande in der Reithalle des 263 Mitglie-
der starken Reit- Zucht und Fahrvereins 
Stadthagen in Niedersachsen bot wahr-
lich keinen schönen Anblick. 14 hand-
werklich versierte Mitglieder packten 
kräftig an, rissen die alten Planken von 
den Wänden, sägten stapelweise Holz-
bretter passend und hämmerten, häm-
merten, hämmerten... Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. 

Trockenen Fußes in die Longierhalle: Der 
holprige und oft schlammige Weg zwi-
schen Reit- und Longierhalle war den 
108 Mitgliedern des Reit- und Fahrver-
eins Bergtheim in Bayern schon lange 
ein Dorn im Auge. Nun packten 21 von 
ihnen kräftig an, hoben den Boden aus, 
befestigten ihn mit Stallgittern und gos-
sen alles mit Zement aus. Die dicken 
Pfützen am Eingang zur Halle sind nun 
Vergangenheit. Reit- und Fahrverein Bergtheim



Sprechen Sie mit uns!

www.pferd.ruv.de 

Pferdezüchter Gerhard Senckenberg
im Gespräch mit R+V-Fachberater Heiko Schwarz 

IHR PLUS AN NÄHE
Wir beraten Sie persönlich und kompetent 
in allen Versicherungsfragen rund um Ihr Pferd.

Pferdemanagement R+V 
Raiffeisenplatz 1 
65189 Wiesbaden 
Tel.: 0611 533-9662 
E-Mail: pferdesport@ruv.de
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Seit 1949 ist 
Badminton House, 
der Landsitz der 
Dukes of Beaufort, 
die eindrucksvolle
Kulisse für Viel
seitigkeitsturniere. 

PM-Hotel

Persönliche Mitglieder sind aber 
nicht nur auf dem Turnierplatz ei-
nes der weltberühmtesten Vielsei-
tigkeitsturniere mit dabei, sondern 
erkunden auch die reizvolle Stadt 
Bristol. Die Reisegäste wohnen in 
einem Viersterne Hotel – inklusive 
Frühstück und Abendessen – mitten 
in Bristol, das durch viktorianischen 
Charme und modernes Design be-
sticht. Die Reiseleitung erfolgt durch 
die FN. 

Reiseverlauf:
Donnerstag, 7. Mai: Abfahrt des Rei-
sebusses am Abend ab Hannover, 
Bielefeld und Oberhausen. Nacht-
fahrt durch Belgien und Frankreich 
nach Calais. Fährpassage nach Dover.
Freitag, 8. Mai: Bei Sonnenaufgang 
Eintreffen in Dover. Zunächst geht 
es zum Turnierplatz in Badminton, 
wo der zweite Dressurtag beginnt. 
Im Laufe des Tages wird Gelegenheit 
zur Teilnahme an einer sachkundigen 
Führung über die Geländestrecke 

sein. Nachmittags Weiterfahrt zum 
Hotel in Bristol. Abendessen und 
Übernachtung.
Samstag, 9. Mai: Transfer zum Tur-
nierplatz zur Geländeprüfung, regel-
mäßiger Treffpunkt der Reisegäste 
ist die „große Leinwand“ auf dem 
Turniergelände. Nach Prüfungsen-
de Rückfahrt zum Hotel. Natürlich 
kann auch noch bei einem Bummel 
die Altstadt von Bristol mit ihren Se-
henswürdigkeiten erkundet werden. 
Abendessen und Übernachtung.
Sonntag, 10. Mai: Nach dem Früh-
stück geht es wieder zum Turnier-
platz. Schon früh am Morgen finden 
sich Tausende von Zuschauern vor 
dem „Badminton House“ zur Verfas-
sungsprüfung ein, bevor im Springen 
die Entscheidung fällt. Nach Sieger-
ehrung und der großen Abschlussfei-
er Heimreise nach Deutschland.
Montag, 11. Mai: Nach der Fährpas-
sage und einer Nachtfahrt durch 
Frankreich, Belgien und Holland An-
kunft in den Heimatorten. 

PM-Kurzreise vom 7. bis 11. Mai 

BADMINTON HORSE TRIALS
Die Badminton Horse Trials werden im Jahr 2015 wieder richtig spannend. Echte Vielseitigkeitsfans 
wissen ohnehin, dass die jährliche Reise auf die britische Insel „Kult“ ist. Und solche, die es werden 
wollen, können sich vom Reisefieber anstecken lassen.

Reisepreis 639 Euro pro Person im 
DZ. EZ-Zuschlag 58 Euro. Ermäßi-
gung für PM 50 Euro.

Eine Eigenanreise per Flug ist mög-
lich. Preis auf Anfrage beim Veran-
stalter, der auch die individuelle Flug-
anreise arrangieren kann. 
Anmeldeschluss ist der 31. März 
2015, Mindestteilnehmerzahl 25 
Personen. Änderung im Reiseverlauf 
und eventuelle Preisanpassungen 
durch Treibstoffzuschläge der Reede-
reien sind vorbehalten.

Information und 
Buchung beim 
Reiseveranstalter: 
Clemens Kohorst GmbH
Holthausstr. 10
49413 Dinklage
Tel: 04443/5071900
Fax: 04443/1639
E-Mail:
info@kohorst-reisen.de



Pferdefreunde aus ganz Deutschland 
haben gewählt:

Sichern auch Sie sich jetzt 
die neue FN-VISA-Card und weitere 
attraktive Prämien.
Eröffnen Sie das DKB-Cash, das kosten-
freie Girokonto mit FN-VISA-Card der 
Deutschen Kreditbank AG (DKB) und er-
halten Sie als Prämie einen Jahresbeitrag  
der Persönlichen Mitglieder (PM) oder 
einen Jahreszugang zu den FN-Erfolgs-
daten Sport und Zucht bei der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung (FN).

Mit der FN-VISA-Card können Sie
 vergünstigt ausgewählte Reitsport-

 veranstaltungen, Messen oder 
 Kongresse besuchen 

 von attraktiven Guthaben- und 
 Dispozinsen profitieren 

 weltweit kostenfrei Geld abheben

Jetzt eröffnen unter DKB.de/fn

3908 DKB Anzeige 210 x 280 mm mit 3 mm Beschnittzugabe.indd   1 04.08.2014   14:22:35

Persönliche Mitglieder aus Nord-
deutschland haben die Möglichkeit, 
die Weltmesse des Pferdesports ganz 
im Zeichen der Zucht und Ausbildung 
zu erleben. Insbesondere Züchter 
und Zuchtinteressierte kommen bei 
dieser Busreise ab Hamburg und 
Bremen vom 15. bis 16. März ganz 
auf ihre Kosten. Bei der Abendshow 
„Hengste 2015“ können Spitzenver-
erber, junge Champions und Nach-
wuchs-Hoffnungen aus bestem Hau-

PM-Kurzreise vom 15. bis 16. März

Fokus Pferdezucht bei der Equitana
se aus ganz Deutschland und angren-
zenden Staaten in perfekter Insze-
nierung erlebt werden. Ergänzt wird 
das Programm mit einem Besuch des 
Gestüts Ligges im Münsterland. Der 
Name Ligges spricht für eine lang-
jährige erfolgreiche Springsportge-
schichte. Ramzes, Ramiro und Goya 
sind nur einige Erfolgspferde des 
legendären „lachenden Reiters“ und 
Olympiasiegers Fritz Ligges.

Reiseablauf 
Sonntag, 15. März: Abfahrt 9 Uhr 
ab Hamburg, 10.30 Uhr ab Bremen, 
unterwegs Möglichkeit zum Mittag-
essen. Am frühen Nachmittag Ge-
stütsbesichtigung des Hofes Ligges 
im Münsterland. Danach Weiterfahrt 
nach Essen. Am Abend Besuch der 
„Hengste 2015“-Show auf der Equi-
tana. Rückfahrt ins Hotel und Über-
nachtung in einem Vier-Sterne-Hotel 
mit kostenlosem WiFi, Schwimmbad 
und Sauna in Essen.
Montag, 16. März: Nach dem Früh-
stück geht es direkt zur Equitana 
– Tag der Ausbildung. Es ist ausrei-
chend Zeit, um die Messe zu genie-
ßen und vielleicht die ein oder ande-
re Veranstaltung und Vorführung auf 
der Messe zu besuchen. Am Nachmit-
tag Rückfahrt in die Zustiegsorte, die 
gegen Abend erreicht werden.

Reisepreis 
179 Euro pro Person im DZ, PM-Ra-
batt 20 Euro. EZ-Zuschlag 39 Euro.
Anmeldeschluss ist der 10. Januar 
2015.

Information und 
Buchung beim 

Reiseveranstalter: 
Clemens Kohorst GmbH

Holthausstr. 10
49413 Dinklage

Tel: 04443/5071900
Fax: 04443/1639

E-Mail:
info@kohorst-reisen.de
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Volle Messehallen bei der Equitana – 
für Jeden ist Interessantes dabei.

Die Dressur-
Quadrille bei der 
„Hengste“-Show.
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Information und 
Buchung beim 

Reiseveranstalter: 
Clemens Kohorst GmbH

Holthausstr. 10
49413 Dinklage

Telefon 
04443-5071900

Fax 
04443-1639

E-Mail: 
info@kohorst-reisen.de

Foto: Kiki Beelitz

Fidertanz, NRW-
Siegerhengst, 

HLP-Sieger, 
Vize-Bundes-

champion, 
Hauptprämien

sieger und Sieger 
bis Inter I, unter 
Antonio do Vale

Auf vielfachen Wunsch findet das 
„Pferdezucht Intensiv“-Wochenende 
im Jahr 2015 an zwei Terminen statt 
– mit unterschiedlichem Reisepro-
gramm.
Das Oldenburger Münsterland ist 
bekannt für seine einmalige Dichte 
an herausragenden Stätten deut-
scher Pferdezucht. Die Persönlichen 
Mitglieder sind eingeladen, hinter 
die Kulissen der prominentesten 
Gestüte, Hengsthaltungen und Aus-
bildungsställe zu schauen und dabei 
die aktuelle Palette deutscher Spit-
zenhengste kennenzulernen. Das 
prall gefüllte Programm umfasst 
Betriebsbesichtigungen, Hengstvor-
führungen und wissenschaftliche 
Vorträge, unter anderem beim Fahr-
zeugwerk und Pferdebetrieb Böck-
mann in Lastrup, im Gestüt Sprehe 
sowie im Auktionszentrum in Vechta, 
wo die Spitzenvererber des Dres-
surleistungszentrums Lodbergen, 
des Gestütes Bonhomme bzw. des 
Gestüts Sosath vorgestellt werden. 
Wählen können die Reiseteilnehmer 
zwischen der Übernachtung in einem 

komfortablem Drei-Sterne-Hotel und 
einem Vier-Sterne-Superior-Hotel 
mit Wellness-Bereich in Dinklage, 
sowie weiteren optional buchbaren 
Programmteilen.

Reiseablauf 7. und 8. Februar
Samstag, 7. Februar: Anreise in Ei-
genregie bis 12 Uhr. (bei Anreise bis 
9 Uhr Transfermöglichkeit zum Shop-
ping Erlebnis Schockemöhle in Müh-
len – kostenlos). Um 12.30 Uhr Fahrt 
nach Lastrup zur Betriebsbesichti-
gung des Fahrzeugwerkes und des 
Pferdebetriebes Böckmann mit Sport- 
und Ausbildungsstall, der von Gilbert 
Böckmann (Trainer der Australischen 
Nationalmannschaft) geleitet wird. 
Wissenschaftlicher Vortrag der Tier-
klinik Lüsche. Abends Transfer ins 
Auktionszentrum Vechta zur Hengst-
vorführung der Pferdezucht Sosath.
Sonntag, 8. Februar: Nach dem Früh-
stück Besichtigung des Gestüts Spre-
he und des Dressurleistungszentrums 
Lodbergen. Rückfahrt zu den Hotels 
gegen 15 Uhr und Abreise in Eigen-
regie.

Reiseablauf 14. und 15. Februar
Samstag, 14. Februar: Anreise in 
Eigenregie bis 12 Uhr. (Bei Anreise 
bis 9 Uhr Transfermöglichkeit zum 
Shopping Erlebnis Schockemöhle in 
Mühlen - kostenlos). Um 12.30 Uhr 
Fahrt nach Lastrup zur Betriebsbe-
sichtigung des Fahrzeugwerkes und 
des Pferdebetriebes Böckmann mit 
Sport- und Ausbildungsstall, der von 
Gilbert Böckmann (Trainer der Aust-
ralischen Nationalmannschaft) gelei-
tet wird. Wissenschaftlicher Vortrag 
der Tierklinik Lüsche. Abends Trans-
fer ins Auktionszentrum Vechta zur 
Hengstvorführung der Pferdezucht 
Böckmann.
Sonntag, 15. Februar: Nach dem 
Frühstück Besichtigung des Ge-
stüts Sprehe. Nachmittags Fahrt zur 
Hengstvorführung der Spitzenver-
erber des Dressurleistungszentrums 
Lodbergen und des Gestüts Bon-
homme im Auktionszentrum Vechta. 
Rückfahrt zu den Hotels gegen 17 
Uhr und Abreise in Eigenregie.
Optional zubuchbar: Anreise be-
reits Freitag, 13. Februar, bis 18 Uhr. 
Abends Hengstvorführung Ludwig 
Kathmann in Vechta (69 Euro im 
Drei-Sterne-Hotel, 99 Euro im Vier-
Sterne-Hotel, EZ-Zuschlag 25 bzw. 49 
Euro).

Reisepreis pro Person 
und Wochenende:
Mit Übernachtung/Frühstück in 
komfortablem Drei-Sterne-Hotel 
149 Euro, PM-Rabatt 20 Euro. EZ-Zu
schlag 25 Euro.
Mit Übernachtung/Frühstück im 
Vier-Sterne-Superior-Hotel mit gro-
ßem Wellness-Bereich 179 Euro, PM-
Rabatt 20 Euro. EZ-Zuschlag 49 Euro.
Anmeldeschluss ist der 13. Januar 
2015.

Pferdezucht-Intensiv: 
Zwei PM-Kurzreisen vom 7. bis 8. und vom 14. bis 15. Februar

Zu Gast bei Sprehe, Böckmann und Co.



Die Hansestadt gerät Mitte Mai wie-
der „aus dem Häuschen“, denn dann 
wird im Stadtteil Klein Flottbek nahe 
der Elbe das Deutsche Spring- und 
Dressur-Derby entschieden. Während 
die Springreiter die ungewöhnlichen 
und 1920 von Eduard F. Pulvermann 
erstmals genutzten Hindernisse – 
unter anderem das gleichnamige 
„Grab“ – überwinden müssen, tau-
schen die Dressurreiter die Pferde. 
Die „Derby-Stimmung“ ist einmalig, 
keine Veranstaltung ist – für Teil-
nehmer und Zuschauer – mit dieser 
vergleichbar. Das Deutsche Spring-
Derby ist zugleich auch eine Etappe 
der internationalen DKB-Riders Tour 
und die einzige deutsche Etappe der 
Global Champions Tour. 
Das „Derby-Reisepaket“ umfasst zwei 
Übernachtungen in einem Mittel-
klasse-Hotel mit Frühstück, das direkt 
am Elbufer liegt und nur 2,6 Kilome-
ter vom Derbyplatz in Klein-Flottbek 
entfernt ist. Die Zimmer sind in zwei 
Kategorien verfügbar, mit Blick in 
den Park oder auf die Elbe. Ferner 
gehören zur Reisepauschale eine 
Begrüßung mit Sektempfang sowie 
Tagestickets für die Springprüfungen 

von Freitag bis Sonntag auf der über-
dachten Tribüne. Diese Tickets gel-
ten auch als Stehplatz-Karte für die 
Dressurprüfungen. Besonderes High-
light dieses Turnierwochenendes ist 
die kommentierte Führung über den 
Derby-Parcours, die voraussichtlich 
am frühen Freitag-Nachmittag statt-
findet. Die An- und Abreise sowie die 
Transfers zwischen Hotel und Derby-
platz erfolgen in Eigenregie.

Reiseablauf
Freitag, 15. Mai: Anreise in Eigen-
regie nach Hamburg und Check-In 
im Hotel. Nach einer Begrüßung mit 
Sektempfang geht es zum Turnier-
gelände, wo voraussichtlich am frü-
hen Nachmittag eine kommentierte 
Führung über den Derby-Parcours 
beginnt. Der Abend steht zur freien 
Verfügung.
Samstag, 16. Mai: Besuch des Spring- 
und Dressur-Derbys. Auf dem Tur-
nierprogramm steht unter anderem 
der Große Preis – Etappe der Global 
Champions Tour. 
Sonntag, 17. Mai: Heute ist Derby-
Tag. Der Klassiker ist gleichzeitig 
auch Etappe der DKB-Riders Tour. 

Nach der Siegerehrung Abreise in 
Eigenregie.

Reisepreise 
Hotelzimmer mit Parkblick: 469 Euro 
pro Person im DZ, für PM nur 439 
Euro. EZ-Zuschlag 100 Euro, DZ zur 
Einzelnutzung 160 Euro. 
Hotelzimmer mit Elbblick: 499 Euro 
pro Person im DZ, für PM nur 469 
Euro. EZ-Zuschlag 120 Euro, DZ zur 
Einzelnutzung 180 Euro. 

Reiseleistungen
Zwei Übernachtungen/Frühstück in 
einem Mittelklassehotel mit Elb- bzw. 
Parkblick, Tagestickets Springen für 
überdachte Sitzplätze auf der Tribü-
ne von Freitag bis Sonntag (gelten 
auch als Stehplatz Dressur), Führung 
über den Derby-Parcours, Sektemp-
fang, Reisepreissicherungsschein.

Anmeldeschluss ist der 25. Novem-
ber 2014. 
Der Abschluss einer Reiseversiche-
rung (inklusive Reiserücktritt) bei der 
ERV wird empfohlen und kann online 
auf www.fn-travel.de erfolgen. Ände-
rungen vorbehalten.
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PM-Kurzreise vom 15. bis 17. Mai

Hamburg: Deutsches Spring- und 
Dressur-Derby 2015 mit Parcoursführung

Information 
und Anmeldung: 
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
oder 613
Fax 02581/6362100
pm-reisen@fn-dokr.de
www.fn-travel.de
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 Datum Ort Thema Anmeldung / Information Reisepreis pro Person

3.-7.12. Andalusien 
/ ESP

Spanische Träume: Andalusische Hofreitschu-
le, Karthäuser-Nationalgestüt, PRE-Gestüt, 
Pferdemesse SICAB, Flamenco und Sherry. 
4-Sterne-Hotel, Busrundfahrt mit vielen Besich-
tigungen, Reiseleitung durch Erhard Schulte, 
kulinarische Erlebnisse u.v.m. inklusive. 

FN, Bereich PM, 
Tel. 02581/6362626, 
Fax 02581/6362100, 
pm-reisen@fn-dokr.de, 
www.fn-travel.de

949 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 159 €, 
PM-Rabatt 50 €, 
Fluganreise auf Anfrage

6.-7.12. Ankum Top-Auktion Performance Sales International 
(P.S.I.), Ankum: 4-Sterne-Hotel, Tickets, Sekt-
empfang inklusive. VIP-Tickets für Gala-Ball 
zubuchbar.

FN, siehe oben 259 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 50 €, 
PM-Rabatt 30 €, 
Gala-Ball 150 €

19.-21.12. Frankfurt Internationales Festhallenturnier: 
Zwei Reisepakete nach Wahl mit Hotel, Tickets 
von Freitag bis Sonntag (Kat. 1 oder 2) und 
Sektempfang inklusive

FN, siehe oben Economy: 249 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 60 €, 
PM-Rabatt 30 €, 
First Class: 509 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 110 €, 
PM-Rabatt 30 €

7.-8.2. Oldenburger 
Münsterland

Zu Gast bei Sprehe, Böckmann und Co: 
Pferdezucht-Intensiv-Wochenende mit zwei 
Hotels zur Wahl, Transfers, Besichtigungen und 
Hengstpräsentationen (Böckmann, Sprehe, 
Sosath, DLZ Lodbergen).

Clemens Kohorst GmbH, 
49413 Dinklage, 
Tel 04443/5071900, 
Fax 04443/1639, 
info@kohorst-reisen.de

Im 3*Hotel 149 €, 
EZ-Zuschlag 25 €, 
Im 4*+Hotel 179 €, 
EZ-Zuschlag 49 €, 
PM-Rabatt jeweils 20 €

14.-15.2. Oldenburger 
Münsterland

Zu Gast bei Sprehe, Böckmann und Co: 
Pferdezucht-Intensiv-Wochenende mit zwei 
Hotels zur Wahl, Transfers, Besichtigungen 
und Hengstpräsentationen (Böckmann, Sprehe, 
DLZ Lodbergen, Bonhomme). 
Zusätzlich buchbar: Hengstvorführung 
L. Kathmann am 13.2. mit Ü/Fr.

Clemens Kohorst GmbH 
siehe oben

Im 3*Hotel 149 €, 
EZ-Zuschlag 39 €, 
Im 4*+Hotel 179 €, 
EZ-Zuschlag 69 €, 
PM-Rabatt jeweils 20 €, 
Zusatzmodul Kathmann: 
69 € (3*) bzw. 99 € (4*)

15.-16.3. Essen Equitana Essen mit „Hengste“-Show und 
Gestüt Ligges: Busreise ab Hamburg und Bre-
men inklusive Tickets und Vier-Sterne-Hotel

Clemens Kohorst GmbH 
siehe oben

179 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 39 €, 
PM-Rabatt 20 €

14.-20.4. Las Vegas / 
USA

FEI Weltcup-Finale Dressur und Springen: 
Hotel, Tickets, Transfers inklusive in der 
Weltmetropole des Entertainments

FN, Bereich PM, Tel. 02581/ 
6362626, Fax 02581/6362100, 
pm-reisen@fn-dokr.de, 
www.fn-travel.de

1.439 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 170 €, 
PM-Rabatt 50 €, Flug 
Düsseldorf-Las Vegas 849 €

7.-11.5. Badminton / 
GBR

Badminton Horse Trials: 
Busreise ab Hannover, Bielefeld, Oberhausen.
Vier-Sterne-Hotel, Frühstück und Abendessen, 
Tickets und Reiseleitung inklusive.

Clemens Kohorst GmbH, 
49413 Dinklage, Tel. 04443/ 
5071900, Fax 04443/1639,
info@kohorst-reisen.de

639 € im DZ, 
EZ-Zuschlag 58 €, 
PM-Rabatt 50 €

30.5.-1.6. Hamburg Deutsches Spring- und Dressur-Derby: 
Hotel, Tickets, Sektempfang inklusive.

FN, Bereich PM, 
Tel. 02581/ 6362626, 
Fax 02581/6362100, 
pm-reisen@fn-dokr.de, 
www.fn-travel.de

469 € im DZ, EZ-Zuschlag 
100 €, Zuschlag DZ als Einzel 
160 € (Zimmer mit Parkblick), 
499 € im DZ, EZ-Zuschlag 
120 €, Zuschlag DZ als Einzel 
180 € (Zimmer mit Elbblick), 
PM-Rabatt jeweils 30 €

11.-23.8. Aachen Multi-Europameisterschaften Dressur, 
Springen, Fahren, Voltigieren, Reining. 
Hotels, Tickets, Transfers und Ausflug inklusive.

FN, siehe oben Dressur ab 999 € im DZ, 
Springen ab 1.079 € im DZ, 
Fahren ab 739 € im DZ, 
PM-Rabatt jeweils 50 €

9.-14.9. Blair Castle / 
GBR

Europameisterschaften Vielseitigkeit in den 
schottischen Highlands: 
Hotel, Tickets, Transfers, Besichtigungen und 
Rahmenprogramm inklusive

FN, siehe oben 879 € im DZ, EZ-Zuschlag 
240 €, PM-Rabatt 50 €, 
Upgrade überdachte Tribüne 
80 €, Flug Frankfurt - Edin-
burgh auf Anfrage

PM-Reisekalender  Zu folgenden Reisen können Sie sich anmelden (Stand Dezember 2014)

Ausführliche Reisebeschreibungen online unter www.fn-travel.de oder telefonisch 02581/6362-613 oder -249

Ausgebucht

Ausgebucht



51TitelP M FORU M  11 - 12 / 2014

Exklusiv für Sie!

Sonderpreise 

für PM!

Jetzt bestellen und Vorteile sichern: Pferdesport Verlag Ehlers GmbH - Leserservice -
Rockwinkeler Landstr. 20 • D-28355 Bremen • Tel.: 0421 - 257 55 44 • Fax: 0421 - 257 55 43 • lesen@pferdesportverlag.de
Internet: www.shop.pferdesportverlag.de (Im Bereich Anmerkungen „PM-Mitgliedsnr.“ eintragen)

Anschrift

Name/Vorname

Straße, Nr.

PLZ Ort

E-Mail

Ich zahle bequem und bargeldlos per Bankeinzug.

Bank

BLZ

Konto-Nr. ❑ Ich zahle per Rechnung.

Datum/Unterschrift

Ja, ich möchte folgendes Magazin lesen!

Pferde Fit & Vital
Das halbjährliche Vital-Magazin für Pferd und Reiter 
❏ Abo: 2 Ausgaben/Jahr für EUR 10,- statt EUR 12,-
❏ Aktuelle Ausgabe für EUR 5,- statt EUR 6,-

Pferde Saison
Das halbjährliche Vorschau-Magazin auf Reit-Events
❏ Abo: 2 Ausgaben/Jahr für EUR 8,- statt EUR 10,-
❏ Aktuelle Ausgabe für EUR 4,- statt EUR 5,-

Quarter Horse Journal
Das monatliche Magazin für Western- & Freizeitreiten
❏ Abo: 12 Ausgaben/Jahr für EUR 40,- statt EUR 48,-
❏ Aktuelle Ausgabe für EUR 3,- statt EUR 4,-

Vertrauensgarantie: Ihre Bestellung kann innerhalb von 10 Tagen - rechtzeitige Absendung genügt - beim Pferdesport Verlag Ehlers GmbH, Postfach 347095, D-28339 Bremen schriftlich 
widerrufen werden. Sitz der Gesellschaft: Bremen-Oberneuland, Amtsgericht Bremen, HRB 14 019, Geschäftsführer: Marc Oliver Ehlers, Timo Ehlers. pmforum12/14

PFERDE
Fit & Vital

PFERDE
SAISON
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TOP-Themen der aktuellen Ausgabe:
Losgelassenheit: Erkennen & Erreichen
Besser sitzen: 
Mit Lieblingsübungen zum Erfolg
Im Test: Die neuen Outdoor-Decken
Fütterung: Vitalstoffe für mehr Wohlbefinden

TOP-Themen der aktuellen Ausgabe:
Alle Indoor-Events im Portrait
Turniere-Auktionen-Messen-Pferdeshows
Mode: Freude auf die Herbst & Wintersaison
Im handlichen Pocket-Format auf 
über 140 Seiten!

TOP-Themen der aktuellen Ausgabe:
Special: Gesunde Pferdebeine
American Way of life: 
Harley Davidson meets Quarter Horses
Workout: Fit in den Winter
Ratgeber: Pferdeversicherung

anz_pfv_ps_qhj_pmforum_10_2014_QHJ  09.10.14  10:11  Seite 1



Vertrauen
Versprechen halten, Erwartungen übertre� en. 

Mit einem vertrauensvollen Partner erreicht man mehr.  
Dafür steht Fendt seit Generationen bereit. 
Deshalb verbindet uns eine enge Partnerschaft 
zur Deutschen Reitsportnationalmannschaft. 
Ein Vorzeige-Team, dessen Erfolg auf Erfahrung, 
Leistung und vor allem Vertrauen beruht.

Eine Gemeinsamkeit, auf die wir stolz sind.

Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.

www.fendt.com

Fendt – die Premiummarke der Land technik – 
ist stolzer Hauptsponsor der deutschen 
Reitsportnationalmannschaft der Disziplinen 
Dressur, Springen und Vielseitigkeit.

Wer Fendt fährt, führt. 

 – die Premiummarke der Land technik – 
ist stolzer Hauptsponsor der deutschen 

RZ_Fendt_DOKR_210x280_Vertauen.indd   1 11.06.14   11:59
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…zu einer PM-Veranstaltung:
Deutsche Reiterliche Vereinigung, Bereich PM
48229 Warendorf
Tel. 02581/6362-247, Fax 02581/6362-100
PM-Veranstaltungen@fn-dokr.de 
www.pferd-aktuell.de/shop

…zu einer FN-Veranstaltung
Deutsche Reiterliche Vereinigung
Abteilung Ausbildung und Wissenschaft
48229 Warendorf
Tel. 02581/6362-179, Fax 02581/6362-208
cgehlich@fn-dokr.de
www.pferd-aktuell.de/shop

Und so melden 
Sie sich an...

Anmeldeverfahren:
•	 Online im FN-Shop unter www.pferd-aktuell.de/

shop (Tickets für Veranstaltungen). Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl
system PayPal.

•	 Online in der kostenlosen App „FN“ (erhältlich 
in Google Play und im Apple App Store). Zahlung 
per Lastschrift.

•	 Schriftlich mit Angabe der Bankverbindung per 
Post, Fax oder E-Mail. Zahlung per Lastschrift.

Eine verbindliche Anmeldung ist bis spätestens 
fünf Werktage vor der Veranstaltung erforder-
lich. Nach Anmeldeschluss erfragen Sie in der Ge-
schäftsstelle, ob Restplätze an der Tageskasse 
verfügbar sind. Bei begrenzter Teilnehmerzahl wer-
den die Anmeldungen nach der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Nicht-PM sind herzlich 
willkommen, sofern nicht anders angegeben. 

Bitte beachten Sie: Die PM-Teilnehmergebühr 
kann nur für PM mit Angabe der jeweiligen PM-
Mitgliedsnummer gewährt werden. Die Anmelde
bestätigung sowie Ihre Eintrittsfähnchen und ei-
nen Ablaufplan erhalten Sie per Post. Anmeldungen 
können nicht storniert werden.

Ermäßigung für Kinder und Jugendliche:
Eintritt zu PM-Veranstaltungen frei für alle bis 12 
Jahre, für alle PM sogar bis 18 Jahre. Anmeldung 
erforderlich, ein Lichtbildausweis ist an der Tages-
kasse vorzuzeigen (bei PM auch die Mitglieds-
karte), Ermäßigung gilt nicht bei allen Veranstal-
tungen (Ausnahmen siehe unter Termin).

Anmeldung auch online im FN-Shop unter www.pferd-aktuell.de/shop

PM-VERANSTALTUNGEN:

02581/6362-247

Baden-Württemberg

FN-Ausbilder-Seminar
Erfolgreich Reiten:  
„Stressmanagement für (Turnier)reiter“
mit Dr. Gaby Bußmann
25.11. 74072 Heilbronn, Beginn 17.30 Uhr
Trainer-Lizenzverlängerung 4 LE
18 Euro, Nicht-PM 22 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe unten

Bayern

PM-Regionaltagung
Dressurarbeit mit Fahrpferden 
Wie kann man ein Fahrpferd in der Dressurarbeit 
fit und motiviert halten? Welches Training eig-

net sich, um ein Fahrpferd für den Einsatz mit 
der Kutsche im Dressurviereck vorzubereiten? 
Wie kann ich die Dressurarbeit abwechslungs-
reich gestalten? Welche Lektionen und Aufga-
ben sind besonders wertvoll? 
Diese und andere Fragen beantwortet Dieter Lau-
terbach, Disziplintrainer Jugendfahrsport und 
Mitglied des Championatskaders der Einspän-
nerfahrer, am Mittwoch, 7. Januar, im Rahmen 
der PM-Regionaltagung im Reiterzentrum Fran-
ken in 91522 Ansbach. Zunächst gibt der Experte 
in einer theoretischen Präsentation einen Über-
blick über die Dressurarbeit, Lektionen und Auf-
gaben mit und für Fahrpferde. Im Anschluss ver-
deutlicht er in einer Praxisdemonstration anhand 
von zwei verschiedenen Gespannen richtlinien-
konforme und sinnvolle Trainingseinheiten für 
Fahrpferde im Leistungssport. Des Weiteren wer-
den Arbeitsbeispiele von der Lösungsphase bis 
zur Versammlung gezeigt und Anregungen für 
eine ausgleichende, motivierende sowie ergän-
zende Arbeit mit Fahrpferden gegeben. 
Die PM-Regionaltagung beginnt um 18 Uhr und 
kostet für PM 15 Euro, für Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

Präsente-Aktion für Neumitglieder!
Bringen Sie Ihre Verwandten und 
Freunde mit zu den PM-Regional-
tagungen. Wer vor Ort neues Per-
sönliches Mitglied wird, erhält als 
Begrüßungsgeschenk ein wertvol-
les Fachbuch nach Wahl bis 30 Euro 
aus dem Sortiment des FNverlags 
(nur Eigenprodukte, keine Han-
delsware).

Weitere Termine

PM-Regionaltagung 
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Uta Gräf und Christoph Hess
25.11. 63739 Aschaffenburg, Beginn 18 Uhr
15 Euro, Nicht-PM 25 Euro 
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

Berlin

HIPPOLOGICA Berlin – 
Faszination Pferdesport unterm Funkturm

Die HIPPOLOGICA ist das 
Pferdesportevent Num-
mer eins in Berlin und lockt 
etwa 20.000 Besucher auf 
das Messegelände am Fuße 

des Berliner Funkturms. In diesem Jahr öffnet 
sie vom 11. bis 14. Dezember ihre Tore für die 

20 Tickets zu verlosen
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BEWEGLICH DURCH DEN WINTER!
Wir empfehlen:

Die in EQUOLYT ® ARTHRO FORTE enthaltenen Mineralstoffe, Vitamine und Pfl anzen (u.a. Wei-
denrinde, Beinwellwurzel) unterstützen die Knochen, Sehnen und Bänder in ihrer natürlichen 
Funktion. Beweglichkeit und Vitalität Ihres Pferdes werden gefördert, insbesondere im Winter.
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Canina® pharma GmbH
Kleinbahnstr. 12
59069 Hamm
Tel.: (0 23 85) 9 20 20-0
Fax: (0 23 85) 28 77
E-Mail: info@equolyt.de
Web: www.equolyt.de

EQUOLYT ®
ARTHRO FORTE

Wir wünschen allen Pferden und Reitern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

14431_210x280+3_Equolyt-Winter.indd   1 22.10.2014   11:01:54
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Reitsportszene und Pferdeliebhaber. An den vier 
Veranstaltungstagen wird eine Kombination aus 
Spitzensport, Show und Shoppingmöglichkeiten 
geboten. Natürlich stehen auch zahlreiche Lehr-
vorführungen, Fachseminare und top aktuelle In-
formationsangebote auf dem Programm.
Das anspruchsvolle sportliche Rahmenpro-
gramm ist zweifelsohne das Markenzeichen 
der Veranstaltung. Zu den Highlights zählen die 
Berlin-Brandenburg-Masters in den Disziplinen 
Dressur, Springen und Fahren bis zur Klasse 
S**. Eindrucksvolle Showbilder zeigen die spani-
schen und klassisch-barocken Reitkünste. Auch 
das Westernreiten zählt zu den Highlights der 
Veranstaltung. Erstmals stellen sieben Island-
pferdehöfe aus der Hauptstadtregion ein gemein-
sames Programm auf die Beine. 
Auch das Thema Pferdegesundheit spielt wieder 
eine große Rolle: 68 Fachvorträge werden im HIP-
POFORUM angeboten. Inhaltlich reicht die Palette 
von Sattel- und Sitzproblemen über Ernährungs-
fragen bis zu chronischen Lungenkrankheiten 
bei Pferden. Zudem deckt das hochwertige Shop-
pingangebot der HIPPOLOGICA ein breites Sorti-
ment an Produkten ab. 
Der Eintritt kostet für PM an allen Messetagen ge-
gen Vorlage des Mitgliedsausweises nur 7 Euro 
anstatt 11 Euro. Mehr Informationen unter www.
hippologica.de
Ticketverlosung: Zehn mal zwei Messe-Freikar-
ten kann gewinnen, wer bis zum 3. Dezember 
an die Deutsche Reiterliche Vereinigung, Bereich 
PM, 48229 Warendorf, schreibt oder mailt an Ge-
winnen@fn-dokr.de. Stichwort „Hippologica“ an-
geben!

Hannover

Pferd & Jagd Hannover

Vom 4. bis 7. Dezember öffnet die Pferd & Jagd 
in Hannover wieder ihre Tore. Seit über 30 Jah-
ren ist Europas größte Ausstellung für Reiten, Ja-
gen und Angeln eine Klasse für sich und beliebter 
Branchentreffpunkt. 470 Aussteller sind mit at-
traktiven Produktneuheiten und bewährten Klas-
sikern für Pferd und Reiter vertreten. Mit 1000 
Pferden aus aller Welt, einem bunten Mix der un-
terschiedlichsten Reitweisen und liebevoll insze-
nierten Darbietungen setzt das Tagesshowpro-
gramm in der Showarena zusätzliche Highlights.
Am 5. und 6. Dezember können sich die Besu-
cher der Galashow „Nacht der Pferde“ auf ein 
zweistündiges Showprogramm der Extraklasse 
freuen. Mit einzigartigen Darbietungen und inter-
nationalen Top-Stars der Reitershow-Szene ist die 
Nacht der Pferde ein Highlight aller Pferde-Fans 
geworden. Die Pferde-Kinder-Pony-Show „Mi-
MaMo“ begeistert am 7. Dezember wieder kleine 
und natürlich auch große Pferdefans.
Die Persönlichen Mitglieder und der FNverlag 
sind auf dem Messegelände in Halle 26, Stand 
E42, vertreten. Beim Eintritt sparen PM natürlich 
wieder, sie zahlen an der Tageskasse nur 11 Euro 
anstatt 13 Euro (gegen Vorlage des Mitglieds-
ausweises). Im Vorverkauf unter www.pferd-
und-jagd-messe.de wartet eine weitere Erspar-
nis: Hier beträgt der Eintrittspreis für PM nur 9 
Euro. Jeder, der gerne PM werden möchte und am 
PM-Stand seinen Mitgliedsantrag unterschreibt, 

darf sich ein Buch seiner Wahl aus dem großen 
Sortiment des FNverlags aussuchen (im Wert 
bis 30 e). Die Messe hat täglich von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Weitere Informationen unter www.
pferd-und-jagd-messe.de und www.nacht-der-
pferde.de.
Ticketverlosung gleich doppelt: Zehn mal zwei 
Messe-Freikarten oder zwei mal zwei Tickets für 
die „Nacht der Pferde“ für Freitag, 5. Dezember, 
kann gewinnen, wer bis zum 27. November an 
die Deutsche Reiterliche Vereinigung, Bereich 
PM, 48229 Warendorf schreibt oder mailt an Ge-
winnen@fn-dokr.de. Stichwort „Pferd & Jagd“ an-
geben. Wir drücken die Daumen!

Weitere Termine

PM-Regionaltagung
Der feine Dialog mit dem Pferd – 
von Zaum und Zügel
mit Christoph Hess und 
Karl-Friedrich von Holleuffer
26.11. 31137 Hildesheim, Beginn 18 Uhr 
15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

Hessen

Internationales Frankfurter 
Festhallen Reitturnier

Der Standort ist erstklassig, das Turnier eben-
falls: Vom 18. bis 21. Dezember bitten Ann Kathrin 
Linsenhoff und Paul Schockemöhle zu internatio-
nalem Spring- und Dressursport in die Frankfur-
ter Festhalle. Schon 42 Mal hat das beliebte Hal-
lenturnier für große Begeisterung, tollen Sport 
und bleibende Eindrücke gesorgt. 
Seit 2012 sind Ann Kathrin Linsenhoff und Paul 
Schockemöhle gemeinsam für das Internatio-
nale Festhallen Reitturnier in Frankfurts „Guud 
Stub“ verantwortlich und setzen auch 2014 Ak-
zente von Donnerstag bis Sonntag. Rund 43.000 
Zuschauer erwarten die Veranstalter an vier Ta-

Freikarten-
Verlosung Freikarten-

Verlosung
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Die Galashow 
„Nacht der Pferde” 

ist das Highlight 
der Pferd & Jagd.



Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

PM-Nummer

Ich wurde geworben von:

q	 Prämie 1
q	 Prämie 2 .......................
q	 Prämie 3 .......................
 

q	 Prämie 4 ......................
q	 Prämie 5 ......................
q	 Prämie 6 ......................

Teilnahme-
bedingungen:

Neumitglieder dürfen 
seit dem 01.01.2012 
nicht Persönliches 
Mitglied der FN gewesen 
sein. Der Werber muss 
PM sein. Eigenwerbung 
ist ausgeschlossen. 

Die Kündigungsfrist 
beträgt zwei Monate zum 
Jahresende und kann für 
Neumitglieder erstmals 
zum 31.12.2015 wirk-
sam werden. Änderungen 
der Prämien behalten wir 
uns vor.

Einsenden an: 
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung e.V., 
Bereich PM, 
48229 Warendorf oder 
Fax 02581/6362100

SEPA-Lastschriftmandat – Deutsche Reiterliche Vereinigung, 
Gläubiger Identifikationsnummer: DE21ZZZ00000735433 

Hiermit ermächtige ich die FN bis auf Widerruf, den 
jährlichen Gesamtbetrag jeweils bei Fälligkeit von 
meinem Konto einzuziehen.

IBAN

BIC

Datum/Unterschrift

Ich möchte Persönliches Mitglied werden als:

q	 Ordentliches Mitglied für 35,– e/Jahr

q	 Ehepartner für 20,– e/Jahr
	 von __________________  PM-Nr.________________

q	 Jugendlicher oder junger Erwachsener 
	 bis einschließlich 25 Jahre für 7,50 e/Jahr

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail-Adresse

Geburtsdatum	 Telefon

Datum/Unterschrift (Bei Jugendlichen Unterschrift der Erziehungsberechtigten.) (Bitte ankreuzen) Farbe, Geschmack und Größe nicht vergessen!

Der Werber wünscht sich folgende Prämie:

PM werben PM
… mit neuen attraktiven Prämien
Die Mitmachaktion für alle Persönlichen Mitglieder
Empfehlen Sie uns weiter! Mit Ihrem Engagement einen Pferdefreund als Persönliches 
Mitglied zu werben, tragen Sie dazu bei, dass unsere Gemeinschaft wächst und in 
Zukunft noch mehr für Sie leisten kann. Gemeinsam lassen sich unsere Ziele besser 
erreichen. Werben Sie einen Pferdefreund als Persönliches Mitglied und wählen Sie eine 
wertvolle Prämie:

1. Feines Reiten in der Praxis – FNverlag
Sich viel Mühe geben, um langfristig mit weniger Aufwand zu reiten und das Pferd in Harmonie 
und mit Selbstvertrauen unter sich arbeiten lassen zu können – das ist ein wichtiger Baustein für 
Uta Gräfs sportliche Erfolge. Den Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel erklärt sie in ihrem neuen 
Buch. (Kostenlos für ein geworbenes Mitglied)

2. Putzbox von Reitsport Waldhausen
Geräumige Putzbox aus robustem Kunststoff. Versenkbarer Griff, abschließbarer Schnappver-
schluss, 2-fach verstellbare Trennwand, ausziehbares Kleinteilefach und das leichte Eigengewicht 
zeichnen sie aus. Lieferbar in den Farben schwarz, silbergrau, oceanblau, bordeaux, azurblau oder 
gold (DOKR Edition). (Kostenlos für ein geworbenes Mitglied)

3. Fleece-Abschwitzdecke mit abnehmbaren Kreuzgurten von Reitsport Waldhausen
Leichtes, wärmendes Polar-Fleecematerial mit optimaler Abschwitzfunktion. Doppelte Frontver-
schnallung, Gehfalte, Widerristpolsterung und Schweifkordel. Lieferbar in der Farbe marine und den 
Größen 115/125/135/145 oder 155 cm (Rückenlänge). (Kostenlos für ein geworbenes Mitglied)

4. Eco Sehnenschoner und Streichkappe (Paar) von Reitsport Waldhausen
Die Gamasche bietet optimalen Schutz für die Sehnen und Gelenke der Vorderbeine. Die passen-
de Streichkappe schützt die Innenseite der hinteren Fessel gegen Verletzungen. Einfaches An-
legen durch den praktischen Klettverschluss. Farbe (weiß, schwarz, braun und dunkelblau) und 
Größe (PON, WB) angeben! (Kostenlos für ein geworbenes Neumitglied)

5. Likit Leckstein Halterung mit zwei Likit-Lecksteinen von Reitsport Waldhausen
Eine raffinierte Beschäftigung für Ihr Pferd. Der Clou: die Halterung, in der sich zwei Lecksteine 
befinden, dreht sich um sich selbst. Im Lieferumfang ist ein Salz-Leckstein, ein Leckstein mit Ge-
schmack nach Wahl sowie ein Strick mit Karabinerhaken zum einfachen Aufhängen in der Box 
enthalten. Bitte Leckstein-Geschmack angeben: Apfel, Banane oder Möhre. Lieferbar in der Farbe 
lila. (Kostenlos für ein geworbenes Mitglied)

6. Mistboy mit passendem Halter von Reitsport Waldhausen
Das zweiteilige Entmistungs-Set ist ein nützlicher Helfer im Stall oder auf dem Hof. Durch die 
langen Stiele wird der Rücken geschont. Passend dazu: Eine hochwertige patentierte Haltevor-
richtung. Damit erhält der Mistboy seinen festen Platz. Erhältlich in den Farben schwarz, azurblau 
oder lila. (Kostenlos für ein geworbenes Mitglied)

2.

3.

4.

6.

5.

1. Druckfrisch 
erschienen!
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gen, gefüllt mit erstklassigem Sport und tollen 
Shows. Zum besonderen Reiz des Reitturniers 
zählt auch die vielfältige Shoppinglandschaft. 
Aussteller aus den Bereichen Reitsport, Mode, 
Literatur, Schmuck, Accessoires und Geschenk-
artikel bieten ein verlockendes Angebot.
Persönliche Mitglieder erhalten auf die begehr-
ten Tickets eine Eintrittsermäßigung in Höhe von 
15% bei der Tickethotline 0180/6050400 oder 
online unter www.adticket.de. Weitere Informa-
tionen unter: www.reitturnier-frankfurt.de.
Wer lieber Tickets gewinnen möchte, der schreibt 
bis zum 7. Dezember unter dem Stichwort „Fest-
hallenturnier“ an die Deutsche Reiterliche Verei-
nigung, Bereich PM, 48229 Warendorf, oder mailt 
an Gewinnen@fn-dokr.de. Zu gewinnen gibt es 
zwei mal zwei Karten für die Tagesveranstal-
tung am Donnerstag und Freitag sowie für Frei-
tagabend, Samstagvormittag und Samstagnach-
mittag. Wir drücken die Daumen!

Weitere Termine

PM-Regionaltagung 
Vielseitige Basisausbildung – 
Finale des hessischen „8er-Teams“
mit Sandra Auffarth und Christoph Hess 
23.11. 36304 Alsfeld, Beginn 11 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

PM-Regionalversammlung
Ein Pferd für Dich und mich – 
ein Anforderungsprofil
mit Cord-Friedrich Wassmann
27.11. 36304 Alsfeld, Beginn 17.30 Uhr
Für PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

Regionalversammlungen 
kostenlos für PM

Persönliche Mitglieder besuchen alle als 
„PM-Regionalversammlungen“ gekenn-
zeichneten Veranstaltungen kostenlos. 
Eine vorherige Anmeldung ist allerdings 
erforderlich. Ein Beitrag der FN zur Aus- 
und Weiterbildung rund ums Pferd.

Rheinland-Pfalz-Saar

DKThR-Weiterbildung für Ausbilder im Reiten 
als Sport für Menschen mit Behinderungen
Para Equestrian Ergänzungslehrgang 
Leistungssport

Das Deutsche Kuratorium für therapeu-
tisches Reiten (DKThR) bietet zum ers-
ten Mal vom 5. bis 8. Februar 2015 eine 

Fortbildung als Weiterbildung für den Leistungs- 
und Turniersport für Menschen mit Behinderun-
gen an.    
Der Lehrgang richtet sich an alle Ausbilder im Rei-
ten als Sport für Menschen mit Behinderungen, 
die die Qualifikation Trainer B-Reiten oder höher 
besitzen. Im Landesleistungszentrum für Dres-
surreiter mit Behinderungen in 55599 Wonsheim 
werden die Anforderungen der Ausbildung an Rei-
ter und Pferde im Behindertenreitsport auf dem 
Leistungsniveau Klasse L thematisiert. Die Refe-
rentinnen Uta Gräf, Dressurausbilderin und Lan-
destrainerin Paradressage in Rheinland-Pfalz, 
und die Veterinärin Dr. S. Fieger, Leiterin der IG 
Therapeutisches Reiten, sprechen in dem viertä-
gigen Block unter anderem über die Ausbildung 
des Reitpferdes bis zur Dressur der Klasse L, die 
Unterrichtserteilung für fortgeschrittene Reiter 
mit Behinderungen und kompensatorische Hilfs-
mittel, Wettkampfsysteme oder kollegiale Bera-
tung. Der Lehrgang schließt mit einer Prüfung im 
Reiten und Unterrichtserteilung sowie einem Kol-
loquium ab. Die Teilnehmer erhalten nach Beste-
hen eine Zertifizierung des DKThR. Die Teilnahme 
wird mit 60 Lerneinheiten anerkannt. 
Der Lehrgang kostet für PM mit dem eigenen 
Pferd 510 Euro und 520 Euro ohne Pferd. Die 
Prüfungsgebühr beträgt 100 Euro. Die maximale 
Teilnehmerzahl liegt bei zwölf Personen.
Info/Anmeldung: DKThR M.Siehoff, msiehoff@fn-
dokr.de Tel: 02581/927919-2 www.dkthr.de

Weitere Termine

DKThR Weiterbildung 
für Reitlehrer und Amateurtrainer 
Ausbilder im Reiten als Sport 
für Menschen mit Behinderungen
mit Dr. Susi Fieger, Britta Näpel, Ludger Schulze-
Niehues und Birgit Melms
14.-21.2. (Teil 2), 55599 Wonsheim, 1.870 Euro
Info/Anmeldung: DKThR M.Siehoff, msiehoff@fn-
dokr.de Tel.: 02581-927919-2 www.dkthr.de

Schleswig-Holstein

PM-Regionaltagung
Das Management 
des alternden Pferdes
Das alternde Pferd stellt die Pferdebesitzer vor 
besondere Herausforderungen. Wann ist das 
Pferd alt? Wann muss ich mit gesundheitlichen 

Einschränkungen rechnen und darauf Rücksicht 
nehmen? Wie kann ich meinem Pferd beim „Alt 
werden“ helfen? Über die unterschiedlichsten 
Probleme und Lösungen aus Tierarzt- und Ex-
pertensicht wird im Rahmen der PM-Veranstal-
tung mit Dr. Jürgen Martens, Dr. Jane Eichel, Dr. 
Marco Grzybowski, Dr. Julika Lamp, Jürgen Lamp 
und Dr. Henning Achilles am Sonntag, 30. No-
vember, im Holstenhallen-Restaurant in 24539 
Neumünster eingegangen. Im Anschluss folgen 
jeweils Fragen und Diskussion. 
Die PM-Regionaltagung beginnt um 14 Uhr und 
endet gegen 18 Uhr. Die Teilnahmegebühr be-
trägt für PM 15 Euro, für Nicht-PM 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

9. Forum der Holsteiner Jungzüchter
Pferdebeurteilung – 
objektiv, linear, zukunftsorientiert
Das Freispringen ist gerade in Holstein ein aus-
schlaggebendes Argument, so dass dies beson-
dere Bedeutung verdient. Am Sonntag, 7. Dezem-
ber, in der Fritz-Thiedemann-Halle in Elmshorn 
zeigt und erklärt Michael Gonell, Mitglied der 
holsteiner Körkommission, das Freispringen 
und seine Bewertungsgrundlage. Danach erläu-
tert Dirk Groth, Turnierrichter, die Beurteilungs-
kriterien eines Stutentests sowie das erstmalig 
angewandte lineare Beurteilungssystem, wel-
ches bereits in der Fohlenbeurteilung seit ein 
paar Jahren angewendet wird. Aufbauend da-
rauf nimmt Dr. Thomas Nissen, Zuchtleiter des 
Holsteiner Verbandes, Stellung und berichtet aus 
seinem Erfahrungsschatz um eine möglichst ob-
jektive Beurteilung des Pferdes zu erzielen. Als 
letzten Tagespunkt berichtet Dr. Jan C. Brunk aus 
tierärztlicher Sicht Zusammenhänge zwischen 
eventuellen Exterieurmängeln und gesundheit-
lichen Problemen. Im Anschluss findet eine Ge-
sprächsrunde statt.
Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr und kostet 
für PM 5 Euro und für Nicht-PM 8 Euro. Für Jung-
züchter ist die Teilnahme kostenlos. 
Info/Anmeldung: Inken Gräfin von Platen Haller-
mund, Telefon: 0179/296969, iplaten@holstei-
ner-verband.de

PM-Regionalversammlung 
Tierschutz-Seminar 2015
Wie alle Jahre findet auch im Januar das Tier-
schutzseminar im Restaurant der Holstenhallen 
Neumünster statt. Die Veranstaltung, die von den 
Persönlichen Mitgliedern, der Tierärztekammer 
und der Landeskommission Schleswig-Holstein 
organisiert wird, bietet am Mittwoch, 28. Januar 
2015, ein Kaleidoskop an Vorträgen namhafter 
Referenten zu Themen rund um das Pferd.
Die Teilnahme an der PM-Regionalversammlung 
und der Tierschutztagung ist für PM kostenfrei, 
bedarf aber der vorherigen Anmeldung bis zum 
21. Januar. (PM, die nicht an der Regionalver-
sammlung, sondern nur am Tierschutz-Seminar 
teilnehmen, zahlen 10 Euro  am Saaleingang ge-
gen Vorlage des Mitgliedsausweises). Die Teil-
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nahmegebühr für Nicht-PM beträgt 15 Euro. Die 
Regionalversammlung beginnt um 15.15 Uhr zu-
nächst mit den Tagesordnungspunkten Jahres-
bericht des Sprechers, Vorschläge für Aktivitäten 
und Verschiedenes. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

Thüringen

PM-Regionalversammlung
Akupunktur beim Pferd – 
nur ein Placeboeffekt?
Die Akupunktur, als Teil der traditionellen chine-
sischen Medizin (TCM), ist mittlerweile weit über 
China hinaus bekannt und wird seit über 2000 
Jahren erfolgreich an Pferden praktiziert. Es han-
delt sich dabei keinesfalls um eine „Wunderheil-
methode“. Grundsätzlich besteht die Möglich-
keit alle Gewebe, Muskeln oder Gelenke, die noch 
nicht vollständig zerstört sind, zu behandeln und 
eventuelle Problembereiche frühzeitig zu erken-
nen. Mit traditioneller chinesischer Medizin sol-
len keine Erkrankungssymptome behandelt, 
sondern Ursachen für Probleme gefunden und 
gelöst werden. 
In ihrem Vortrag bei der PM-Regionalversamm-
lung am Dienstag, 20. Januar, in 99438 Weimar-
Legefeld, will Tierärztin Jasmin Weinzierl den 
Teilnehmern die Akupunktur als traditionelle chi-
nesische Heilmethode näherbringen und den in 
diesem Zusammenhang auftauchenden Begriff 
des Placeboeffektes klären. Sie berichtet hier-
bei aus ihrem großen Erfahrungsschatz, den sie 
in den Jahren ihrer praktischen Tätigkeit sam-
meln konnte.
Die PM-Regionalversammlung beginnt um 18 
Uhr zunächst mit den Tagesordnungspunkten 
Jahresbericht der Sprecherin, Vorschläge für Ak-
tivitäten und Verschiedenes und ist im Rahmen 
der PM-„Bildungsoffensive“ für PM kostenlos. 
Nicht-PM zahlen 10 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

Weser-Ems

FN-Ausbilder-Seminar
Alptraum Winter – 
Motivation für Pferd und Reiter
Es wird Winter, es ist kalt, regnet oder schneit. 
Wie man die dunkle Jahreszeit und Hallensaison 
zur Vorbereitung auf die „grüne“ Saison nutzen 
kann, ohne das Pferd und Reiter einen Hallenkol-
ler bekommen, erklärt Christoph Hess, FN-Aus-
bildungsbotschafter und internationaler Richter, 
am Donnerstag, 11. Dezember auf der Anlage des 
Reit- und Fahrvereins Schönemoor in 27777 Gan-
derkesee.
Anhand von Trainings- und Gymnastizierungs-
lektionen sowie weiteren zahlreichen Ideen in 
Theorie und Praxis demonstriert Christoph Hess, 
wie eine ausgewogene und abwechslungsreiche 
Winterarbeit zum Erfolgskonzept für die nächste 
Freiluftsaison wird. 
Das Seminar beginnt um 17 Uhr und endet gegen 
20.30 Uhr. Die Teilnahme kann Inhabern von Aus-
bilderlizenzen als Fortbildung mit vier Lernein-
heiten anerkannt werden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für PM 15 Euro, für 
Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 53

Westfalen

PM-Regionaltagung
Der feine Dialog mit dem Pferd – 
von Zaum und Zügel
mit Christoph Hess und 
Karl-Friedrich von Holleuffer
10.12. 33034 Brakel, Beginn 18 Uhr
15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 53

FN-Lehrgang 
Ergänzungsqualifikation 
Sattelbeurteilung (FN)
12.-16. 1. und 26.-30.5. 48231 Warendorf
2.200 Euro zuzüglich Kosten für die Prüfung, Un-
terkunft und Verpflegung
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 53

Westfälisches Pferdemuseum HIPPOMAX
Immer Sonntags bietet das Westfälische Pferde-
museum im Allwetterzoo Münster um 12.30 Uhr 
und 14 Uhr vielfältige Veranstaltungen rund ums 
Pferd. Außer dem Zooeintritt sind die Vorführun-
gen kostenfrei.
23.11. Barocke Reitkunst
30.11. Waldarbeiter mit einem PS 

Montag ist Schultag
Jeden ersten Montag im Monat bietet die Westfä-
lische Reit- und Fahrschule in Münster jeweils um 
18 Uhr ein Abendseminar zu bestimmten The-
men rund um das Pferd an. Das Seminar richtet 
sich an Reiter, Ausbilder und Richter und bein-
haltet in der Regel einen theoretischen und ei-
nen praktischen Teil. 
Kommende Termine:	
3.11.2014	 “Die Lösung liegt im Lösen” mit Mar-

tin Plewa	
1.12.2014	 “Was der Richter sehen will – Hin-

weise zu den Kriterien beim Reiten 
von Dressur-, Dressurpferde- und 
Dressurreiterprüfungen in den Klas-
sen A und L”

5.01.2015	 “Vielseitig durch den Winter – Hin-
weise und Beispiele für eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung in der 
Winterzeit” mit Schulleiter Jörg Ja-
cobs

PM zahlen 15 Euro Eintritt, Nicht-PM 18 Euro. 
Mitglieder der BBR und des Fördervereins des 
Westfälischen Pferdemuseums nehmen kosten-
frei teil.
Info/Anmeldung: Tel. 0251/3900330,  
Fax 0251/39003314, info@wrfs.de.

Tierärztin Jasmin Weinzierl referiert 
über die Akupunktur als traditionelle 

chinesische Heilmethode.

Christoph Hess
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewährt den Persönlichen 
Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer Veranstaltung an 
der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Turniere – Messen – Veranstaltungen zu PM-Sonderkonditionen

Veranstaltung Datum Ermäßigung für PM Vorverkauf
Preise 

(Normaltarif)

November
AGRAVIS-Cup Oldenburg, 
EWE-ARENA / WES

14.-16.11. 25 % ja, Telefon 04473/9411154 
E-Mail: ticketing@escon-marketing.de 
Infos unter: www.agravis-cup.de.

Stuttgart German Masters 2014, 
Hanns-Martin-Schleyer-Halle / BAW

19.-23.11. 10 % auf alle Veranstaltungsabschnitte 
in allen Kategorien (keine Tages- und 
Dauerkarten)

ja, Telefon: 0711/2555555 
E-Mail: a.fichtner@easyticket.de 
unter Angabe der Mitgliedsnummer 
(Es dürfen 4 Karten pro Ausweis ge-
kauft werden)

Dezember
Pferd & Jagd, 
Messehallen Hannover / HAN

04.-07.12. 2 € Ermäßigung ja, online unter: 
www.pferd-und-jagd-messe.de

Tageskasse:  
13 € 

Vorverkauf: 
11 €

Hippologica, 
Messe Berlin / BBG

11.-14.12. 4 € Ermäßigung an der Tageskasse nein, Infos unter: 
www.hippologica.de

11 €

Internationales Festhallen 
Reitturnier Frankfurt / HES

18.-21-.12. 15 % 
Ausgenommen sind Eintrittskarten 
der 1. Kategorie sowie Ganztages-
karten am Sa. und So.

ja, Telefon: 0180/6050400 oder 
online: www.adticket.de und an al-
len AD ticket VVK-Stellen; Infos unter: 
www.reitturnier-frankfurt.de

Januar
K+K Cup 2015, Münster, 
Halle Münsterland / WEF

07.-11.01. 20 % auf Tageskarten am Freitag 
und Samstag 
Nur im Vorverkauf!

ja, Telefon: 0170/8087079 (Vorverkauf 
nur Mo.-Do. von 18-20 Uhr) oder 
online unter: www.kkcup.de („PM-
Rabatt“ unter Bemerkung eintragen!)

CSI Neustadt-Dosse, 
Internationales Springreit-
turnier / BBG

08.-11.01. 10 % auf Sitzplatzkarten und 
Dauerkarten 
50 % auf Stehplatzkarten

ja, Telefon: 04126/38272 
Infos unter: www.csi-ese.de

Partner Pferd Leipzig, 
Leipziger Messe / SAC

15.-18.01. 20 % 
Sonntag nur 20 % auf die Messekarte

nein, Infos unter: 
www.partner-pferd.de

15 € - 38 €

VER-Dinale, Nationale Hallenreittur-
nier (CDN/CSN), Verden  / HAN

29.01.-
01.02.

10 % von Freitag bis Sonntag 
auch auf Dauerkarten

nein, Infos unter: 
www.ver-dinale.de

11 € - 19 €

März
Equitana 2015, 
Messegelände Essen / RHL

14.-22.03. Online im Vorverkauf: 13 € wochentags, 
16 € an Wochenenden 
An der Tageskasse: 14 € wochentags, 
18 € an Wochenenden

ja, Online-Bestellung unter: 
www.equitana.com

18 € / 21 € 
wochentags 

20 € / 23 € 
an Wochenen-

den
Equitana HOP TOP Show „Amirando“, 
Messegelände Essen / RHL

14.03. 
18.03 
20.03. 
21.03.

6 € Ermäßigung auf Karten der 
Kategorie 1 
Nur im Vorverkauf!

ja, unter Telefon: 01806/999000250 
www.hop-top-show.com

69 €

Equitana, Hengste 2015,  
Messegelände Essen / RHL

15.03. 5 € Ermäßigung auf Karten der 
Kategorie 1 
Nur im Vorverkauf!

ja, unter Telefon: 01806/999000250 
www.hengstschau.com 30 €

Equitana, Uta Gräf at night, 
Messegelände Essen / RHL

16.03. 5 € Ermäßigung auf Karten der 
Kategorie 1 
Nur im Vorverkauf!

ja, unter Telefon: 01806/999000250  
www.equitana.com 28 €

Equitana, WESTERN at night, 
Messegelände Essen / RHL

19.03. 5 € Ermäßigung auf Karten der 
Kategorie 1 
Nur im Vorverkauf!

ja, unter Telefon: 01806/999000250  
www.equitana.com 28 €



Im September konntet ihr beim Young PM Internet-
Fotowettbewerb Preise von Ravensburger gewinnen. 
Die besten 15 jungen Fotografen wurden 
ausgezeichnet – die Top-30-Fotos 
findet ihr im Internet unter: 
www.pferd-aktuell.de (Young 
PM/ Bildergalerien/ Fotowett-
bewerb Halfter).

Ergebnisse Internetfoto-Wettbewerb 
September 2014: 

Halfter

Wissenswertes 
rund ums Halfter: 
Das Halfter...
•	ist ein gebissloser 

Ausrüstungsgegen­
stand zum Führen 
und Anbinden eines 
Pferdes.

•	besteht aus Ge­
nickstück, Backen­
stücken und ein um 
die Nase verlau­
fendes Band sowie 
dem Kehlriemen.

•	wird meist aus  
Leder oder Nylon­
gurt hergestellt.

•	ist nicht zu ver­
wechseln mit dem 
Reithalfter als  
Bestandteil des 
Zaumzeuges.

•	wird dem Pferd um 
den Kopf gelegt 
und mit einem  
Panikhaken mit 
dem Führstrick 
verbunden.

•	wird auf der Weide 
und in der Box ab­
genommen, da­
mit sich das Pferd 
nicht festhängen 
kann oder mit dem 
Huf hinein gerät.

•	gibt es in den  
Größen Pony, Voll­
blut und Warmblut. 
Weitere Sonder­
größen werden  
für Fohlen, Mini-
Shetlandponys  
und Kaltblüter  
angefertigt.

10. Platz: 
Maren Westerkamp (15)

7. Platz: Elena Schönberger (11)

3. Platz: Frederik Riß (13)

2. Platz: Lea Janssen (15)

1. Platz: Johanna Roß (17)

4. Platz: Lena Meder (16)

5. Platz: Lena Stöcker (8)
6. Platz: Celina Stark (15)

8. Platz: Jana Heßmann (9) 9. Platz: Aileen Hohls (16)
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Internetfoto-Wettbewerb Dezember 2014: 

Winterfell

In diesem Jahr können sich die jungen Pferdefans 
und ihre Eltern auf noch mehr Spaß und Spannung 
gefasst machen. So erleben die Zuschauer eine ra-
sante Westernshow mit Reitern aus der Western-
stadt Pullmann City/Harz, und Maja Hegge tritt 
mit dem talentierten Minishetty Gijs auf, das auf 
Facebook bereits ein Superstar ist. International 
erfolgreiche Voltigierer und Nachwuchssportler 
verzaubern die Zuschauer mit atemberaubender 
Akrobatik auf dem Pferderücken und freuen dürfen 
sich die großen und kleinen Besucher über ein gro-
ßes Zirkusbild mit dem Theater Löwenherz. Action-

reich wird es mit Fabian Hellstern und seinen Ca-
margue-Pferden sowie beim temporeichen Auftritt 
der Reiter des IPVZ mit ihren flinken Isländern. Für 
besonderen Nervenkitzel sorgt das Offroad-Kjö-
ring-Showteam: Mit speziellen Inlineskates lassen 
sich die Fahrer von einem berittenen Pferd durch 
einen spektakulären Parcours ziehen. Stars haut-
nah: Direkt im Anschluss an die Shows können die 
Besucher die jungen Reittalente live erleben und 
sich am Infostand in Halle 25 Autogramme abho-
len. Highlight: Bibi und Tina zu Gast auf der Pferd 
& Jagd! Am 7. Dezember geben die jungen Schau-
spielerinnen Lina Larissa Strahl und Lisa-Marie Ko-
roll aus dem neuen Bibi und Tina-Kinofilm Auto-
gramme. Karten für die Shows könnt ihr im Young 
PM-Quiz gewinnen.

MiMaMo am 7. Dezember im Rahmen der Pferd & 
Jagd 2014 (4. bis 7. Dezember) auf dem Messege-
lände in Hannover. Beginn der Shows: 11 Uhr und 
16 Uhr; Dauer: 90 min ohne Pause, Ticketpreise: Er-
wachsene: 28 Euro, Kinder (6-17 Jahre): 23 Euro; 
Preise inkl. Eintritt zur Pferd & Jagd. 
Infos: www.mimamo-pferdeshow.de

Unser Motto für die Dezember-Fotos lau-
tet diesmal „Von der Plüschkugel bis zur 
stylishen Schur – zeige uns Dein Pferd 
im gepflegten Winteroutfit“. Egal ob ihr 

ein Offenstallpferd mit dickem Pelz oder 
ein geschorenes/teilgeschorenes Pferd 
fotografiert, wichtig ist, dass das Pferd 
auf dem Foto sauber geputzt ist und sich 
von seiner besten Seite gepflegt präsen-
tiert (ohne Decke!). Auf dem Foto sollte 
das ganze Pferd ohne Reiter zu sehen 
sein (egal aus welcher Perspektive). Ein 
Halter/Pferdevorführer darf mit auf dem 
Bild sein, muss aber nicht. Wichtig: Das 
Bild sollte im November/ Dezember 2014 
fotografiert worden sein. Auf geht’s – 
schnappt euch die Kamera! Zu gewinnen 
gibt es 10 Effol-Championatspakete für 
Pferde und 20 für Reiter (Human-Pakete).

Schickt ein selbst fotografiertes digita-
les Foto per E-Mail als hoch aufgelöste 
jpg-Datei vom 25. November bis 31. De-
zember 2014 ein an: tpantel@fn-dokr.de. 
Profi-Fotos aus dem Internet und Bilder 
von Erwachsenen werden nicht gewer-
tet. Und natürlich darf der Fotograf/ Ein-
sender nicht selbst auf dem Foto zu se-
hen sein. Gebt Namen, Alter und Adresse 
an, sowie welches Pferd auf dem Foto zu 
sehen ist (pro Teilnehmer nur ein Bild). 
Ihr solltet nicht älter als 18 Jahre sein. 
Mehr Infos zum Wettbewerb und zu den 
Preisen unter www.pferd-aktuell.de (PM/ 
Young PM/ Fotowettbewerb).

Im Dezember könnt ihr beim Young PM-Fotowettbewerb im Internet offizielle 
Championats-Pakete mit vielen Pflegeprodukten für Pferd und Reiter von Effol 
gewinnen. Und so macht ihr mit:

Atemberaubende Akrobatik, meisterhafte Dressurkunst, fantasievolle Schaubilder, 
lustige Ponyspiele und vieles mehr – MiMaMo, die Kinder-Pferde-Pony-Show speziell 
für kleine Pferdefans und die ganze Familie, geht in die vierte Runde. Das Spektakel 
steigt am 7. Dezember um 11 und um 16 Uhr im Rahmen der Pferd & Jagd.

Kinder-Pferde-Pony-Show MiMaMo 2014
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Young PM-Quiz November/Dezember 2014
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Lösungswort:       
Gewinner Young PM-Quiz Oktober 2014 (Lösung: TIERARZT)

Anna Pohen, Aachen; Nele Hellwig, Boppard. Herzlichen Glückwunsch!

Habt ihr Lust, die Messe 
Pferd & Jagd vom 4. bis 7. 
Dezember 2014 in Hanno-
ver zu besuchen? Wir ver-
losen 5 x 2 Tages-Eintritts-
karten sowie 2 x 2 Karten 
für die Pferde-Kindershow 
MiMaMo am 7. Dezem-
ber um 16 Uhr (inkl. Mes-
se-Eintritt). Ihr müsst nur 
schnell sein mit der Ein-
sendung des Lösungswor-

tes und es diesmal per E-Mail bis spätestens zum 27. November 2014 an Marco Quitt 
mailen (mquitt@fn-dokr.de), damit wir euch die Karten noch rechtzeitig schicken kön-
nen. Bitte verwendet in der Betreffzeile „Young PM-Quiz Pferd & Jagd 2014“ Wählt 
zu den drei Quizfragen die passende Antwort aus. Die Buchstaben hinter der richti-
gen Antwort ergeben von oben nach unten gelesen das Lösungswort (Nachname ei-
ner Dressurreiterin).

1. Die Stars aus welchem Kinofim geben eine Autogrammstunde  
auf der Pferd & Jagd? 
a) Ostwind.....................................................................................MI 
b) Bibi & Tina................................................................................SP 
c) Hände weg von Mississippi.....................................................PF

2. In welcher Stadt findet die Messe Pferd & Jagd statt? 
a) Essen........................................................................................ER 
b) Berlin.......................................................................................MU 
c) Hannover..................................................................................RE

3. Welche Bezeichnung ist korrekt für das Reithalfter einer Trense 
(es gibt verschiedene Reithalfter)? 
a) mexikanisch.............................................................................HE 
b) kubanisch.................................................................................JA 
c) chilenisch.................................................................................KL

Start- und Ziel unserer Rallye für Kinder zwi-
schen 7 und 14 Jahren ist der Stand des FN-
verlags und der PM in Halle 26 (Stand E42). 
Hier bekommt ihr den Rallye-Fragebogen mit 
mit kleinen Aufgaben, die ihr direkt in der Halle 
26 lösen könnt (Dauer: ca. 20 Minuten). Jeder, 
der mitmacht bekommt einen kleinen Preis. Wer 
alles richtig gelöst hat, darf sich seinen Wunsch-
preis aussuchen wie zum Beispiel Handy-An-
hänger, Plüschpferdchen, Schmuck, Tassen, 
Bücher aus dem FNverlag und vieles mehr. Wir 
freuen uns auf euch! 

   „Kinder aufs Pferd“ lautet das Motto in der 
Kids-Action (Halle 16/17). Und das ist wörtlich 
zu nehmen: Täglich gibt es im Kinder-Reitzir-
kel die Möglichkeit zum Ponyreiten.Vereine prä-
sentieren sich mit spannenden Vorführungen 
zu Pferd. Außerdem sorgt der Kinder-Zirkus des 
Familienpark Sottrum mit Spaß & Spiel für gute 
Laune. – Mitmachen und Ausprobieren stehen 
im Kinder-Reitzirkel an erster Stelle.   Mehr über 
die Pferde-Kinder-Show MiMaMo erfahrt ihr auf 
Seite 62. In unserem Young PM-Quiz gibt es Ein-
trittskarten für die Pferd & Jagd und Tickets für 
MiMaMo zu gewinnen.

Ein Abenteuerspielplatz der besonderen Art ist der Kinderbereich der hannoverschen Messe Pferd 
& Jagd. Kinder-Reitzirkel, Pferde zum Anfassen plus Spiele und Vorführungen – Das „Kids Action“-
Spektakel lädt junge Besucher vom 4. bis 7. Dezember auch dazu ein, sich in den Sattel zu schwin-
gen. Die Young PM-Rallye findet diesmal am Samstag (6. Dezember) von 10.30 bis 15 Uhr statt. 
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Young PM-Rallye auf der 

Pferd&Jagd 2014Young PM
-Rallye
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Das komplette Sortiment und  
einen Fachhändler in Ihrer Nähe finden Sie auf 

www.waldhausen.com


